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NEUESTE NACHt

Deutscher Außenhandel überraschend stark

* HTEN

Britischer und französischer Export auf zahlreichen Gebieten erstmaüg seit dem Kriege wieder unterlegen
Genf (AP ) . Die Bundesrepublik hat sich in diesem Jahre als Ausfuhrland eine

überraschend starke Stellung auf den Weltmärkten erobert , und die deutsche Ex¬
portleistung wird sich erneut als Schlüsselfaktor im internationalen Warenaus¬
tausch erweisen , sobald die zur Zeit ungewöhnliche Nachfrage nach Gütern aller
Art nachläßt . Dies geht aus dem ersten Teilbericht der UN - Wirtschaftskommis¬
sion für Europa für das Jahr 1951 hervor , der soeben in Genf eröffnet wurde .

Die Bundesrepublik hat , so heißt es in dem
Bericht, ihre Gesamtausfuhr zwischen Oktober
1950 und März 1951 um 70% gesteigert und in¬
zwischen in noch nicht übersehbarem Umfang
weiter erhöht . Sie liefert dem europäischen
Markt zur Zeit mehr als doppelt soviel Chemi¬
kalien wie Großbritannien und hat auf diesem
Gebiet im Welthandel bereits 89% des briti¬
schen Exportvolumens erreicht . Die deutsche
Ausfuhr an Metallen und Fertigwaren liegt
nur noch um 13% hinter der britischen zu¬
rück , während die Bundesrepublik bereits dop¬
pelt soviel Güter dieser Art als Großbritannien
innerhalb Europas verkauft .

Die Bundesrepublik hat es ohne fremde Hilfe
verstanden , sich neue Absatzmärkte in der
westlichen Welt zu sichern, nachdem Osteuropa
als Abnehmer ausfiel.

Aus einer Statistik der Wirtschaftskommis¬
sion geht hervor , daß der Wert des deutschen
Weltexports im ersten Vierteljahr 1951 unge¬
fähr 2,97 Milliarden DM erreichte, gegenüber
Großbritannien mit 6,77 und Frankreich mit
4,28 . Der europäische Export der Bundesrepu¬
blik beläuft sich in der gleichen Zeit auf 2,08
Milliarden DM, während der britische und fran¬
zösische 2,22 und 1,92 Milliarden DM betrug.

Die Bundesrepublik hat ihr Exportvolumen

Vor der letzten Besatzungskonferenz
Ausarbeitung von Verträgen, die Besatzungsstatut ablösen

London (dpa/AP ) . Die Dreimächte -Konferenz
in Washington Mitte Dezember, die erste
Deutschlandkonferenz seit Dezember 1950 und
voraussichtlich die letzte Besatzungskonferenz,
wird sich mit drei Dokumenten befassen : Dem
Ergebnis der Besprechungen deutscher Militär¬
sachverständiger mit Vertretern der Hohen
Kommission in Bonn, dem Zwischenbericht über
die Plevenplan-Konferenz in Paris und den
Vorschlägen über die Ablösung des Besatzungs¬
statuts . Die Konferenz, die von den drei Außen¬
ministern Acheson , Morrison und Schuman ab¬
gehalten wird und an der die drei Hochkom¬
missare teilnehmen werden , soll einheitliche
Vorschläge der Besatzungsmächte für den deut¬
schen Verteidigungsbeitrag und für die Verträge
mit der Bundesrepublik ausarbeiten , die das
Besatzungsstatut ablösen. Wenn sie planmäßig
verläuft , wird dies die letzte Konferenz im
Zeichen des Besatzungsstatuts sein.

Inzwischen hat sich der Rat der Außenmini¬
sterstellvertreter der Atlantikpakt -Organisation
weitgehend über die politische Notwendigkeit
der Aufnahme Griechenlands und der Türkei
in den Pakt geeinigt, ^ er Bericht dieser Kon¬
ferenz wird am 15 . September in Ottawa vor¬
gelegt werden.

In diesem Zusammenhang gehören Meldun¬
gen aus Madrid und Paris , die besagen, daß
sich Franco bereit erklärt hat , den USA die
gewünschten Stützpunkte gegen zwei Milliar¬
den Dollar zur Verfügung zu stellen , und sich
zwei Studiengruppen aus den USA in Spanien
befinden . Eine ECA-Studiengruppe untersucht
den Bedarf der spanischen Wirtschaft, und eine

Gruppe amerikanischer Militärs beschäftigt sich
mit der Frage der amerikanisch - spanischen
Zusammenarbeit auf militärischem Gebiet. Sie
bereiten ein Arbeitsabkommen vor, in dem der
Ausbau von Marine- und Flugstützpunkten , die
gemeinsame Benutzung dieser Stützpunkte , der
Ausbau des spanischen Eisenbahnnetzes, die
Förderung bestimmter Zweige der Schwerindu¬
strie und die Modernisierung spanischer Divi¬
sionen niedergelegt werden soll.

In einem Zusatzantrag zur Auslandshilfevor¬
lage haben der Außenpolitische und der Mili¬
tärausschuß des USA-Senats die gesetzliche
Unterlage für Waffenhilfslieferungen an Spa¬
nien und Jugoslawien geschaffen . Im übrigen
werden nächstens die Atlantikpakt-Streitkräfte
General Eisenhowers durch eine Kommando¬
einheit des siebten Korps verstärkt .

Wenig Aussicht auf Erfolg
Los Angeles (AP) . Das neue Atörawaffen -

programm 3er amerikanischen Luftstreitkräfte
mache es unwahrscheinlich, daß ein feindlicher
Angriff auf die europäischen Atlantikpakt¬
staaten Aussicht auf Erfolg haben würde, er¬
klärte der Minister für die Luftstreitkräfte ,
Finletter .

„Wenn wir die ganze Kraft der Industrie in
dieses Programm stecken ' und wenn wir ge¬
nügend Vorstellungskraft haben, uns von den
vergangenen Bedingungen der Kriegführung
freizumachen, dürften wir in der Lage sein,
unseren europäischen Verbündeten eine viel
größere Schlagkraft zusichern zu können, als
wir jemals gehofft haben“, sagte er.

Harriman von MarschaU Tito beeindruckt
Trumans Sonderbotschafter unterbricht Rückflug in Jugoslawien

Bled (dpa ) . Der Sonderbeauftagte Präsident
Trumans, Harriman , der nach dem Abbruch
der britisch-persischen Ölverhandlungen von
Teheran nach Jugoslawien geflogen war , hatte
eine längere Unterhaltung mit dem jugoslawi¬
schen Staatschef, Marsehall Tito, in dessen Som¬
mersitz in Bled . In einer anschließenden Presse¬
konferenz sagte er , daß er von der Entschlos¬
senheit und dem Vertrauen Marschall Titos be¬
eindruckt gewesen sei . Sie seien beide der glei¬
chen Ansicht gewesen , daß eine der Haupt¬
kriegsgefahren daher rühre , daß der Kreml
möglicherweise die Bereitschaft der westlichen
Länder falsch einschätze, irgendwelchen Angrif¬
fen entgegenzutreten.

Er habe mit Tito über die wirtschaftliche und
militärische Hilfe der USA und anderer west¬
licher Länder an Jugoslawien gesprochen, und
sie seien beide zu der Überzeugung gekommen,
daß der sicherste Weg zur Kriegsverhütung in
der militärischen Stärkung beider Länder be¬
stehe. Sie hätten auch ihre Ansichten über die
Politik des Kremls und Stalin ausgetauscht . Da¬
bei sei er vor» der Gleichartigkeit der Ergebnisse
überrascht gewesen , zu $er er und Tito bei der
Analyseder sowjetischenZiele und Methode ge¬
kommen sind.

Nach dem Abflug der britischen und amerika¬
nischen Delegation aus Persien ist der Abtrans¬
port der britischen Angestellten aus den Erd¬
ölfeldern in Südpersien am Sonntag abgeschlos¬
sen worden. Die Ölfelder wurden von den Per¬
sern übernommen.

Die Regierung Mossadek hat das persische
Volk in einer Rundfunksendung aufgefordert ,
sich mit neuen wirtschaftlichen Schwierigkeiten
abzufinden, die durch den Zusammenbruch nun

Württemberg-Baden
verbietet SRP-Versammlungen

Stuttgart (dpa) . Das Württemberg -Badische
Innenministerium hat am Samstag alle öffent¬
lichen Veranstaltungen der SRP in Württem¬
berg-Baden verboten. Dieses .Verbot bezeich-
nete der 2 . Vorsitzende der SRP, Remer , bei
einer Versammlung in Ludwigsburg als un¬
gesetzlich , und drohte , nötigenfalls „Terror mit
Terror“ zu beantworten . Er werde es zu ver¬
hindern wissen, daß Bundeskanzler Adenauer
oder Dr. Schumacher in Norddeutschland un¬
gestört reden könnten . Wie erinnerlich ist Re¬
mer mitverantwortlich gewesen an der Nieder¬
schlagung des Aufstandes vom 20 . Juli 1944
und hat so dazu beigetragen , den Krieg noch
um fast ein Jahr zu verlängern .

entstehen würden ; auch höhere Steuern ließen
sich jetzt nicht mehr vermeiden. Allerdings
habe Persien schon zahlreiche Anfragen von
Ölverbrauchem erhalten , die mit eigenen Tan¬
kern das Öl abtransportieren möchten .

. Inzwischen sind die persischen Oppositions¬
zeitungen zu sehr scharfen Angriffen auf Mini¬
sterpräsident Mossadek übergegangen, nachdem
sie sich während der Verhandlungen sehr zu¬
rückgehalten' hatten . Sie werfen ihm eine un¬
entschlossene Politik, die Verschlechterung des
Verhältnisses zwischen den Großmächten und
Persien und die Herbeiführung einer Wirt¬
schaftskrise größten Ausmaßesvor.

Erneuter Flaggendiebstahl in Peine
Peine (AP) . Während des niedersächsischen

Kolping-Tages wurden in der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag in Peine wiederum vier Bun¬
desflaggen heruntergerissen und gestohlen. Zwei
der Fahnen standen am Bahnhof, zwei auf dem
Schützenplatz der kleinen Stadt.

Die Kriminalpolizei hat - am Sonntsgnachmit-
tag in der Fuhse. einem kleinen Nebenfluß der
Peine, drei der vier gestohlenen Bundesfiag-
gen wiedergefunden.

schneller als alle westeuropäischen Staaten ge¬
steigert , ohne daß es zu heftigen Reaktionen
der Konkurrenz gekommen sei . Seit dem Aus¬
bruch des Koreakrieges haben sich die Exporte
allgemein um 20% erhöht , wobei die britische
Exportsteigerung nur 7%. die der Bundes¬
republik dagegen 70% betrage , so daß das
deutsche Außenhandelsvolumen der Vorkriegs¬
jahre überschritten sei .

Hauptaufgabe: Abwehr einer Inflation
Hamburg (AP) . Vizekanzler Blücher bezeich-

nete am Sonntag auf einer Kundgebung des
Reichsverbandes der Bombengeschädigten die
Stabilisierung der deutschen Mark und die
Abwehr einer Inflation als Hauptaufgaben der
Bundesregierung , weil nur so es möglich sein
wird , die berechtigten Ansprüche aller Ge-
schädigten-Gruppen in Westdeutschland zu er¬
füllen . Er sagte weiter , die Westmächtemüßten
jetzt einsehen , daß jede Maßnahme, mit der
Deutschland den sozialen Notstand beseitige
und einer sozialen Revolution vorbeuge, der
erste und beste Sicherheitsbeitrag für die freie
Welt sei.

Blücher wandte sich scharf gegen die kleine
Schicht von Leuten , die früher schon, nicht mit
Geld umgehen konnten und nun der Welt das
Schauspiel eines vorgetäuschten Wohlstandes
in Westdeutschland böten. Zum Schluß der
Kundgebung wurde die Gründung des „ Zentral¬
verbandes der Kriegssachgeschädigten“ be¬
kanntgeben .
Besetzte Gebiete ein Teil Deutschlands
Bonn (AP ) . Ein Regierungssprecher wies die

Behauptung Dr. Schumachers zurück, daß der
Schumanplan die Wiedervereinigung Ost- und
Westdeutschlands verhindere . Die Tatsache ,
daß die Sowjetzone ein Teil Deutschlands sei
und daher von der Bundesrepublik auch im
Rahmen der Montan-Gemeinschaft nicht als
Ausland behandelt werden kann , sei ausdrück¬
lich festgelegt worden . „Die Bundesregierung
ist unverändert der Ansicht, daß die besetzten
Ostgebiete ein Teil Deutschlands sind . “ Des¬
wegen sei auch eine entsprechende Sonder¬
regelung für den Warenverkehr zwischen
Bundesgebiet und Sowjetzone vorgesehen.

17 Lander beenden Kriegszustand
Bonn (dpa) . 17 europäische und überseeische

Länder haben bisher offiziell den Kriegszustand
mit Deutschland beendet. 28 Länder haben
darüber bisher nur inoffizielle Mitteilungen
herausgegeben . Nach einer Liste des Gesetzes
Nr . 39 der alliierten Hohen Kommission be¬
fanden sich 67 Staaten mit dem Deutschen
Reich im Kriegszustand . Nach einer dem Aus¬
wärtigen Amt in Bonn vorliegenden Aufstel¬
lunghaben bisher folgendeStaaten der Bundes¬
regierung offiziell in einer Note die Beendigung
des Kriegszustandes mitgeteilt :

Ägypten , Australien , Belgien , Brasilien, Cey¬
lon, Dänemark , Großbritannien , Indien, Jugo¬
slawien , Kanada , Luxemburg , Mexiko , Nieder¬
lande , Norwegen, Südafrikanische Union und
Türkei .

Nach inoffiziellen Mitteilungen und Presse¬
berichten haben folgende Länder entweder den
Kriegszustand beendet oder die Ankündigung
dazu ausgesprochen: Äthiopien, Argentinien,
Bolivien, Burma , Chile, die Dominikanische
Republik , El Salvador, Ecuador, Griechenland,
Guatemala , Haiti , Irak , Iran , Kuba, Libanon,
Liberia , Neuseeland, Nicaragua, Pakistan , Pa¬
nama , Paraguay , Peru , die Philippinen, Saudi-
Arabien , Syrien , Uruguay und Venezuela .

- Internationale Jugend
Hannover (dpa) . Die internationale Jugend¬

woche in Wolfsburg, die in einem Zeltlager bei
der Burg . Neuhaus von Jugendvertretern von
sieben europäischen Ländern abgehalten wird,
wurde am Samstag eröffnet . Die an der Begeg¬
nung der europäischen Jugend auf der Loreley
beteiligten Föderalistenverbände haben be¬
schlossen, die bisherige Dachorganisation euro¬
päischer föderalistischer Jugendverbände, zu
der von deutscher Seite der Bund Europäischer
Jugend und der Internationale Studentenbund
gehören , in eine übernationale föderative Orga¬
nisation mit gleichem Namen umzuwandeln.
Der Deutsche Studentenbund für internationale
Föderation ist in Stockholm der Studenten¬
internationale der UNO beigetreten.

Indien boykottiert Friedenskonferenz
45 Staaten haben bisher zugesagt

Washington (AF/dpa ) . Indien hat den USA
mitgeteilt , daß es mit dem Entwurf des japa¬
nischen Friedensvertrags nicht einverstanden
sei und deshalb an der Friedenskonferenz in
San Francisko nicht teilnehmen werde . Es
werde jedoch einen Separatfrieden mit Japan
schließen; dieser letzte Beschluß war bis ge¬
stern als Zusage zur Friedenskonferenz auf¬
gefaßt worden.

Indiens Haupteinwand richtet sich gegen eine
Bestimmung des Vertragsentwurfs , der die
Vereinigten Staaten ermächtigt, weiterhin
Truppen in Japan zu stationieren. Ferner wird
nach wie vor die Herausgabe Formosas an Rot¬
china verlangt und die geplante US-Treu-
händerschaft über die Riukiu- und die Bonin¬
inseln kritisiert .

Im Gegensatz zur indischen Haltung haben
45 Staaten bisher die Einladung für die San
Francisko-Konferenz angenommen. Die letzten
Zusagen kamen von Kanada, Kambodscha,
Laos, Vietnam und Pakistan . Jugoslawien hat

beschlossen, nicht an der Konferenz teilzuneh¬
men, weil der Friedensvertragsentwurf keine
wesentlichen jugoslawischen Interessen be¬
rührt , die die jugoslawische Regierung nicht
auf dem üblichen diplomatischen Wege regeln
könnte .

Auslandshilfe gekürzt
Washington (AP) . Der demokratische Senator

Conally hat sich am Samstag für eine weitere
Kürzung der Wirtschaftshilfe um rd . 300 000 000
Dollar ( 1 260 000 000 DM) ausgesprochen . Die
von Präsident Truman für das gesamte Aus¬
landshilfe-Programm geforderten 8,5 Milliarden
Dollar (35,7 Milliarden DM) haben der außen¬
politische und der Wehrausschuß des Senats
bereits um 964 Millionen Dollar (4,05 Milliarden
DM) auf 7,536 Milliarden Dollar (31,651 Mil¬
liarden DM) gekürzt

Von der Kürzung entfallen lediglich 290 Mil¬
lionen Dollar ( 1 74 Milliarden DM) auf die mili¬
tärische Hilfe , der gesamte übrige Betrag auf
die Wirtschaftshilfe.

Deutsche? £ eichhthtetiksieg in Bern
Handball-Nationalelf besiegt Weltmeister — Nur Nürnberg

und Eintracht ungeschlagen
In der süddeutschen Oberliga gab es einige ■

überraschende Ergebnisse , und nach dem
zweiten Spielsonntag sind nur noch Nürnberg
und Eintracht Frankfurt ohne Verlustpunkte .
Das höchste Ergebnis gab es ln München , wo
Neckarau München 1866 16:6 unterlag .

4
Trotz zahlreichen Ersatzes besiegte die

deutsche Leichtathletikmannschaft die Schweiz
in Bern sicher mit 121 :90 Punkten . Noch
klarer waren die Frauen überlegen , wobei
Deutschland mit 74 :32 Punkten gewann .

Zu einem unerwarteten Erfolg kam die
deutsche Handball -Nationalmannschaft , die in
ihrem ersten Länderkampf nach dem Kriege
den Weltmeister Schweden in Duisburg mit
16 :8 Toren besiegen konnte .

Die Iffezheimer Rennwoche wurde mit dem
Großen Preis von Baden abgeschlossen . Das

mit 46 666.— DM dotierte Rennen gewann der
französische Hengst d ‘Ouille vor Algol und
Niederländer .

*
Der Deutsche Wasserballmeister Barmen

verteidigte den Titel gegen seinen Rivalen
Wuppertal erfolgreich .

ln einem Schwimmländerkampf unterlag die
Vertretung Badens in Worms der Pfalz mit
466 :367 Punkten . *

Bei den Radweltmeisterschaften in Mailand
sind bis auf Ex -Weltmeister Walter Lohmann ,
der seineik Vorlauf überlegen gewann , sämt¬
liche deutschen Teilnehmer ausgeschieden .

Beim - Solitude -Rennen , das stark unter
organisatorischen Mängeln litt , feierte Welt¬
meister Duke in der 356- und 566 -ccm - Klasse
einen Doppel -Sieg .

Autodiebe nach Verfolgungsjagd gefaßt
, Schwere Verkehrsunfälle auf Autobahnen

Stuttgart (dpa ) . Polizeibeamten und Passanten
ist es am Freitag gelungen , zwei 23jährigeAuto¬
diebe nach einer wilden Verfolgungsjagd durch
mehrere Straßen festzunehmen . Sie wurden ge¬
stellt , als sie einen gestohlenen Volkswagen aus
einer Werkstatt holen wollten. Sie versuchten,
einen Beamten niederzufahren , prallten dann
mit einem Lieferwagen zusammen und flohen
zu Fuß weiter . Sie wurden dann mit Hilfe
mutiger Passanten festgenommen.

In- der Nacht vom Freitag zum Samstag er¬
eigneten sich sowohl auf der Autobahn Frank¬
furt — Kassel als auch auf der Autobahn bei
Bad Salzuflen zwei Verkehrsunglücke, denen
drei Tote und zwei Schwerverletzte zum Opfer
fielen . Im ersten Falle raste ein Personenauto
gegen einen Brückenpfeiler , wobei der Mitfah¬
rer sofort getötet wurde und der schwerverletzte
Fahrer , der sich auf die Fahrbahn geschleppt
hatte , von einem anderen Kraftwagen getötet
wurde . Im zweiten Falle fuhr ein Tankwagen
auf einen Lastwagen auf und schlug um. Der
Beifahrer wurde getötet und die Fahrer beider
Wagen schwer verletzt .

Die Unglücksstelle in Markgröningen, wo am
Freitag infolge Zusammenbruchs der Tribüne
ein Kind getötet und . 93 Menschen verletzt
wurden , wurde untersucht . Wahrscheinlich liegt
die Zahl der Verletzten noch höher , als man
bisher angenommen hat .

Zwei Leichen auf dem Golfplatz
Turin (AP ) . Die fast völlig entkleideten

Leichen der Wiener Schriftstellerin Hilde Lang¬
paul und ihres Mannes, eines Italieners , wur¬
den in einer Wasserpfütze auf dem Golfplatz
in Turin gefunden . Sie sind seit 1942 verhei¬
ratet . 1949 gab die Schriftstellerin in einem
Spielkasino in Venedig zwei Schüsse auf ihren
Mann ab und 1950 beging sie einen Selbstmord¬
versuch.

Zwei Tote bei Niefern
Niefem . (Eig.-Ber .) In der Nacht vom Sams¬

tag zum Sonntag stieß ein Fahrzeug aus dem
Rheinland in der Nähe der Snak-Bar auf der
Autobahn bei Niefem mit einem anderen Fahr¬
zeug zusammen. Zwei Insassen des Wagens
aus dem Rheinland verunglückten tödlich .
Weitere Insassen erlitten Verletzungen. Der
Sachschaden ist beträchtlich.

12 Unfälle beim Anmarsch zur Solitude
Stuttgart (dpa) . Beim Anmarsch der 400 000

Zuschauer zur Solitude-Rennstrecke ereigneten
sich am Sonntagvormittag insgesamt zwölf Un¬
fälle, davon drei tödliche. Drei Personen wur¬
den schwer verletzt . Bei einem Tribüneneinsturz
gab es zahlreiche Verletzte,

Bei Eutingen wurde am Sonnjagfrüh gegen
drei Uhr der 20jährige Motorradfahrer Heuer
aus Peine bei Hannover auf der Autobahn,

neben seinem schwer demolierten Kraftrad lie¬
gend , tot aufgefunden. Wahrscheinlich ist. er auf
einen vor ihm fahrenden Lastzug aufgefahren,
ohne daß der Lastzugführer etwas gemerkt hat .
Heuer war Ausweisfahrer und wollte zum
Solitude-Rennen bei Stuttgart .

Von der Kegelpartie in den Tod
Köln (dpa) . Vier Tote und drei Verletzte for¬

derte in der Nacht zum Sonntag ein Verkehrs¬
unglück bei Köln von einer Keglergruppe , die
von einer Spielpartie zurückkehrte .

Die Verunglückten saßen auf einem Last¬
wagen und in einem Personenauto , das hinter
dem Lastwagen herfuhr . Ein anderer Last¬
wagen, der den beiden Fahrzeugen entgegen¬
kam , streifte den Lastwagen der Kegler und
riß seine Flanke auf . Durch die Karambolage
geriet der entgegenkommende Lastwagen auf
die linke Fahrbahn und stieß mit dem Per¬
sonenauto zusammen. Die beiden Insassen des
kleineren Wagens wurden ebenfalls getötet.

23jährige gesteht Giftmord
Gießen (dpa) . Die 23jährige Hausfrau Auguste

Anna Höf aus Gedern im . Kreis Buedingen hat
nach längerem Leugnen vor dem Unter¬
suchungsrichter in Gießen gestanden , daß sie
ihren Mann , den Bergarbeiter Alfred Hof, Ende
April dieses Jahres mit Rattengift getötet hat .
Frau Hof hat zwei kleine Kinder . Sie ist wegen
kleinerer Diebstähle vorbestraft .

FDJ gegen Polizei
Hamm (dpa) . Zu einem schweren Zusammen¬

stoß zwischen einer Gruppe von 25 FDJ-An -
gehörigen und der Bahnpolizei kam es am
Samstagmorgen im Hauptbahnhof Hamm. Drei
Polizistenund 2 FDJ-Mitglieder wurden verletzt .

Die Blauhemden hatten auf dem Hammer
Hauptbahnhof Reisende belästigt , Hochrufe auf
Stalin ausgebracht und „nieder mit Adenauer“
gerufen. Als die Polizei sie zur Ruhe auf¬
forderte, zogen einige FDJler ihre Jacken aus
und stürzten sich auf drei Polizisten . Einer von
ihnen zog in größter Bedrängnis die Pistole und
verletzte den Rädelsführer durch einen Ober¬
schenkelschuß . Ein anderer FDJler wurde an
der Hand verletzt . 16 FDJ-Angehörige wurden
vorläufig festgenommen.
Vietminh-Aufständische verlieren Waffen

und Lebensmittel -Depots
Saigon (dpa) . Französische und vietnamesi¬

sche Truppen haben in den letzten ' Tagen in
einer Aktion gegen die Versorgungszentren der
Vietmmh-Aufständischen in Indochina Lebens¬
mittelvorräte für etwa acht Monate und große
Mengen an Waffen und Munition erbeutet .

Nach dem französischen Heeresbericht sind
die Vietminh-Aufständischen in westlicher
Richtung auf dem Rückzug aus dem Flachland
80 km südlich von Saigon.

Tokio (AP ) . Der UN -Oberkommandierende
General Matthew Ridgway hat die kommuni¬
stischen Beschwerden wegen angeblicher Ver¬
letzungen der neutralen Zone von Kaesong
durch alliierte Streitkräfte am Samstag in
scharfer Form zurückgewiesen. 6ich jedoch
gleichzeitig einverstanden erklärt , die Waffen¬
stillstandsverhandlungen wieder aufzunehmen,
falls die Kommunisten dazu bereit seien

Buenos Aires Der argentinische Außenmini¬
ster Remorino betonte kürzlich auf einer Presse¬
konferenz, die Aufhebung des Kriegszustandes
mit Deutschland sei auf die Bundesrepublik be¬
grenzt.

London (AP ) . Acht Mitglieder des britischen
Parlamentes werden auf Einladung des Bun¬
destages der Bundesrepublik einen Besuch ab¬
statten . Die achtköpfige Delegation wird am
17 . September in Bonn eintreffen.

Luxemburg (AP ) . . Prinzessin Marie-Gatorielle
von Luxemburg hat sich am Freitag offiziell
mit dem dänischen Grafen Knud Holstein-Led-
reborg verlobt .

Paris (dpa ) Fünf ehemalige SS-Of£iziere und
Gestapobeamte wurden am Samstag von einem
Prager Gerichtshof im „Lidice -Prozeß“ zum
Tode verurteilt . Bei den Verurteilten handelt es
sich um den ehemaligen SS-General Hitzegrad,
den ehemaligen SS-Obersturmführer Rostock ,
den ehemaligen General Gottschalk, den ehe¬
maligen Generalmajor Schilitt und den ehema¬
ligen Gestapo-Leiter Richter.

Rom (dpa) . Die italienische Regierung ordnete
am Samstag die Schließung von 14 kommu¬
nistisch organisierten Sommerlagern an . in de¬
nen sich rund 1500 Jungen und Mädchen auf¬
hielten;

Berlin (AP) . Die sowjetzonalen Grenzkontroll -
behörden haben ohne vorherige Ankündigung
am Sonntag neue Bestimmungen über den Geld¬
verkehr zwischen Westberlin und der Bundes¬
republik in Kraft gesetzt. Danach dürfen Rei¬
sende aus der Bundesrepublik nach Westberlin
und in umgekehrter Richtung nur noch 50 West -
Mark rriitnehmen .

Berlin (dpa) . Dr . med . h. c . Dr . phil . h . c.
Ferdinand Springer , der seit über 45 Jahren
an der Spitze des Springer -Verlages (Berlin-
Göttingen-Heidelberg) steht , vollendet am
29. August das 70 . Lebensjahr .

FrankfurtMain (AP ) . Rund 3000 Anhänger
der „Zeugen Jehovas“ wurden am Samstag in
einer großen Massenzeremonie anläßlich des
Jahreskongresses der Religionsgemeinschaft im
Frankfurter Stadion-Schwimmbad getauft .

Frankfurt am Main (AP ) . Etwa 50—60 000
Metallarbeiter aus den südhessischen Bezirken
Frankfurt , Offenbach, Darmstadt und Hanau
werden am Montag zur Durchsetzung ihrer
Lohnforderungen in. den Ausstand treten .

München (dpa) . Die Zufahrtsstraße zum Kö¬
nigssee bei Berchtesgaden soll , wie das Haupt¬
quartier der US-Streitkräfte mitteilte , sobald
wie möglich allgemein freigegeben werde*.



Seit« 2 Montag, 27 . August 1951

„Zentralismus - ein Mörder der Freiheit"
Der Jahreskongreß des Bundes Deutscher Föderalisten

* Dibelius schaltet sich ein
Berlin (AP ) . Der evangelische Bischof von

Berlin , D . Dr . Dibelius , hat den französischen
Hbhen Kommissar Frangois -Poncet um Freilas¬
sung der ehemaligen deutschen Fremdenlegio¬
näre gebeten , die vor einiger Zeit aus kommu¬
nistäscher Gefangenschaft in Vietnam nach Ber¬
lin gekommen und dort verhaftet worden wa¬
ren . Und zwar waren sie von den britischen Be¬
hörden festgenommen und an die Franzosen
ausgeliefert worden , laut einer Kommandantur¬
anordnung , nach der die Berliner Polizei jeden
Befehl der Besatzungsmacht auszuführen hat .

Soldaten bekennen sich zur Demokratie
Weinheim 'Bergstraße (dpa) . Zahlreiche An¬

gehörige der früheren deutschen 93 . I . D . be¬
kannten sich auf einem Treffen in einem Tele¬
gramm an den Bundespräsidenten zur west¬
lichen Demokratie und zu einem geeinten
Europa ohne nationale Grenzen unter Einschluß
des gesamten Deutschlands . Der Bolschewismus
wurde einstimmig abgelehnt .

In der Aussprache mit BundesVohnungsmini -
ster Wildermuth als früherem Bataillons¬
kommandeur dieser Division wurde festge¬
stellt , daß die Bundesrepublik bei einer Aus¬
einandersetzung zwischen Ost und West keine
neutrale Haltung einnehmen könne , daß aber
deutsche Truppenkontingente auf westlicher
Seite in allen Dingen gleichberechtigt - sein
müßten . Außerdem wurde die Freilassung aller
gegen deutsches Rechtsempfinden verurteilten
deutschen Soldaten verlangt .

Auch der Deutsche Soldatenbund , der in Lim¬
burg tagte , erklärte sich für die Bundesregie¬
rung , solange sie deutsche Interessen vertrete ,
und lehnte den Ohne -mich-Standpunkt ab .

Bayernpartei rügt zentralistische
Tendenzen

München (dpa ) . Die Landesleitung der Bayern¬
partei veröffentlichte am Samstag eine scharfe
Stellungnahme gegen die „immer stärker wer¬
denden zentral ’stischen Tendenzen in Bonn “ .
Die bayrische Regierung , heißt es , habe bisher
durch nichts bewiesen , daß sie willens und in
der Lage sei , Bayerns Lebensrechte zu wahren .
In Bonn werde der föderalistische Unterbau des
Grundgesetzes unterhöhlt und der Generalan¬
griff auf den föderalistischen Staatsaufbau vor¬
bereitet .

Die BP verlangt , daß die klare Fortentwick¬
lung des Grundgesetzes im Sinne der födera¬
listischen Grundgedanken gefördert , das Chri¬
stentum nicht zum Gegenstand politischer Aus¬
einandersetzungen herabgewürdigt , die Kultur¬
politik der ausschließlichen Zuständigkeit der
Länder erhalten und eine neue Unterhöhlung
der Finanzhoheit und der Steuerquellen der
Länder strikt abgelehnt wird .

Wirtschaftsjournalistverhaftet
Hamburg (dpa) . Der Hamburger Journalist ,

Dr . Platow , Herausgeber des gleichnamigen
Informationsdienstes , wurde am Samstag wegen
dringenden Verdachts der aktiven Beamten¬
bestechung in Haft genommen , sein Büro durch¬
sucht und versiegelt und seine Akten beschlag¬
nahmt . Außerdem wird ihm eine Verletzung
des § 353 des Strafgesetzbuches — Verrat von
Geheimnissen — zur Last gelegt ; der Paragraph
stammt aus dem Jahr 1936. Sein Anwalt er¬
klärte dazu , daß irgendwie ein Drude von
oben , d . h . aus Bonn , vorliege . Auch der Mit¬
arbeiter Platows , Dr . Wegrich , wurde verhaftet .

Rückgang der Kinderlähmung
im Saargebiet

Saarbrücken (AP) . Das saarländische Gesund¬
heitsamt meldet am Samstag erstmalig einen
Rüdegang der seit Wochen anhaltenden Kinder -
lährmungsepidemie . Bei 59 Fällen der insgesamt
gemeldeten 237 Fälle haben sich die Verdachts¬
momente nicht bestätigt . Die Krankenhäuser
behandeln gegenwärtig noch 141 Erkrankte ,
von denen 80 Prozent Kinder sind .

Erste brasilianische „Atomstadt“
Belo Horizonte (dpa) . Der kürzlich ins Leben

gerufene „ nationale Forschungsrat “ Brasiliens
beschloß , in der Minarenser Hauptstadt Belo
Horizonte , in diesem Gebiet die erste brasiliani¬
sche „Atomstadt “ zu gründen . Belo Horizonte
soll das Zentrum der brasilianischen Atomfor¬
schung und der praktischen Arbeiten auf dem
Gebiet der Atomenergieverwertung werden .

Die Schwalben fliegen schon
Paris (dpa) . In Frankreich sammeln sich die

Schwalb « ! schon zu Schwärmen und d!ie ersten
sind bereits fort . Man rechnet deshalb mit einem
frühen Winter . In diesem Jahr ziehen die
Schwalben , die anscheinend des ewig nassen
Wetters überdrüssig sind , und sich nach dem
warmen Süden sehnen , sechs Wochen früher
als normal .

Karlsruhe (Eigenbericht) . Der zweite Tag der
Arbeitstagung des Bundes Deutscher Födera¬
listen stand im Zeichen „der Geschichte der
Reichsreform “

, über die Staatsminister a . D.
Süsterhenn referierte , sowie der Aussprache
über eine Neugliederung der Länder innerhalb
des Bundesgebietes . Während Staatsminister
a . D . Süsterhenn einleitend erwähnte , daß ein ge¬
sunder Föderalismus dem deutschen Volke
wahrscheinlich die letzten beiden Kriege er¬
spart hätte , nahm Landgerichtsrat a . D . P . W.
Wenger , Bonn , zu der Neugliederung der
Länder im Bundesgebiet Stellung . Ausgehend
von der Tatsache , daß sich bei einer Länderneu -
ordnung die Länder finden müßten , jedoch
keine Länder erfunden werden dürfen , sagte
Wenger , die Bildung fünf gleichstarker Länder
bedeute das Ende des Bundesstaates . Bei einer
kommenden Neuordnung dürfte die Rangord¬
nung der Werte nicht in das Gegenteil verwer¬
tet , d . h . die geistigen und kulturellen Werte der
Länder dürften nicht einem falsch verstandenen
wirtschaftlichen Fortschrittsgedanken geopfert
werdend

Der bekannte Schweizer Professor - Gasser ,Basel , zeigte an Hand verschiedener Beispiele
zwischen der Schweiz und dem Bundesgebiet
den Weg eines gesunden Föderalismus auf . Zur
Frage der Neugliederung der Länder meinte
Professor Gasser , in der Schweiz würde erst
dann die Frage einer Länderneuordnung akut ,
wenn das Volk eine solche wünsche . Die Ach¬
tung vor dem Schwächeren und die Verbunden¬
heit mit der historischen Vergangenheit sei der
höchste Ausdruck des Föderalismus in der
Schweiz .

Prof . Freiherr von der Heydte betonte , Föde¬
ralismus s - i nicht nur ein Prinzip des staat¬
lichen Aufbaues , sondern eine Geisteshaltung ,
die auf der Erkenntnis zweier Grundpflichten ,
der Achtung des anderen und der Zusammen¬
arbeit mit dem anderen , aufbaue .

Bundestagsabgeordneter Farke , Hameln , setzte
sich mit dem Thema „ staatsred !tliche Probleme
bei der Neugliederung “ auseinander . Nach sei-
der Ansicht dürfen nicht die regierenden Män¬
ner oder die Parlamente entscheidend bei einer
Neugliederung eingreifen , eine Entscheidung in
dieser Frage müsse allein dem Volk überlassen
werden . Den Wert des Gesetzes zur Neugliede¬
rung im südwestdeutschen Raum bezeichnete
Farke als entwertet und entstellt . Die Achtung
vor dem Recht des Einzelnen gebiete , daß jede
Person , die im Raume der Abstimmung geboren
sei , sich auch an der Wahl beteiligen könne ,
Werde diese einfache Regel des demokratischen
Lebens außer acht gelassen , dann könne man
nur von einer Verfälschung der demokratischen
Grundsätze sprechen .

An der Arbeitstagung nahmen Bundesmini¬
ster Heinrich Hellwege , die Minister Dr . Zim¬
mer und Dr . Fink von Rheinland/Pfalz , Staats¬
präsident Leo Wohieb , Freiburg , Kultusminister
Dr . Sauer von Württemberg/Hohenzollem ,
Ministerpräsident a . D . Dr . Stelzer , Schleswig -
Holstein , Prof . Gasser , Basel , sowie Delegierte
aus Frankreich , Belgien und der Schweiz teil .

Als Höhepunkt und Abschluß der Veranstal¬
tungen zum Jahreskongreß des Bundes Deut¬
scher Föderalisten sprach gestern vormittag
Bundesfinanzminister Dr, Schäffer und der
Chefredakteur des Bayrischen Rundfunks von
C .u be , Das Karlsruher Konzerthaus war gut
besetzt . Besonders herzlich wurde der süd¬
badische Staatspräsident Wohieb begrüßt ,
der außerplanmäßig eine kurze Ansprache an
die Versammlung hielt .

Wohieb zeigte sich besonders darüber erfreut ,
daß gerade Karlsruhe als ehemalige badische
Hauptstadt zum Tagungsort der Föderalisten
gewählt wurde . Zentral 5smus sei der Mörder
der Freiheit und der Persönlichkeit , betonte
der südbadische Staatspräsident , und erste Auf¬
gabe des Bundes Deutscher Föderalisten sei es
daher , alle zentralistischen Gedankengänge
schon in ihren Anfängen zu unterdrücken . Die
„Blitzgesetz -Methode “ habe wenig dazu beige¬
tragen , das Vertrauen in den deutschen Födera¬
lismus zu stärken ^Augenblicklich versuche man
als Leckerbissen Baden zu verspeisen . Bei vei-
terer Anwendung solcher Methoden würden

Jugenddorf erhält 50 000 DM
Baden -Baden (AP ) . Der Leitung des Jugend¬

dorfes Balg bei Baden -Baden wurden am
Samstagabend 50 000 DM aus der MeCloy-
Spende für den Wiederaufbau eines niederge¬
brannten Wohnhauses ü-bergeben . In dem von
dem Christlichen Verein Junger Männer nach
dem Kriege errichteten Jugenddorf werden hei¬
matlose umherziehende Jungen auf genommen ,
bjg ihnen eine geeignete Arbeitsstelle vermit¬
telt werden kann ,

jedoch auch bald die Städte Hamburg und Bre¬
men ihre Eigenständigkeit verlieren .

Bundesfinanzminister Dr . Schäffer oezeijh -
nete den Föderalismus als eine kulturelle
Staatsidee , demgegenüber der Zentralismus rein
in zivilisatorischem Denken befangen sei . Eine
Regierungsform , die vom Menschlichen aus den
Lauf der Dinge betrachtet , könne deshalb nur
föderalistisch sein . Der Zentralismus berge in
sich die Gefahr des Kollektivismus Schäffer
wies darauf hin , daß jedoch auch Parlamente
zu absoluten Herrschern eines Volkes werden
können . Darum sei ein echtes Spiel und Gegen¬
spiel der staatsbildenden Kräfte dringend er¬
forderlich . Es sei ein Grundzug der Demokratie ,das Schwergewicht auf das kulturelle Denken
zu legen und nicht allein dem Zweckmäßig¬
keitsprinzip zu folgen . Der deutschen Jugend
müsse dip Kultur als Waffe gegen alle demo¬
kratiefeindlichen Anfechtungen mitgeg ’ben
werden . Doch lasse sich eine solche Maßnahme
im Föderalismus nicht befehlen . Das Befehlen
sei eine Angelegenheit deä Zentralismus , wäh¬
rend in Wirklichkeit nur das organisch Ge¬
wachsene Bestand habe .

Als Finanzminister , sagte Schäffer , könne er
recht gut die Argumente der Zentralistea , die
behaupten , eine zentrale Regierung sei billiger ,
widerlegen . Im Grunde sei es nämlich gleich¬
gültig , ob die Gehälter an Minister oder an
von einer Zentralregierung bestellte Beamte
bezahlt würden . Es sei jedoch notwendig , daß
im Bedarfsfälle die verschiedenen Länder einen
Teil ihrer Einnahmen an den Bund abteeten ,um die Allgemeinheit vor inflationären Ten¬
denzen zu schützen . Dieser Bedarfsfall sei
wegen der hohen Verteidigungslasten dm Augen¬
blick gegeben .

Auf die Neugliederung des Bundes eingehend ,
betonte Finanzminister Dr . Schäffer . daß dabei
kein deutscher Gebietsteil vergewaltigt werden
dürfe . Wenn man an eine Neugliederung denke ,
könne man dabei nur die Wiederherstellung der
alten deutschen Länder meinen und nicht
irgendwelche Gebilde , die zu einer unglück¬
lichen Stunde von den Besatzungsmächten ge¬
schaffen wurden . (Starker Beifall .) Die erste

Bad Mergentheim (y ) . Als sich kurz vor Berns -
felden , seiner Endstation , der Fahrer des Omni¬
busses der Verkehrslinie Bad Mergentheim —Berns -
felden umschaute , kam sein Fahrzeug vom Kurs
ab , landete im Graben und kippte um . Fünf
Personen erlitten Verletzungen .

Bad Mergentheim (y ). Kürzlich traf der 7000 .
Kurgast dieses Jahres ein . Im Vorjahr wurde der
7000 . Gast erst im Oktober , also in der Nachsaison ,
registriert ’.

Mergentheim (gl ) . Viele Bienenzüchter aus den
Kreisen Tauberbischofsheim , Mergentheim und
Künzelsau sind mit ihren Bienenvölkern in die
Waldtracht der Ellwanger und Crailsheimer Berge
gewandert . Ein reicher Ertrag blieb jedoch aus .
Die Bienen haben zwar reichlich eingetragen , der
Honig ist aber so zäh , daß er nicht aus den Waben
zu schleudern ist . Es handelt sich hierbei um den
sogenannten Lärchenhonig .

Pfllfringen (Kr . Tauberbischofsheim ) (gl ). Einige
Schwalbenpärchen haben hier ein zweites Mal ihr
Nest gebaut und noch einmal gebrütet . In diesen
Tagen sind nun die Jungen ausgeschlüpft -. Man
schließt daraus , daß .wir . dieses Jahr einen späten
Herbst bekommen .

Buchen (gl ) . Die Landwirtschaftsschule Adels¬
heim hat in Unterkessach den Versuch unter¬
nommen , ein ganzes Dorf fliegenfrei zu machen .
Innerhalb von vier Stunden wurden sämtliche
Viehställe mit Insektenvertilgungsmittel gründlich
abgespritzt . Vier Wochen nach der Spritzung sind
die Ställe noch fliegenfrei .

Baden -Baden . Am 8 . und 9. September findet in
Baden -Baden das Internationale Berufstanzturnier
um den Großen Preis von Europa statt . Es wirken
die besten Berufs -Tanzpaare Europas mit .

Baden -Baden . Der große diesjährige Röntgen -
ologen -Kongreß findet vom 27. bis 29. September
in Baden -Baden statt .

Renchen . Das Renchtäler Wein - und Volksfest ,
wird in diesem Jahr als Herbstwoche , in der Zeit
vom 13.—21 . Oktober veranstaltet . Mit dem Fest
ist eine große Renchtalleistungsschau verbunden .

Lahr (y ) . 307 Orgelpfeifen entwendeten un¬
bekannte Diebe in der evangelischen Kirche in
Friesenheim . Außerdem stahlen sie einen Altar¬
kelch und ein silbernes Taufgerät . In der katho¬
lischen Kirche plünderten die Täter die Opfer¬
stöcke .

Offenburg (y ) . Staatspräsident Wohieb hat der
Stadtverwaltung mitgeteilt , daß er beim Festakt
am 23 . September anläßlich der 850-Jahr -Feier die
Festrede halten wird .

Offenburg (f ) . Vor wenigen Tagen fand das
Richtfest des neuen Arbeitsamtes statt . Das Ge¬
bäude war 1945 zerstört worden , so daß das
Arbeitsamt bis jetzt in Notunterkünften unter¬
gebracht war .

Offenburg (f ) . Ein französischer Motorradfahrer
raste mit hoher Geschwindigkeit durch die Offen -

Frage bei einer solchen Abstimmung müsse
heißen : „Willst du das Land , in dem du geboren
bist , wieder entstehen lassen ?“

Chefredakteur von Cube betonte , Föderalis¬
mus heiße in erster Linie die Lebensart der an¬
deren anerkennen . Im Mittelalter sei die
Europaidee noch eine Wirklichkeit gewesen . In¬
zwischen sei sie jedoch zu einem Traum gewor¬
den und werde häufig nur noch als Ausrede
und wirksames politisches Schlagwort benützt .
Als Beispiel hierfür führte Cube den Schuman -
plan an , der im Interesse eines europäischen
Zusammenschlusses von der einen Seite abge¬
lehnt und von der anderen aus dem gleichen
Grunde befürwortet werde . Dem Föderalismus
werde häufig Kirchturmpolitik vorgeworfen ,
sagte Cube , aber Kirchturmpolitik sei immer
noch besser als eine Kirchhofpolitik . In einem
Deutschland zu leben , dessen Ehre nicht mehr
mit der Zahl seiner Feinde , sondern mit der
seiner Freunde wächst , sei der Wunsch jedes
Föderalisten . Baden müsse — selbst wenn keine
anderen Gründe dafür sprächen — schon wegen
seiner innigen Verbundenheit mit der Schweiz
und dem Elsaß selbständig bleiben .

In einem anschließenden Interview erklärte
Bundesfinanzminister Schäffer , daß außer den
bereits geplanten Steuern in diesem Jahre keine
neuen Steuern mehr erhoben würden . Staats¬
präsident Wohieb sagte , daß Bundeskanzler
Adenauer ihm mitgeteilt habe , daß Dr . Höpp-
ker -Aschoff nunmehr bereit seit , das Amt des
Präsidenten des Bundesverfassungsgerichts an¬
zunehmen . Er hoffe , daß das Bundesverfassungs¬
gericht noch vor dem Abstimmungstermin , also
vor dem 16 , September , über die Verfassungs¬
klage Südbadens entscheiden werde . Auch
Staatsminister a . D . Süsterhenn meinte , daß
man unter aller . Umständen auf den Einspruch
Südbadens Rücksicht nehmen müsse .

Inzwischen wurde über dpa bekannt , daß die
Regierung von Württemberg -Hohenzollern be¬
schlossen hat , beim Bundesverfassungsgerichts¬
hof zu beantragen , daß der Antrag der süd¬
badischen Regierung auf Verlegung der Ab¬
stimmung vom 16 . September abgelehnt wer¬
den soll .

burger Straßen und prallte dabei mit einem ent¬
gegenkommenden Motorrad zusammen . An den
schweren Verletzungen bei dem heftigen Zu¬
sammenprall starb er noch in derselben Nacht ,
während der andere Motorradfahrer mit schweren
Verletzungen damiederliegt .

Offenburg (f ) . Bei einer Arbeitstagung des
heimatvertriebenen Einzelhandels , des Handwerks
und der freien Berufe der mitteibadischen Kreise
von Rastatt bis Lahr sprach Wirtschaftsminister
Lais über die Lage der badischen Wirtschaft . Die
wirtschaftliche Eingliederung der Flüchtlinge sei
durch das regellose Einströmen der Heimat¬
vertriebenen erschwert worden , so daß von den
26 000 Heimatvertriebenen in Mittelbaden ein
Drittel arbeitslos sei . Der badische Staat hoffe
jedoch , bei dem geplanten Ausbau der Kraftwerke
am Rhein Arbeitsplätze freimachen zu können .

Wolfach , Die Gendarmerie von Schapbach ver¬
haftete drei Männer aus Schramberg , die die Not¬
lage des Katastrophengebiets im Wolftal dadurch
ausnützten , daß sie herabhängende Kupferdrähte
abmontierten . Bei der Verhaftung .hatten sie be¬
reits über einen Zentner Küpferdraht gestohlen .

Meßäirch (o) . Der Gendarmerie gelang es nach
langer Arbeit , einen motorisierten Holzdieb zu
fassen , der aus den Fürstlich Fürstenbergischen
Waldungen nicht weniger als 13 Festmeter Stamm¬
holz abends mit dem Traktor aus den Wäldern
abgefahren und in Markdorf sogleich wieder ver¬
kauft hatte .

Radolfzell (o) . Dem Pächter der Bohlinger Jagd
gelang es dieser Tage , in der Aach einen Sumpf¬
biber (Nutria ) zu erlegen . Das Tier war bereits
mehrmals von Passanten im Wasser schwimmend
gesehen worden . Man nimmt an , daß das wert -

. volle Pelztier einer Farm entlaufen ist .
Stuttgart . Vom 1. bis 30. September wird in

Stuttgart eine Ausstellung „ Die deutsche Presse¬
zeichnung “ stattfinden .

Schwäbisch Gmünd (md ) . Zwei Monate Gefäng¬
nis erhielt ein 47 Jahre alter Schäfer , weil er sei¬
nen 14 Jahre alten Sohn an den Haaren durch die
Stube gezogen hatte und seiner 18 Jahre alten
Tochter einen derart schweren Fußtritt versetzte ,daß das Mädchen ärztliche Hilfe in Anspruch neh¬
men mußte .

Ulm (wk ) . Beim Austreiben von Kühen wurde
eine zehnjährige Schülerin aus Stuppelau plötzlich
von einem der Tiere angefallen und an einen Pfo¬
sten gedrückt . Das Kind erlitt einen Leberriß und
mußte lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus
eingeliefert werden . ,

Ravensburg . In Anwesenheit von Generalgou¬
verneur Widmer, ' Landtagspräsident Gengier und
zahlreichen Gästen , wurde der Sender Ravens¬
burg eingeweiht . Der neue Mittelwellensender Ra¬
vensburg erfaßt die Kreise Wange « , Lindau , Tetf -
nang , Ravensburg , Biberaeh , Saulgau , Überlin¬
gen und einen Teil des Kreises Konstanz .
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2 . Fortsetzung

Prank rauchte in der Folge mehrere Ziga¬
retten . Er saß da , den großen Kopf geduckt
zwischen viereckigen Schultern , die auf den
ersten Blick verwachsen aussehen , obzwar sie
es gar nicht waren , und erlaubte einem , eigenen
Gedanken nachzuhängen . Endlich fing der Bau¬
meister zu reden an .

„Hast du dich mit meiner Frau gestritten ? “ .
„Nein — warum ? Wieso kommst du darauf ?“

„Neulich “
, sagte er behutsam , „als du das

letztemal bei uns warst , ist mir Minna nach¬
her etwas verstört vorgekommen . Ich habe sie
ins Gebet genommen , und da . . .“

„ . . . und da konnte die gute Minna wieder
einmal den Mund nicht halten . Meine Schwester
ist ein altes Weib . Man dar * ihr nichts erzäh¬
len , nichts mit ihr besprechen , sie fühlt sich
verpflichtet , alles ihrem Mann mitzuteilen .“
• „Tust du das nie ?“

Das glatte bräunliche Gesicht ihm gegenüber
wurde leer . Tief in ihrer eingesessenen Sofa¬
ecke versunken , legte Irene ihre langen , schma¬
len Beine übereinander und sah gerade aus .
„Nie .“

„Also , was ist los , Irene ?“

„Du weißt es doch ohnehin schon . Neulich
habe ich einen Brief bekommen und war dumm
genug , ihn meiner Schwester zu zeigen . Sie
ist darüber aus dem Häuschen geraten .”

„Was für einen Brief ?“

„Einen anonymen natürlich .“ Irene beugte
den Kopf zurück und betrachtete die Zimmer¬
decke . Die war ein bißchen angeräuchert , ein
langer Spinnfaden hing gerade über ihrer Nase .
„Es ist übrigens ein recht höflicher , sozusagen
wohlerzogener Brief gewesen . Nur . . . der In¬
halt war weniger erfreulich . Mein Mann , be¬
hauptet der Schreiber , betrügt mich .“

„Was ein Blödsinn ist “
, sagte der Baumeister

mit Brustton . „Eine vernünftige Frau zerreißt
so einen Wisch und denkt nicht darüber nach .
In solchen allgemein gehaltenen Verdächti¬
gungen liegt die größte Gemeinheit .“

„Es waren keine allgemeinen Verdächtigun¬
gen , Rudolf .“ Die junge Frau lächelte sarka¬
stisch über des Schwagers gradlinige Einstel¬
lung . „Die Dame ist ja im Brief genannt . Sie
heißt Fräulein Jolan Kiss und ist eine unga¬
rische Geigerin , Schülerin , von Protf. Puchhof .“

„Mir scheint , du glaubst das Gewäsch ?“
äußerte der verwirrte Schwager , diesmal schon
in einem Ton . der verschiedene Rückzugsmög¬
lichkeiten und Verteidigungsstellungen freiließ .

„Nein , ich glaub 's natürlich nicht . . . , nicht
ganz . Vermutlich ist es nur ein kleiner Flirt ,
den man Fritz verzeihen muß .“

„Bist du böse , daß ich dich examiniere ? Es
geht mich nichts an , aber ich will nicht , daß
du dir einen Floh ins Ohr setzen läßt .“

„Ich bin nicht böse , gar nicht . Du drängst dich
ja in kein Geheimnis . Mein Mann ist enttäuscht ,

das wißt ihr doch ohnehin . Er lebt hier wie im
Exil . . . , isoliert und eigentlich ohne Chancen .
In Wien . . . Fritz hat sich vorgestellt , er wird
seinen Verzicht auf die Möglichkeiten der Groß¬
stadt gegen leichtere Existenzbedingungen ein-
tauschen — das war ein Irrtum .“

„Rudolf , wir leben in diesem Salzburg kaum
billiger , als wir in Wien gelebt hätten , und
mein Mann ißt hier ebensowenig imstande , eine
gute Klientel zu erobern wie dort . Man läßt
ihn einfach nirgends hinein , die Syndikusstelle
bei der Bau -AG . hat er nicht bekommen . .
schloß Frau Irene .

Prank räusperte sich . „Das ist durchaus noch
nicht entschieden . Der Dr . Leitermeier ist ja
nur provisorisch bestellt .“

„Verlaß dich drauf , das Provisorium wird
ein Definitivum . Es ist furchtbar schwer , in
solchen kleinen Städten Fuß zu fassen . Seit
geschlagenen sieben Jahren gehen die Leute
täglich an Dr . Graumanns Kanzlei vorüber ,
aber er gilt ihnen noch immer als Fremder .
Der Fritz behauptet , hier gewöhnt man sich
erst in der dritten Generation aneinander .“

„Es ist bei uns nicht schlechter als anderswo .“
Der Schwager war Lokalpatriot . „Glaubt er ,
hinter den Bergen fliegen einem die gebrate¬
nen Tauben in den Mund ? “ *

Irene schüttelte den Kopf und ihr Blick be¬
kam etwas Undurchsichtiges . Ein paar Minuten
später brach der Baumeister auf . Er hatte sich
noch zu einem Gläschen •Vanillelikör über¬
reden lassen , dann stolperte er die gewundene
Stiege abwärts . Er war sehr unzufrieden mit
sich , wie er da über das nasse , holprige Pfla¬
ster der Vorstadtgasse wanderte . Wenig La¬
ternen , abendlich verschlossene Haustüren , und
bis auf ein ' paar beleuchtete , verhängte Wirts¬
hausfenster keine Spur von lebenden Men¬
schen . Und dabei ging es erst auf neun . Nein
es war wirklich kein gutes Viertel für eine
Rechtsanwaltskanzlei .

Irene lag schon lange im Bett , als Graumann
nach ' Hause kam . Sie hörte ihn draußen vor¬
sichtig die Tür aufsperren und durch das end¬
lose Vorzimmer gehen . Sie streckte sich unter
der Decke aus . eine leise innere Spannung , die
den Schlaf verwehrt hatte , löste sich . Behagen
und Ruhe kamen mit den schnellen , lauten
Männerschritten zu ihr . Und dann folgte das
übliche Gespräch , das sie immer miteinander
führten , wenn er allein ausgewesen war .

„Eingeschlafen . Irene ?“ erkundigte sich Fritz
noch in der Tür .

„Nein , ich bin ganz wach . Meinetwegen
darfst du Licht machen .“

Die kleine Glaskugel neben seinem Bett
wurde hell , und das Zimmer verschwamm in
unzuverlässig bläulichem Licht . Hineinge¬
drückt in die Schattenwinkel ihres Bettes , sah
Irene ihrem Manne zu , wie er umherging und
die gewöhnliche Abendtoilette begann . Ohne
Rock und Halskragen , das helle Gesicht gesät¬
tigt von Musik und ganz faltenlos in der son¬
derbaren Beleuchtung seiner modernen Nacht¬
tischlampe . sah er aus wie ein ganz iunger
Mensch .
, „ War ‘s schön , Fritz ?“

„Sehr schön . Schade , daß du für Kammer -
mus ;k nichts übrig hast . Dir entgeht viel .“

„Wahrscheinlich “ gab sie friedlich zu.
Er st-and beim Tisch und zog seine Uhr auf ,

dabei summte er eine kleine Folge von Tönen .
Irene dachte darüber nach , was es sei und
fragte doch nicht .

Sie schluckte etwas hinunter , fnachher klang
ihre Stimme recht fröhlich : „ Hast du Bekannte
getroffen ?“

„Nein — das heißt , eigentlich - ja . Eine Menge
Musikstudenten waren natürlich da , ein paar
davon hab : ich gekannt . Ja . richtig “ , sagte Dr.
Graumann und legte die Uhr endlich aus der
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In Zahlen
I. Liga Süd

VfB Stuttgart — Spvgg . Fürth
1. FC Nürnberg — Kickers Offenbach
VfB Mühlburg — VfR Mannheim
Vikt . Aschaffenburg — Bayern München
1. FC 05 Schweinfurt — Kick . Stuttgart
1860 München — VfL Neckarau
Eintracht Frankfurt — FSV Frankfurt
SV Waldhof — Schwaben Augsburg

II. Liga Süd:
ÄSV Feudenheim — ASV Durlach
VfR Aalen — 1. FC Bamberg
Wacker München — 1 . FC 04 Singen
1. FC Pforzheim — SV 98 Darmstadt
FC Freiburg — ASV Cham
SSV Reutlingen — TSG 46 Ulm
Hessen Kassel — Bayern Hof
BC Augsburg — Jahn Regensburg
SV Wiesbaden — TSV Straubing

I. Nordbadische Amateurliga :
FG Rüppurr — Phönix Karlsruhe
Germania Friedrichsfeld — KFV
Amicitia Viernheim — FC Kirrlach
FV Weinheim — VfR Pforzheim
SV Schwetzingen — KSG Leimen
FV 08 Hockenheim — SV Birkenfeld
TSG Rohrbach — Germania Brötzingen

I. Liga Sudwest :
TuS Neuendorf — VfL Neustadt
Spvgg Weisenau — FV Engers
Turä Ludwigshafen — Eintracht Kreuznach
I . FC Kaiserslautern — Mainz 06
FK Pirmasens — Phönix Ludwigshafen
VfR Frankenthal — Eintracht Trier
Wormatia Worms — VfR Kaiserslautern

I. Liga West:
Rheydter SV Preußen Dellbrück
Meidericher SV — Schwarz -Weiß Essen
Alem . Aachen — Spfr . Katernberg
Bayer Leverkusen — Fortuna Düsseldorf
Spvgg . Erkenschwick — Preußen Münster

. Schalke 04 — Hamborn 07
1. FC Köln — Borussia Dortmund
RW Essen — Horst Emscher

Haffen Sie richtig getippt ? 1
West -Süd -Block : 11100012010100
Nord -Toto : 00122111101201 i
Bayern : 100001112211 j
Internationale Zehn : 111t 110111121 j

I. Liga Nord:
TSV Eimsbüttel — VfL Osnabrück
Arminia Hannover — Victoria Hamburg
Werder Bremen — Bremerhaven 93
St . Pauli — Holstein Kiel
Eintr . Osnabrück — Göttingen 05
SK Lüneburg — Hannover 96
Eintracht Braunschweig — Bremer SV

Berliner Pokalendspiel :

3 :1 ~
4 :2
2 :2
1 :1
1 :5
1 :3
1 :0

Tennis -Borussia — Union 06 2d n . V.
Freundschaftsspiele :

Turbine Halle — Hamburger SV
Wacker 04 Berlin — Alemannia Berlin
Viktoria 89 Berlin — Tasmania Berlin
Nordstern Berlin — Südrdmg Berlin

England:

2 :2
2 :2
6 :2
2 :2

Aston Villa — Derby County 4 :1
Burnley — Fulham 1 :0
Chelsea — Liverpool 1 :3
Hudderfield Town — Blackpool 1 :3
Manchester United — Newcastle United 2 :1
Portsmouth — Charlton Athletie LO
Preston Nprthend — Middlesbrough 0 :1
Stoke City — Bolton Wanderers 1 :2
Sunderland — Manchester City 3 :0
Tottenham Hotspur — Westbromwich Albion 3 :1
Wolverhampton Wanderers — Arsenal 2 :1 S

Handball %
Länderspiel : *

Deutschland — Schweden 16:8 i
Nordbadische Verbandsliga :

VfR Mannheim — SG St . Leon 13 : 10 i
62 Weinheim — SV Waldhof 13 :6 7
VfB Mühlburg — TSV Oftersheim 17 :9
TSV Bretten — SG Leutershausen 6 :6 '■
TSV Birkenau — TSV Rintheim 16 :7 :

Vier Todesurteile
im Abdullah-Mordprozeß beantragt
Amman (AP ) . Im Abdullah -Mordprozeß be¬

antragte der Staatsanwalt am Samstag die To¬
desstrafe für die vier Angeklagten Dr . Musael
Husseini , die Brüder Abid Mahmud Ukke und
Zakariya Mahmud Ukke sowie Abd El Kadir
Farhat .

Wie weiter aus London gemeldet wird , haben
sich Großbritannien und Saudiarabien über die
Hauptpunkte eines Abkommens zur Regelung
ihrer territorialen Ansprüche im ölreichen Per¬
sischen Golf grundsätzlich geeinigt . Hingegen
hat Ägypten in einer Antwortnote an die bri¬
tische Regierung noch einmal bekräftigt , daß
die Kündigung des 1936 geschlossenen Vertrages
nahe bevorstehe .

Hand , „wie ist das Wiedersehen mit der Ku¬
sine abgelaufen ? “

„Gut , sie läßt dich grüßen , Fritz . Möglicher¬
weise kommt sie im Juli oder August auf ein
paar Wochen nach Salzburg .“ Irene begann
langsam einzuschlafen . „Paris “ , sagte sie aus
tiefem bewußtlosem Behagen heraus mit
schwerer Zunge . „London , Berlin — im März
an der Comiche von Monte unter lauter Par -
maveilchen , weißt du . . .. und zur Festspiel¬
zeit in Salzburg . . .“

Er saß auf seinem Bett und schaute mit -£
schnellem Blick zu ihr hinüber . „Möchtest du jnach Monte , Kleines ? “ m

„Ich möcht ' bei dir bleiben .“ Es klang bang , /i
die Antwort eines braven kleinen Mädchens . %
und es ließ sich nichts dagegen sagen . .

Gleich darauf wurde es dunkel im Zimmer , _:2 t
und Fritzens Bett krachte leise . „Schlaf jetzt ,

"~j
Irene “ , sagte er halblaut und bekam keine : |
Antwort mehr . Neben sich hörte er sie tief _2und gleichmäßig atmen . Er blieb wach . Auf jdem Rücken ausgestreckt . beobachtete er noch A
lange das matt erhellte Viereck der Glastür , j \
hinter der Gertl schlief . ; \ f

Wahrscheinlich traf Irene mit der ungereim - ■ ä r
ten und zusammenhanglosen Verteidigung ihres J i
Mannes , die sie dem Baumeister gegenüber ,
zum besten gegeben hatte , ins Schwarze In der Jtiefinnersten Sicherheit eines geliebten Besit - |
zes fand sie Entschuldigungsgründe für ver - 3
stündliche und verzeihliche Fehler . Fritz war %
ein hübscher 'Mensch und liebte gute Musik , i
die ungarische Geigerin machte gute Musik *
und liebte hübsche Männer . Solche Kleinigkei -
ten darf man nicht schwernehmen , hatte sich ,
Irene hilflos lachend selbst gepredigt , und sie ä
versuchte tapfer das zu sein , was sie „weise “
nannte .

(Fortsetzung folgt )



I . Amateurliga

Nur IC Nürnberg und Eintracht Frankfurt ohne Vunhtoertuste
Erst zwei Spieltage sind vorüber , aber narb den teilweise sensationellen Ergebnissen gibt es

nur noch zwei Mannschaften im Süden ohne Punkteverlust , nämlich den 1 . FC Nürnberg und
Eintracht Frankfurt . Den Neulingen darf man zu ihrem guten Abschneiden gratulieren . Die
Stuttgarter Kickers trotzten dem 1 . FC Schwein furt in der Kugellagerstadt ein ehrenvolles 1:1 ab
und auch das 2:2 der Aschaffenburger Viktoria gegen die zur Zeit so glänzend aufgelegten Mün¬
chener Bayern ist beachtenswert . Von den „Großen “ teilten sich zunächst VfB Stuttgart und
Spvgg . Fürth vor 20 000 Zuschauern am Samstag in Stuttgart - Degerloch die Punkte . Die Fürther
entpuppten sich als viel stärker , als nach dem schwachen Start zu erwarten war . Der „Club“
feierte im Zabo mit einem 1 :0-Sieg über Kickers Offenbach . Beim 10 :0-Scharfschießen der Mün¬
chener Löwen gegen VfL Neckarau war Mondschein mit fünf Treffern der Schützenkönig . Der
VfB Mühlburg ließ sich vom VfR Mannheim nichts vormachen und siegte mit 5 :2 (2:0) . Das
Frankfurter Derby ließ sich Eintracht Frankfurt nicht entgehen , die mit 3 :1 ihre Siegesserie ge¬
gen die Bornheimer fortsetzte .

Schußgewaltige „Löwen “
Eine kalte Dusche mußten die Männer von der

Altriper Fähre in München von den „Löwen “ über
sich ergehen lassen . Bei
den -Gästen klappte es
hinten und vorne nicht ,
während die Münchener
sich nicht besonders an¬
strengen . mußten . Sie be¬
herrschten das Spiel ganz
klar . Erfolgreichster Tor¬
jäger in diesem zweistel¬
ligen Treffen war der
Halbrechte Mondschein ,
der nicht weniger als fünf¬
mal ins Schwarze traf .
Den .Torreigen eröffnete
bereits in der zweiten
Minute Zausinger , dann
folgten vier Mondschein¬
tore , Link erhöhte auf 6 :0
und . Mondschein mar¬

kierte das 7 :0. Thanner und Lauxmann (2) mach¬
ten die Zehn voll .

Schwaben holten einen Punkt
Eine schmeichelhafte Punkteteilung erreichte der

SV Waldhof gegen Schwaben Augsburg . Die Gäste
gefielen recht gut ; sie spielten wie aus einem
Guß und konnten auch Sonderbeifall der 8 000
Zuschauer ernten . Bei den Mannheimern vermißte
man den Zusammenhang , es gibt noch viel zu ver¬
bessern . Lipponer war der beste Mann . Auf ihn
war das ganze Spiel der Waldhofer zugeschnitten ,
was sich sehr zum Nachteil für die Mannschaft
auswirkte . ' Nach der torlosen ersten Halbzeit
brachte Lipponer die Waldhofer in der 63 . Minute
in Führung . Ein Kopfballtor Strittmaters 20 Mi¬
nuten später sicherte jedoch den tapferen und
überlegen spielenden Augsburgern das verdiente
1 :1-Unentschieden .

Nürnberg ohne Morlock , aber mit Glück
Ohne Morlock und Baumanh kam der 1 . FC

Nürnberg vor 15 000 Zuschauern zu einem knap¬
pen , aber verdienten 1 :0- Sieg über die Offenbacher
Kickers . Club -Mittelstürmer Glomb stellte das
Endergebnis in der 52. Minute her . Fünf Minuten
vor Schluß verpaßte Baas die Ausgleichschance ,
als er einen Elfmeter nur neben das Tor setzte .

Aschaffenburgs zweites Unentschieden
Nach dem vorsonntäglichen 0 :0 in Fürth gelang

dem Neuling Viktoria Aschaffenburg auf eigenem
Platz gegen Bayern München mit 2 :2 wiederum ein
Unentschieden . Die Bayern waren technisch besser ,
doch machten die Aschaffenburger dieses Manko

Wer den Auftakt des VfB in Stuttgart miter¬
lebte , sah dem Kampf gegen den VfR Mannneim
mit einiger Skepsis entgegen . Der VfR lag den
Karlsruhern mit seinem Defensivspiel noch nie .
Die Mannheimer spielten auch diesmal von Beginn
an nur mit 4 Stürmern , allerdings nur in der
ersten Hälfte mit der früheren Vehemenz . Mühl¬
burg hatte aber die Niederlage in Stuttgart mäch¬
tig aufgerüttelt und da die Umgruppierung in der

Mannschaft sich sehr vor -
BEtM zwetreft versuch teilhaft auswirkte , konnte
gelang ss DEM vfB .MÖHi- auch die verstärkte Dek -

kung des Gegners den
verdienten Sieg nicht ver¬
hindern , zumal da sich
außerdem im zweiten Ab¬
schnitt beim VfR Kondi¬
tionsschwächen bemerkbar
machten . Die 18 000 Zu¬
schauer waren jedenfalls
diesmal . mit ihrem VfB
zufrieden , der in diesem
Kampf Ansätze meiner
vorjährigen guten Form
zeigte . Dazu verhalf vor
allen Dingen die feine
Regie Rastetters , der im
Sturm unentbehrlich ist .
Er brachte wieder Fluß

und Elan in den Sturm und von seiner Vorarbeit
profitierte besonders Kunkel , der sich dadurch
fein ins Spiel fand und nach Rastetter wirkungs¬
vollster Spieler war . Buhtz übernahm diesmal
den Posten des Sturmführers und zeichnete sich
durch weiche Pässe und Ballverteilung aus . Er
wäre noch weit produktiver gewesen , wenn er sich
eines schnelleren Abspiels befleißigt hätte . Nicht
ganz so stark war die linke Seite . Schäfer , der sich
auf Halblinks noch zurechtzufinden scheint , hatte
es schwer , mit Traub Kontakt zu finden , da die¬
sem oft die Übersicht fehlte Über die neufor -
mierte Läuferreihe kann noch kein abschließen¬
des Urteil gebildet werden . Daß Adamkiewicz in
der Abwehr stärker ist als im Sturm , zeigte er
nur in diesem Spiel . Ob er jedoch einen schnel¬
leren Mittelstürmer halten kann , werden erst die
kommenden Spiele zeigen müssen . Öles baute
zeitweise sehr schön auf , spielte aber mitunter
das Leder zu hoch und besitzt noch nicht die not¬
wendige Schnelligkeit . In der Zerstörung war
Dannenmaier stärker , der allerdings noch genauer
markieren muß . Sehr gut entwickelt hat sich
Bechtel als Verteidiger , der den Ball immer zum
Mann brachte und auch in der Zerstörung Roth
an Wirkung übertraf . Durch das Fehlen von Max
Fischer und Trenkel zeigten sich immer noch
Schwächen und es war gut , daß sich Rudi Fischer
in hervorragender Form .befand und durch glän -

durch großen Kampfeseifer wett . In der zweiten
Spielhälfte brachte der Münchener Verteidiger
Brandmaier eine unnötige Härte ins Spiel und ver¬
letzte Liedtke und Döppenschmied , die dann nur
noch als Statisten mitwirken konnten . Dem 1 :0
durch Stab in der achten Minute folgte im Gegen¬
zug das 1 :1 durch Witt und eine Minute vor dem
Pausenpfiff gelang Scholz das 2 :1 für München .
Viel umjubelt von den 15 000 Zuschauern (Rekord¬
ziffer in Aschaffenburg ) fiel dann aber zehn
Minuten vor Schluß durch Budion doch noch der
Ausgleich .
Stuttgarter Kickers ' vergaben Elfmeter
Ein hartes , aber durchaus faires Spiel rollte

vor 8000 Zuschauern in Schweinfurt zwischen den
Kugelstädtern und den Stuttgarter Kickers ab . Die
Gäste hatten weit mehr vom Spiel und wiesen
die bessere Kondition auf . Mit dem 1 :1 waren
die Platzbesitzer noch gut weggekommen . In der
41 . Minute hieß es durch d'en Mittelstürmer Schu¬
macher 1 :0 für die Gäste . Das 2 :0 war greifbar
nahe , als die Kickers einen Elfmeter zugesprochen
erhielten . Jackstell schoß den Elfer aber so wenig
placiert , daß Torwart Käser bravourös halten
konnte . Der Schweinfurter Fischer konnte es dann
in der 66 . Minute besser . Er verwandelte einen
Elfmeter sicher zum 1 :1.

Fürth holte einen Punkt vom VfB
Es war ein herrliches Spiel , das der VfB Stutt¬

gart gegen die Spvgg Fürth den rund 20 000 Zu¬
schauern auf Degerlochs Höhen vorführte . Über¬
raschend stark erwiesen sich die Gäste .mit dem
Kleeblatt . Der VfB hatte mehr als einmal Glück ,
daß er nicht ‘beide Punkte abgeben mußte . Auch ;
ohne Appis und Schade klappte es ‘bei den Für -
thern ausgezeichnet und dem Mittelstürmer Hoff -
mann gehörten die Sympathien der Zuschauer . Auf
beiden Seiten gab es aufregende Szenen vor dem
Tor , doch im letzten Augenblick vereitelten die
großartigen Schlußleute Bögelein , Stuttgart , und
Höger , Fürth , sichere Treffer . Mittelstürmer Bai -
tinger brachte den Deutschen Meister von 1950

zende Paraden besonders in der ersten Hälfte
sicher scheinende Tore verhinderte .

Der VfR überraschte in der ersten Hälfte durch
ein lebendiges Spiel , wobei der kürzeste Weg zürn
Tor gesucht wurde . Mit zunehmender Spielzeit
machten sich , aber Konditionsschwäch 'en bemerk¬
bar und besonders in der zweiten Hälfte mußten
die Mannheimer eindeutig die Überlegenheit des
VfB anerkennen . Zunächst war die Deckung ein
sehr schwer zu überwindender Abwehrblock , den
zusätzlich Langlotz verstärkte . Die Verteidiger
waren außerordentlich hart . In der Läuferreihe
zerstörten Maier und Fink sehr erfolgreich , und
an Keuerleber s^aeiterte Buhtz zumeist . Von den
Stürmern sind Löttke und de la Vigne noch weit
von ihrer Vollform entfernt und Basler war nur
in der ersten halben Stunde eine Gefahr .

Nach zwei gefährlichen Attacken des linken
Mannheimer Flügels , wobei Rudi Fischer einmal
de la Vigne den Ball vom Fuß nehmen mußte
und dann einen Schuß Baslers abwehrte , wurde
die 5 . Minute zum ersten Höhepunkt , als Schäfer
Jockel überspielt hatte und ein Torerfolg nur
durch Handspiel Rudi Maiers verhindert wurde .
Den dafür verhängten Elfmeter jagte aber Buhtz
neben den Pfosten . Nachdem Fischer wiederum
ausgezeichnet einen Schuß Baslers abgewehrt
hatte , fiel in der 25 . Minute der erste ' Treffer .
Rastetter gab zu Buhtz , der den Ball Kunkel in
die Gasse legte und schon war Jockel zum ersten¬
mal geschlagen Zwei Minuten später stand es
bereits 2 :0, nach Vorarbeit von Kunkel . Rastetters
Schuß wurde von einem Verteidiger Schäfer vor
die Füße gelenkt , der , ohne zu zögern , einschoß .
Kurz vor dem Wechsel überstand Mühlburg mit
viel Glück ein Bombardement und Bechtel köpfte
den Ball dabei auf der Torlinie ins Feld zurück .
In der 56 . Minute erzielte Kunkel auf Steilvo .'lage
von Buhtz Nr . 3 und in der 59 . Minute stellte
Buhtz mit einem vierten Treffer den Sieg end¬
gültig sicher . Nach feinem \ Dribbling von Langloiz
holte der VfR in der 67 . Minute einen Treffer auf
und in der 83, Minute kamen die Mannheimer
durch einen Flachschuß von Löttke sogar auf 4 :2
heran . Zwei Minuten vor Schluß erhöhte Rastetter ,
allerdings nicht unhaltbar , auf 5 :2.

Vor 18 000 Zuschauern erwies sich Ruhmann
{Regensburg ) erneut als ausgezeichnete .- Spiel¬
leiter . /x

$ *

Kaiserslautern nach USA eingeladen . Der Chef -
Manager des deutsch -amerikanischen Fußballbun¬
des , Friebis , überbrachte dem deutschen Fußball¬
meister die Grüße und Glückwünsche der Pfälzer
in Amerika . Friebis übermittelte gleichzeitig eine
Einladung der Meisterelf für das kommende Jahr
nach New York .

in der 34 . Minute in Führung . Der Ausgleich ließ
lange auf sich warten . Man schrieb die 61 . Minute .
Der Halbrechte Bauer lief von der Mittellinie an
durch , umspielte vier VfBler und schoß weich
über Torwart Bögelein zum 1 :1 ein . Ein Viertel¬
stunde vor Schluff wurde Helbig von Schiedsrichter
Bembeck , Frankfurt , vom Feld verwiesen . Der
VfB konnte gegen die nun mit zehn Mann spielen¬
den Fürther den Siegestreffer nicht mehr erzielen .

Eintrachtsieg im Lokaltreffen
Das mit Spannung erwartete Lokaltreffen zwi¬

schen Eintracht Frankfurt und FSV Frankfurt
endete vor 20 000 Zuschauern mit einem verdienten

Feudenheim — Durlach 1 : 1 (1 :0)
Ein außerordentlich dramatisches Spiel erlebten

die 3000 Zuschauer am Samstag in Feudenheim ..
Die gezeigten Leistungen auf beiden Seiten lassen
vermuten , daß sowohl Feudenheim als auch Dur¬
lach in der Spitzengruppe ' zu finden sein werden .
Ganz ausgezeichnet waren die Gäste aus Durlach
in der Verteidigung , wo Hauer und Metz im V "r - ,
ein mit Stopper Fritscher kaum zu überwinden
waren . Was darüber hin¬
wegkam , war eine Beute
des hervorragenden Tor¬
hüters Balzer . Nicht so
zugvoll wie am Vorsonn¬
tag spielte die Stürmer¬
reihe , wobei der gesund¬
heitlich indisponierte Was -
co naturgemäß seine Nor¬
malform nicht erreichen
konnte . Bayer gelang be¬
sonders viel daneben . Er
tauschte eine Viertelstunde
vor Spielschluß mit dem
Läufer Hutzier den Platz
und dann kam mehr
Schwung in den Sturm ,
wo Streibel , Ullaga und
Sommerlatt die gefähr¬
lichsten Stürmer waren . Bei etwas weniger Schuß¬
pech hätte Durlach leicht einen Sieg erringen kön¬
nen , das auf Grund seiner Überlegenheit bereits
an der Pause den Sieg hätte siehergestellt haben
müssen . Aber auch Feudenheim zeigte sich als
eine starke Einheit,wobei besonders die Hinter¬
mannschaft voll und ganz überzeugte , in der Stet -
zicki , Bender und Meisenhelder die besten Leute
waren .

Feudenheim berannte nach Anspiel stürmisch das
Tor der Gäste , aber nach einer Viertelstunde hat¬
ten sich diese gefunden und gestalteten das Spiel
eindeutig überlegen . Ein blitzschneller Kombi¬
nationszug in der 24 . Minute führte von Büchler
über Zimmermann zum Linksaußen Bimmler , der
unhaltbar einschoß . Balzer war dabei von den

Nach einem mißglückten vorsonntäglichen Start
in Ulm hat es der Club zuwege gebracht , nun auch
im ersten Heimspiel beide Punkte an den früheren
Oberligisten abzugeben . Gewiß war man sich
darüber im klaren , wie überaus schwer gerade

diese Begegnung mit den
Darmstädter Lilien wer¬
den würde , und die Elf
war gegenüber dem letz¬
ten Sonntag vorteilhaft
umbesetzt . Die Herein -
nahme von Ganzhorn in
die Verteidigung war
zweifellos eine Verstär¬
kung . Bester Mann in der
Abwehr war Stopper Bie-
denbach , der nach seiner
Verletzung erstmals wie¬
der dabei sein konnte .
Außerdem hatte man die
Sturmführung Kurt Vogt
übertragen , der gut gefiel .
Wenn es trotzdem nicht
gelang , beide Punkte im

Brötzinger Tal zu behalten , so war hieran weniger
etwa eine schlechte Leistung der Mannschaft schuld
als vielmehr ihr Spielpech . Schiedsrichter Wengen¬
meier -München ließ in der 77. Minute ein klares
Foulspiel an Vogt innerhalb der Strafraumgrenze
ungeahndet . Postwendend im Gegenzug fiel die
Entscheidung zugunsten Darmstadts , als Mittel¬
stürmer Becker den Verteidiger Ganzhorn über¬
laufen konnte und auch Bischof nicht aus seinem
Tor ging , so daß Becker die Möglichkeit zum er¬
folgreichen Einschuß hatte . Damit sind bereits die
spielentscheidenden Augenblicke dieses Treffens .
kritisiert . Bischof machte seine Sache sonst gut .
Auch die Läuferreihe war gegenüber dem Spiel in
Ulm in bester Kondition , wogegen Kuolt am lin¬
ken Flügel abfiel und zweifellos durch Müßle
besser ersetzt worden wäre . Er hatte in Schaller
einen sehr beweglichen Halbstürmer neben sich ,
der auch wiederholt Vogt gut einzusetzen verstand .
Dasselbe kann diesmal von Rau nicht gesagt wer¬
den , der seine sonst gewohnte Form bei weitem
nicht erreichte .

Darmstadt hatte von Anfang an das Hauptaugen¬
merk auf die Deckung gerichtet .

Abt folgte Schradi wie ein Schatten und auch
Kupfer .ließ Kurt Vogt wenig Bewegungsfreiheit .
Im Sturm war Linksaußen Schirra die treibende
Kraft , der als quicklebendiger und schußkräftiger
Stürmer überall auftauchte und an dem Erfolg
maßgeblichen Abteil hat . Schiedsrichter Wengen¬
maier traf vor etwa 4 000 Zuschauern mit seinen
Entscheidungen nicht immer das Richtige .

Vom Anspiel an fand sich die Platzelf recht gut
zusammen . Als in der zweiten Minute Schradi von
Abt gefoult wurde , wurde sein flachgetretener
Strafstoß sicher ab £ewehrt . Das Spiel verlief sehr
schnell und zweimal mußte Neßmann in höchster
Not retten . In der 6. Minute hatte Kuolt am lin¬
ken Flügel eine Vorlage von Neßmann aufgenom¬
men . Nahe der Eckfahne wurde er ’ von Barth
gefoult . Den Strafstoß Schöllers nahm Schradi auf
und Vogt konnte das Leder hart am Pfosten vorbei
eindrücken . Die nächste halbe Stunde zeigte vor¬
teilhaftes Feldspiel , bis dann gegen Ende der
ersten Hälfte die Clubabwehr etwas schwächer

3 :1-Sieg der Eintracht . Es war ein hartes , aber
jederzeit faires Treffen . Die Eintrachtelf war
jederzeit Herr der Lage und ließ Herrmann sowie
Gonschorek und Genossen wenig Gelegenheit , ihr
Können unter Beweis zu stellen . Beide Mannschaf¬
ten brauchten eine lange Anlaufzeit . Der erste
Treffer fiel in der 58 . Minute durch den FSV -Spie -
ler 'Maik , doch schon im Gegenzug glich der Links¬
außen Tempel aus . Reichert schoß in der 72 .
Minute für die Eintracht das 2 : 1 heraus , während
sofort nach Wiederanspiel durch Pfaff der dritte
Treffer markiert wurde .

1 FC Nürnberg 2 4 :1 4 :0
Eintracht Frankfurt 2 7 :3 4 :0
1860 München 2 12 :2 3 :1
VfB Stuttgart 2 4 :1 3 :1
Bayern München 2 5 :3 3 :1
Kickers Stuttgart 2 4 :3 3 :1
VfB Mühlburg 2 7 :5 2 :2
Viktoria Aschaffenburg 2 2 :2 2 :2
Spvgg Fürth 2 1 :1 2 :2
FSV Frankfurt 2 3 :4 2 :2
Kickers Offenbach 2 2 :3 1 :3
SV Waldhof 2 2 :3 1 :3
Schwaben Augsburg 2 2 :4 1 :3
1 . FC 05 Schweinfurt 2 2 :4 1 :3
VfR Mannheim 2 4 :9 0 :4
VfL Neckarau 2 0 :13 0 :4

Verteidigern die Sicht verstellt . Obwohl Durlach ,
bis zur Pause drängte , konnte der Rückstand nicht
aufgeholt werden . Im zweiten Durchgang sah es
zunächst aus , als ob Feudenheim das Resultat er¬
höhen sollte . Nach dem Platzwechsel zwischen
Hutzier und Bayer fiel in der 75 . Minute der Aus¬
gleich . Hutzier verwandelte eine Flanke von
Bayer unhaltbar zum Ausgleich und dann ver¬
stärkten die Gäste die Abwehr und retteten
durchaus verdient den einen Punkt .

Üiti

An der eisernen Abwehr des ASV Durlach
scheiterte Feudenheim . Torhüter Baiser und
Mittelläufer Fritscher stoppen hier gemein¬
sam Schnepf ( links ).

wurde , und die Darmstädter in rascher Folge
einige ganz klare Gelegenheiten hatten , die aber
unausgenützt blieben . Ein von den Gästen in der
38. Minute eingeschossener Ball konnte wegen
vorangegangenen Foulspiels an Bischof keine
Anerkennung finden .

Während der ersten Viertelstunde der zweiten
Hälfte hatten dann die Gastgeber im Sturm zwei¬
fellos ihre beste Zeit . Der Ball lief mitunter wie
am Schnürchen . Zum Schluß fehlte dann aber doch
noch der erfolgreiche und krönende Torschuß .
Plötzlich waren dann die Gäste wieder da , als
deren Halbrechter Böhmann in der 66. Minute mit
einem Weitschuß aus etwa 20 Meter Entfernung
haarscharf ins Lattenkreuz den Gleichstand erzielt
hatte . In der 77 . Minute gab es dann den Füh¬
rungstreffer der Gäste durch den Mittelstürmer
Becker . Zwar drängte die Clubmannschaft mächtig

. zum Ausgleich , aber der Erfolg blieb ihr versagt .

TuS Straubing 2 6 :2 4 :0
Hessen Kassel 2 5 :2 4 :0
ASV Cham 2 6 :3 4 :0
ASV Feudenheim 2 2 :1 3 :1
ASV Durlach 2 6 :4 3 :1
SSV Reutlingen 2 4 :2 2 :2
Wacker München 2 7 :4 2 :2
SV Wiesbaden 2 2 :2 2 :2
Bayern Hof 2 2 :2 - 2 :2
Darmstadt 98 2 4 :4 2 :2
Jahn Regensburg _2 4 :4 2 :2
FC Bamberg 2 4 :4 2 :2
Ulm 46 2 5 :5 2 :2
BC Augsburg 2 6 :6 2 :2
1 . FC Pforzheim 2 2 :6 0 :4
VfR Aalen 2 2 :6 0 :4
Freiburger FC 2 1 :5 0 :4
Singen 04 2 0 :4 0 :4

Weltmeister Eric Oliver lag beim Solitude -
rennen im Rennen der 500-ccm - Beiwagen¬
klasse klar in Führung vor Krauß . Da löste
sieh vom Bei wagen das Rad , wodurch der
Engländer aufgeben mußte .

KFV spielte nur 1 : 1
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Flankenbälle holte sich meist der lange Rüp -
purrer Torwart Fleckenstein . Die Phönixstür¬
mer Reeb ( links ) und Kunkelmann attackieren
ihn vergeblich .

KFV und Phönix , die am Wochenende erstmals
in die Spiele eingriffen , hatten schwer zu kämpfen .
Phönix gelang dabei in Rüppurr ein knapper 2 :1-
Sieg , während der KFV in Friedrichsfeld einen
Punkt lassen mußte . Die Unebenheiten des Rüp -
purrer Platzes machten Phönix stark zu schaffen
■und die Schwarzblauen benötigten eine volle Halb¬
zeit , ehe sie sich ins Spiel fanden . Andererseits
war der Neuling besonders in der Abwehr sehr
stark und auf diesem Gelände werden noch
manche Favoriten straucheln . Bei Rüppurr wirkten
vier ehemalige Phönixspieler mit , wobei besonders
Klotz und Liske gegen ihre ehemaligen Vereins¬
kameraden sehr gutes Können zeigten . Sehr gut
waren auch der linke Verteidiger Kiefer und im
Angriff Lindner und Hochmuth . Phönix konnte
erst in der zweiten Hälfte überzeugen und kam
dann auch zu einem knappen aber verdienten
Sieg , Sehr gut waren der Verteidiger Held und
die Läufer Sommerlatt und Beiherer . Im Sturm
war Lichter der gefährlichste Stürmer , aber auch
Mittelstürmer Kunkelmann brachte sich sehr gut
zur Geltung . Der erstmals spielende Daurer konnte
sich noch nicht recht einfinden , da er im Sturm
eingesetzt wurde . Auch Böttcher erfüllte nur :n
der zweiten Halbzeit zeitweise die in ihn gesetzten
Erwartungen . Das Führungstor erzielte der Rüp -
purrer Mittelstürmer Lindner in der 17 . Minute
duch einen Elfmeter . Ein nicht unhaltbarer Frei¬
stoß Lichters in der 41 . Minute brachte den Aus¬
gleich . Im zweiten Abschnitt war Phönix mehr
oder weniger überlegen , kam aber erst 7 Minuten
vor Schluß durch Reeb zum Siegestreffer . Schieds¬
richter Reiter -Calw irrte sich auffallend oft , und
wenn das Spiel im Rahmen blieb , so war es das
Verdienst der Spieler .

Der KFV hatte in Friedrichsfeld bei weitem
nicht die Form des Vorjahres und mußte sich
strecken , um gegen die außerordentlich kampf¬
kräftigen und einsatzfreudigen Friedrichsfelder
wenigstens einen Punkt zu retten . Zudem ließen
sich die Karlsruher das hohe Spiel der Gast¬
geber aufdrängen und zogen gegen den körperlich
überlegenen Gegner meist den Kürzeren . Bereits
nach 3 Minuten zögerten drei Abwehrspieler der
Karlsruher mit dem Eingreifen und Heß nützte
diese Schwäche zu einem unhaltbaren scharfen
Schuß aus . Damit führte Friedrichsfeld 1 :0 und
dabei blieb es bis zur Pause . Die Energieleistung
des Gastgebers war bewundernswert . Er war
gegen den Altmeister sogar leicht im Vorteil ,
dessen Aktionen Fluß und Elan fehlten . Nach
dem Wechsel fand sich der KFV besser . Endlich
gelang Ott nach einem schönen Kombinationszug
der Ausgleichstreffer . Den Karlsruhern boten
sich noch manch gute Gelegenheiten , aber die
wenig einsatzfreudigen Stürmer konnten sie nicht
verwerten . Vom KFV erreichten nur Weber und
Ott Normalform . Torwart Ratzel , der sich bei
einer Parade an der Hand (durch Glasscherben !)
verletzt hatte , mußte vorübergehend ausseheiden .

Mit einer ausgezeichneten . Leistung wartete
Brötzingen in Rohrbach auf . Die Gäste hinter¬
ließen technisch und spielerisch einen ausgezeich¬
neten Eindruck und gewanhen durchaus verdient
Bester Mann war der Halbrechte Reißer , Er
sorgte auch für den ersten Erfolg und Weiß er¬
höhte auf 0 :2 . Dann glückte Klee der Anschluß¬
treffer für Rohrbach . Im zweiten Abschnitt wur¬
den die Brötzinger noch überlegener und es war
durchaus verdient , als Nonnenmacher auf 3 :1 er¬
höhte . Dann aber raffte sich Rohrbach gewaltig
auf und stellte durch Bitzer und Klee den Gleich¬
stand her . Sieben Minuten vor Schluß wurde der
Endspurt Brötzingens verdienterweise mit dem
Siegestreffer durch Rudolf belohnt .

In Hockenheim spielte Birkenfeld in der ersten
Hälfte recht gut auf und »der zügig operierende
Sturm karr , durch Dingler in der 17 . Minute zu
einem Erfolg . Anders war es im zweiten Abschnitt ,
wo Hockenheim das Geschehen eindeutig diktierte
und durch Senmecker .becher (3) und Eichhorn noch
zu einem klaren ' Siege kam .

Der VfR Pforzheim mußte sich auch im zweiten
Spiel nach enttäuschenden Leistungen in Weinheim
dem Neuling 3 :1 beugen . Zwar führte der VfR
durch einen von Wasserbäch verwandelten Elf¬
meter , aber die energischen Platzherren überwan¬
den diesen Schock und gestalteten das Spiel über¬
legen . Krämer und Gundolf (2) sorgten nicht nur
für den Ausgleich , sondern stellten auch den nicht
unverdienten Sieg sicher . _

Mit einer Überraschung wartete der Neuling
Kirrlach auf , der auf dem heißen Viernheimer
Gelände eine Punkteteilung erzwang . Ganz ausge¬
zeichnet spielte die gesamte Deckung , gegen die
sich die Viernheimfer nur selten durchsetzen konn¬
ten Den Führungstreffer von Pierer glich der
Kirlacher Dais aus und noch vor dem Wechsel
gelang Kirrlach die 1 :2- Führung . Vielleicht war
der Neuling im zweiten Abschnitt zu sehr auf
Halten des Resultats bedacht . Fast schien es . als
ob Kirrlach den knappen Vorsprung retten sollte ,
in der 91 . Minute verhängte aber der Schiedsrich -
ter einen Elfmeter , den Rhein verwandelte .

SV Schwetzingen 2 9 :4 4 :0
Germ . Friedrichsfeld 2 3 :2 3 :1
FV Daxlanden 1 i :l 2 :0
Phönix Karlsruhe 2 :1 2 :0
FV Weinheim 1 3 :1 2 :0
Germ . Brötzingen v 4 :3' 2 :0
FV 06 Hockenheim 2 5 :5 2 :2
TSG Rohrbach 2 5 :5 2 :2
KSG Leimen 2 7 :8 2 :2
KFV 1 1 :1 1 :1
Amicitia Viernheim 1 2 :2 1 :1
FC Kirrlach 2 3 :4 1:"
FG Rüppurr 2 4 :7 0 : '
SV Birkenfeld 2 3 :5 0 : '
VfR Pforzheim 2 3 :7 0 : '

Dieses Bombardement überstand der VfR Mannheim ohne Schaden . Der von Schußpech
verfolgte Halblinke der Karlsruher , Schäfer , kann aus kürzester Entfernung den blitz¬
schnell reagierenden Mannheimer Torwart Jockel nicht überwinden .
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tHühtburg gegenüber Stuttgart stark verbessert

Burg,etwas mehr fluss
IN SEINE AKTIONEN
ZU BRINGEN •

Durtach hatte in Jeudenheim einen Punkt
Im zweiten Anlauf konnten wenigstens drei der vier von der 1 . Liga aus in die zweite Klasse

abgestiegenen Vereine beide Punkte holen . Reutlingen fertigte auf eigenem Platz die TSG
Ulm 46 mit 4 :1 ab . Der BC Augsburg hie » Jahn Regensburg mit 7 :1 nieder und SC Darm ^tadt 98
holte beide Punkte beim 1. FC Pforzheim durch 2 :1 . Wenig hatte der FC Singen 04 bei Wacker
München zu bestellen und blieb mit 0 :3 geschlagen . Den ersten Plätz in der Tabelle der 2. Liga
Süd holte sich der TSV Straubing durch einen überraschenden 2 :0- Sieg beim SV Wiesbaden . Von
den Neulingen konnte nur der ASV Feudenheim einen Punkt gutmachen , denn gegen Durlach ge¬
lang ihm ein 1:1 . Der VfR Aalen war auf eigenem Platz nicht stark genug , um eine Nieder¬
lage gegen den 1 . FC Bamberg verhindern zu können .

Unglückliche Club-Niederlage gegen Darmstadt
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Deutschlanderfolgreichste Nation
bei den Studentenspielen in Luxemburg

Einen sehr erfolgreichen Tag hatten die deut¬
schen Leichtathleten bei der internationalen Hoch -
schulsportwoche in Luxemburg . Die Frauen ge¬
wannen die 4XlOO-Meter -Staffel in 50,9 Sek . vor
England mit 51,8 Sek . und die Männer den glei¬chen Wettbewerb in 42,6 Sek . vor England mit 42,9
Sek . Im Speerwerfen der Frauen gab es einen
dreifachen deutschen Sieg . Siegerin wurde Löcnner
(36,86 m ) vor Quast (36,39 m) und Klos (35,69 m ) .
Audi der Speerwurf der Männer ging an Deutsch¬
land durch Rieder mit 62,20 m . Mit 16,51 m wurde
Schmidt Dritter .

In der 4X 400-m-Staffel kam Deutschland in
3 :15,6 Min . mit Niepoth -Wegener -Viebahn -Sallen
zu einem sicheren Sieg vor Luxemburg und Groß¬
britannien . Im 200-m-Lauf wurde Golgert nur
Dritter hinter dem Belgier Linsen und dem Sie¬
ger Pinnington -England in 22,2 Sek , Einen weite¬
ren deutschen Sieg gab es im Kugelstoßen , wo
Sdimid mit 14,51 m vor Pilhatsch - Österreich 13,48 m
und Kremer -Luxemburg 13,30 m erfolgreich oliab .
Bei den Frauen siegte im Kugelstoßen ebenfalls
Klos -Deutschland mit 12,1? m .

Im Weitsprung kamen die Deutschen Jores und
Schwarmann mit 5,46 und 5,41 m auf die beiden
ersten Plätze . Im Fünfkampf wurde Müller mit
2803 Punkten hinter dem Luxemburger Hammer
(2975 ) Zweiter . Im Tennis gewann Rhode (D) das
Herreneinzel mit 4 :6, 6 :4, 7 :5 über den Ägypter
Adel . Im Herrendoppel standen sich zwei deutsche
Mannschaften gegenüber . Rhode/Golhke gewan¬
nen gegen Hofifmeister/Seidel mit 6 :2 , 6 :2 . Im
Basketball war Spanien die beste Mannschaft , die
ungeschlagen vor Ägypten , Belgien Libanon ,
Deutschland , Luxemburg und der Schweiz ge¬
wann . Die Spanier siegten auch im Fußballturnier
vor Belgien , Ägypten , Schweiz und Luxemburg .
Nach dem Aufmarsch sämtlicher Teilnehmer nahm
Erzgroßherzog Jean von Luxemburg die Sieger¬
ehrung vor .

Mit 15 ersten , 12 zweiten und 6 dritten Plätzen
waren die Deutschen die erfolgreichste Mann¬
schaft vor England , Österreich und Luxemburg .

französischer Sieg im Großen Preis oon ßaden -ßaden
I"N'

Prince d ’Ouilly vor Algol und Niederländer — Glänzender Abschluß der Baden-Badener Rennwoche

Europameisterschaftenim Rudern
Die Europameisterschaften 1951 im Rudern , die

am Wochenende ohne deutsche Beteiligung auf der
2000 Meter langen Saone -Strecke bei Macon
(Frankreich ) ausgetragen wurde ., sahen Italien und
Belgien je Zweimal und Dänemark , Großbritan¬
nien und die Schweiz je einmal erfolgreich . Däne¬
mark holte sich drei zweite Plätze , die Schweiz
zwei und Italien und Großbritannien je einen .

Den Einer gewann der zuletzt wieder zur Hoch¬
form auflaufende Titelverteidiger Erik Larsen
(Dänemark ) in 7 :30,5 Minuten in sicherer Manier
vor dem jungen Engländer Tony Fox (7 :34,6) , Dr .
Meief (Schweiz ) 7 :41,6 und van Mesdag (Holland )
7 :49,5 Minuten .

Die Entscheidung im Achter brachte ein präch¬
tiges Rennen . Hier hatte Dänemark bis zum letzten
Viertel klar in Führung gelegen . Dann kam jedoch
das britische Boot mit hoher Schlagzahl auf und
ging nach packendem Bord -an -Bord -Kampf mit
6 :00,4 Minuten als Sieger durchs Ziel . Dänemark
brauchte 6 :00,8 , Holland 6 :01,2 und Jugoslawien
kam mit 6 :15,2 weit abgeschlagen an den vierten
Platz .
Berliner Fußballpokalfür Tennis-Borussia

Vor 25 000 Zuschauern gewann der Berliner Fuß¬
ballmeister Tennis - Borussia im Poststadion auch
den Pokalwettbewerb mit einem 2 : 1-Sieg über
Union 06 nach Spielverlängerung .

Der Internationale Club kan mit seiner ersten
Nachkriegsveranstaltung außerordentlich zufrieden
sein . Man sah am Schlußtag der ' Baden -Badener
Rennwoche überall freudige Gesichter , denn dieser
herrliche Spätsommertag hatte noch einmal der
Iffezheimer Rennbahn einen Massenbesuch ge¬
bracht , wie er selbst in den besten Vorkriegsjahren
in diesem Ausmaß selten war . Besonders stark
war der Besuch der ländlichen Bevölkerung auf
der gegenüberliegenden Seite der Tribünen am
Kapellenberg , wo , wie schon seit Jahrzehnten ,Tausende , die zu Fuß , mit Rädern und - Sonder¬
zügen der Kleinbahn aus dem Hanauerland und
dem Murgtal nach Iffezheim gekommen waren ,die Rennen mit großer Begeisterung verfolgten .

Triumph des Stalles Dupre
Höhepunkt der Baden -Badener Rennwoche war

am Schlußtag die Entscheidung im Großen Preis
von -Baden , zu der ein Rekordfeld von 14 Pferden
am Start erschien . Bei der Parade vor den Tribü¬
nen fielen die beiden Franzosen Prince d 'Ouilly
und Florus durch die Schönheit ihres Baiues be¬
sonders auf und dazu kam aus dem Ausland noch
Kantmandu aus dem Schweizer Stall Uetli . Gegen
diese kleine ausländische Streitmacht traten
Deutschlands beste Vollblüter an , an der Spitze
der Derbysieger von 1950, der Erlenhofer Nieder¬
länder , auf dem Otto Schmidt im Sattel saß und
der beim Aufgalopp Beifall von den Tribünen er¬
hielt , der Schlenderhaner Asterios , die Zweite aus
dem v Derby 1951 Wacholdis , der Waldfrieder
Grande und der in letzter Zeit besonders erfolg¬
reiche Fohlenhofer Algol .

Es lag eine ungeheure Spannung über der
Iffezheimer Bahn , als das Riesenfeld im Großen
Preis von Baden gestartet war und der Wald¬
frieder Grande vor dem Franzosen Prince d 'Ouilly
und dem Erlenhofer Niederländer an die Spitze
des Feldes ging . Im Iffezheimer Bogen führte
immer noch Grande vor der nach vorne gekom¬
menen Wacholdis und dem Schlenderhaner Asterios
und auch noch auf der gegenüberliegenden Seite
konnte Grande das Feld anführen .

' Beim Einlauf
wurde der Franzose Prince d 'Ouilly nach vorne
gebracht und in einem dramatischen Kampf rang
Prince d 'Ouilly auf dem einer der besten franzö¬
sischen Jockeys Doyasbere saß , den Fohlenhofer
Algol nieder und gewann sehr sicher vor Algol und
dem Erlenhofer Niederländer , der beim Start sehr
schlecht weggekommen war und erst auf der Ge¬
raden in den Kampf eingriff . Mit Prince d 'Ouilly
hat ein französisches Klassepferd gewonnen , das
schon als Zweijähriger in England außerordentlich
erfolgreich war . Der französische Stall Francois
Dupre , der schon am Freitag mit Faubourg das
Zukunftsrenr ên gewonnen hatte , war mit dem
Sieg im Großen Preis von Baden der erfolgreichste
Stall in Iffezheim . Der große Triumph veranlaßte
den Besitzer von Prince d 'Ouilly zu einer nam¬
haften Stiftung für die Unterstützungskasse der
deutschen Berufsredter .

Dreifacher Erfolg von Drechsler
Besonders erfolgreich war am Sonntag wiederum

Jockey Drechsler , der einen dreifachen Erfolg
errang und damit mit seinem Doppelsieg am Er¬
öffnungstag der erfolgreichste Reiter der Baden -
Badener Rennwoche war . Im Fliegerrennen steu¬
erte er Gestüt Röttgens Wappenau in einem über¬
legenen Rennen zum Sieg und gewann außerdem
für den Stall Röttgen den wertvollen Preis der

Stadt Baden mit Unhold , und schließlich konnte
er im größten Feld der Baden -Badener Rennwoche
mit 15 Pferden , die den Yburg -Ausgleich bestrit¬
ten , eine Überraschung für die Wetter bringen ,
indem er mit G . Fischers Gepard sehr leicht gegen
Morphium aus dem Stall Rhein -Main gewann und
am Totalisator für Sieg 162 :10 DM brachte und in
der Einlaufwette die Höchstquote von 812 DM.

Richard Haniel zum Gedächtnis
Einer der Präsidenten des Internationalen Club ,

der mit besonderer Begeisterung sich dem Ausbau
der Baden -Badener Rennwoche gewidmet hatte ,
war Richard Haniel gewesen , zu dessen Ehren im
Programm der Baden -Badener Rennwoche ein
Richard - Haniel - Erinnerungs - Rennen gelaufen
wurde , das am Sonntag Otto Schmidt auf Gestüt
Erlenhofs Güldensöller nach einem aufregenden
Endkampf gegen Falkenstein aus - dem Stall Neos
gewann / <

Den Preis von Karlsruhe gewann F . Wagners
Balzer sehr überlegen gegen Mesino und in dem
die Baden - Badener Rennwoche abschließenden
internationalen Amateurjagdrennen, , dem Preis
von Iffezheim , konnte F . Rinkleibs Fafner einen
überlegenen Sieg feiern . Er führte fast vom Start
bis ins Ziel und auf dem letzten Teil der Strecke
war er dem Feld , in dem Aliscamps angehalten
■wurde , und der . Ausländer Moonacre eine falsche
Bahn eingeschlagen hatte , um Längen voraus .

Flieger -Rennen : 1 . Gestüt Röttgen „Wappenau “
(Drechsler ) , 2. C. Heim „Graf “ (J . Starosta ) , 3 . Ge¬

stüt Erlenhof „Marmorstein “ (O . Schmidt ) Sieg 52 ,
Platz 16, 15 , 20 Einlaufwetce 432 .

Yburg -Ausgleich : 1 . G . Fischer „Gepar “ (Drechs¬
ler ) , 2 . Stall Rhein -Main „Morphium “ (R . Schmidt ) ,
3 . Gestüt Waldesruh „Teufelchen “ (G . Arndt )
Sieg 162 . Platz 40, 40 , 31, 32 Einlaufwette 800.

Richard - Haniel -Erinnerungs - Rennen : 1 . Stall
Neos „ Güldensöller “ (O . Schmidt ) , 2. L . Schmeer
.Falkenstein “ (K . Stieb ) , 3 . Stall Halma „Fabri -
.inc »“ fXJ r± o ;« re 1ß "Dlo 1ft 10 *)Q TT.ir *.cius “ (H . G . Thalau ) Sieg 16, Platz 16, 18 , 29 Ein¬

laufwette 180 .
Großer Preis von Bladen : 1. Francois Dupre ,

Frankreich „Prince d 'Oully “ (J . Doysbere ) , 2 . Ge¬
stüt Fohlenhof „ Algol “ (F . Lengert ) , 3. Gestüt
Erlenhof „Niederländer “ (O . Schmidt ) , 4. Gebr .
Rasier „Mandarin “ (J . Starosta ) , 5. Stall Uetli
(Schweiz ) „Katmandu “ (K . Visek ) , 6 . Henry Leeerf
„Floris “ (M. Giovanelli ) Sieg 38 , Platz 13 . 19 , 12 :18.

Preis dev Stadt Baden -Baden : 1 . Gestüt Röttgen
„Unhold “ (Drechsler ) , 2. Gestüt Erlenhof „Burgeff “
(K . Stieb ) , 3 . Gestüt Röttgen „Liebesorden “ (H.
Zehmisch ) Sieg 14 , Platz 14 , 14, Einlaufwette 60.

Preis von Karlsruhe : 1 . F . Wagner -Frankfurt
„Balzer “ (R . Heidemann ) , 2 . L . Münch „Mesino “
(G . Michael ) , 3. Stall Winterbach „Ingelein “ (F .
Lengert ) Sieg 40, PI . 16 , 32 , 20 :26 Einlauf wette 296 .

Preis von Iffezheim : 1 . F . Rinkleib „Fafner “
(W . Busch ) , 2 . M . M . Hauri „Zou “ (H . Wymann ) ,
3 . Gestüt Palatia „Tristan “ (M. Schwer -dtfeger )
Sieg 38 Platz 8 , 12, 13 :12, Einlaufwette 124.

Nur Lohmann noch dabei
Die Radweltmeisterschaften 1951 begannen /

Wochenende auf der Mailänder Vigorellibahn fgj «
Deutschland nicht sehr verheißungsvoll . Nur ein-*'
Mann , Stehermeister Walter Lohmann (Bochum ^setzte sich in seinem Vorlauf in überlegener Ma¬
nier durch und unterstrick , daß der Weg zurWeltmeisterschaft nur über ihn ‘führen wird . . ;

Sacdii Weltmeister der Amateurflieger
Am Sonntagabend fiel vor rund 20 000 Zu¬

schauern die erste Entscheidung . Der Italiener
Enzo Sacdii wurde Weltmeister 1951 der Amateur¬
flieger . Zweiter wurde der Australier Russell
Mockridge vor Sacchis Landsmann Marino Mo-
rettini .

Reg Harris bei den Profis
Der Weltmeister im Profifliegerfa -hren , Reg Har ,

ris (England ) , verteidigte seinen Titel erfolgreich ,Harris sicherte sich den Endlauf vor Bellenger
(Frankreich ) und Patterson (Australien ) .
Fanny Blankers’ Fünfkampf-Weltrekord

Die -vierfache Olympiasiegerin Fanny Blankers -
Koen (Holland ) gewann in Bern den als Rahmen¬
wettbewerb zum Länderkampf Deutschland gegen
Schweiz ausgetragenen Fünfkampf der Frauen mit
der neuen Weltrekordleistung von 4 185 Punkten ,
Der Rekord wird von Ben Hamo (Frankreich ) mit
3 204 Punkten gehalten . Die Holländerin schaffte in
den einzelnen Übungen folgende Leistungen : 299
Meter : 24,5 Sek . , 60 m Hürden 11,2 Sek . , Weitsprung
5,50 m , Hochsprung 50 m , Kugelstoßen 11,10 m . Die
beiden deutschen Teilnehmerinnen Wackersreuther
und Seonbuchner (beide 1. FC Nürnberg ) kamen ,
auf 3 093 und 2 943 Punkte .

Roland Schnett und ßaUisberger punktgleich
Bedenkliche organisatorische Mängel beim Stuttgarter Solitude-Rennen

Noch nie gab es bei einem Nachkriegs -Motor -
radrennen einen solchen Publikumsandrang , wie
beim Großen Preis von Deutschland für Motor¬
räder , der auf der 11,5 km langen Solitüde -Rund -
strecke mit hester internationaler Besetzung aus¬
gefahren wurde . Schon bei der Anfahrt zu den

Rennen gab es große Ver¬
stopfungen auf allen Zu¬
fahrtsstraßen und leider
auch mehrere Verkehrsun¬
fälle mit drei Toten und
drei Schwerverletzten . Das
Rennen selbst brachte or¬
ganisatorisch verschiedene
bedenkliche Mängel . Zu¬
nächst einmal präsentierte
sich das Start - und Zielge¬
lände nicht eines Großen
Preises würdig , d . h . die
Startstrecke lag in einer

*
schmalen Kurve und auch das Zeitnehmerhaus
und die Pressetribüne machten einen absolut pro¬
visorischen Eindruck . Zu mandern gab es ver¬
schiedene Zwischenfälle , nicht nur durch Stürze ,
die sich in der Einfahrskurve zum Ziel geradezu
serienweise ereigneten , sondern auch durch den
Zusammenbruch einer Zuschauertribüne gleich
hinter Start und Ziel und durch den Ausfall ver¬
schiedener Lautsprecher . Das Publikum , das da¬
von betroffen wurde , machte seiner Meinung
durch einen Sitzstreik auf der Fahrbahn Luft ,
so daß die Veranstaltung über zwei Stunden über

deutscher £ eichtaihtetik -Voppetsieg gegen die Schweiz
Männer gewannen mit 121 :90 Punkten — Deutschlands Frauen mit 74 :32 Punkten — Hipp wirft Diskus 50,04 Meter

An einem klaren Sieg der deutschen Männer
und Frauen im Leichtathletik -Länderkampf gegen
die Schweiz war nicht zu zweifeln . Das Interesse
war deshalb in erster Linie auf die Ergebnisse in
den einzelnen Disziplinen gerichtet . Dabei kann
man mit Freuden feststellen , daß die deutschen
Spitzensportler trotz ihrer großen Kämpfe in
dieser Saison , den Zenith ihres Könnens noch
nicht überschritten haben . Besonders hoch einzu¬
schätzen ist der Diskuswurf von Sepp Hipp über
50,04 m . Damit gelangte der Balinger als erster
Deutscher über die begehrte 50-m -Marke . Außer¬
dem schob er sich in der Europa -Bestenliste auf
den 4 . Platz vor . Man sieht nun seinem Kampf
gegen die italienischen Diskuswerfer Consolini
und Tosi beim Länderkampf am nächsten Wochen¬
ende in Stuttgart mit ganz besonderer Spannung
entgegen . Sepp Hipp wurde übrigens Doppelsie¬
ger . Er gewann auch das Kugelstoßen , wobei er
mit 14,95 m seine eigene Jahresbestleistung über¬
bot . Auch der Feuerbacher 400-m-Hürdenläufer
Scharr egalisierte mit ' 53,4 Min . die von Kohlhoff ,
Koblenz , aufgestellte Jahresbestleistung .

Im Gesamtergebnis des Männer -Länderkampfes
siegte Deutschland mit 121 :90 Punkten , während
bei den Frauen ein deutscher Erfolg mit 74 :32
Punkten heraussprang . Die Schweizer hielten
sich in beiden Länderkämpfen sehr gut . Sie
zwangen ihre deutschen Kontrahenten zur Her¬
gabe ihres ganzen Könnens , denn in mehreren
Wettbewerben wurden von den Eidgenossen neue
Landesrekorde aufgestellt . Der deutsche Rekord -
läüfer Schade sah sich im 5000-m-Lauf der ener¬
gischen Konkurrenz des Schweizers Sutter gegen¬
über , der mit 14 :43,5 Min . den Schweizer Rekord
gleich um 10,3 Sek . unterbot . Schade lief auf
dem ersten Platz diq hervorragende Zeit von
14 :31,9 Minuten .

Die 400 Meter gewann der deutsche Haas sicher
in 47,6 Sekunden mit einer Sekunde Vorsprung vor
dem Schweizer Steger , dem mit 49,1 etwas ent¬
täuschenden Cleve (Deutschland ) und van Gunten
(50,1 ) .

Zandt (Deutschland ) mußte sich im 200-Meter -
Lauf gewaltig strecken , um mit 21,4 Sekunden ;
dem Schweizer Wehrli (21,5) das Nachsehen zu ge¬
ben . Umlauft (Deutschland ) kam in 212,4 hinter
Eichenberger (Schweiz ) nur auf den vierten Platz .

Im Stabhochsprung unterstrich Rekordmann
Schneider seine gleichbleibende gute Form ,
schaffte wiederum 4,20 Meter und verwies den
Schweizer Scheurer , der dieselbe Höhe bewältigte ,
auf den zweiten Platz . Dritter wurde Hofstetter
(Schweiz ) mit 4,00 vor Altmeister Stührk , der 3,90
erreichte .

Hochsprungsieger wurde Bär (Deutschland ) mit
1,93 vor Wahl ! (Schweiz ) mit derselben Höhe ,
Endruweit (Deutschland ) 1,80 und Frey 1,75 .

Die deutsche 4X 100-Meter -Staffel (Umlauft , Haas ,
Zandt , Wegener ) , die in 41,2 Sekunden als Erste
einkam , wurde wegen eines Fehlers beim letzten
Wechsel disqualifiziert . Die Schweiz kam dadurch
mit 41,8 Sekunden zum Sieg .

Die deutschen Frauen dagegen gewannen ihre
Staffel in der Aufstellung Hertneck , Knab , Peter -
sen , Sander , klar in 48,0 Sekunden . Die in 50,0
Sekunden einkommenden Schweizer stellten einen
neuen Landesrekord auf .

Ergebnisse :
100-Meter : 1 . Zandt (D) 10.8 Sek . ; 2. Wehrli (S)

10,9 ; 3. Eichenberger (S) 11,3 ; 4. Wegener (D) 11,4 .
200 m ; 1 . Zandt (D) 21,4 Sek . , 2. Wehrli (S) 21,5

Sek . , 3 . Eichenberger (S ) 22,2 , 4 . Umlauf (D) 22,4 ,
400 m : 1 . Haas (D) 47,6 Sek . , 2. Steger (S) 4856 ,

3 . Cleve (D) 49,1 , 4 . van Gunten (S) 49,1 .
800-Meter : 1 . Bonah (D) 1 :53,2 Min . ; 2. Luethi (S)

1 :53,8 ; 3. Dengler (D) 1 :54,0; 4 . Volkmer (S ) 1 :56,0 .
1500 m : Deutschländer (D) 3 :57,5 Min ., 2 . Leh¬

mann (Phönix Karlsruhe ) 3 :59,2 Min . , 3 . Waldvogel
(S) 4 :05,9 Min ., 4 . Bühler (S) 4 :12,0 Min .

5000 m : 1 . Schade (D ) 14 :31.9 Min . , 2 . Sutter (S)
14 :43,5 Min . , 3 . Braun (D ) 15 :14,3 Min ., 4 . Schudel
(S) 15 :18,0 .

10 000-Meter : 1 . Eberlein (D) 31 :23,7 Min . ; 2 . Stel¬
ler (D) 31 :28,7 ; 3. Frischknecht (S ) 31 :38,8 ; 4 . G.
Wyss (S) 33 :45,0 .

110 m Hürden : 1 . Zepemik (D ) 14,9 Sek ., 2 . Troß¬
bach (D) 15,0 , 3 . Bernard (S) 15,0 , 4. Frey (S) 15,8 .

400-Meter -Hürden : 1. Scharr (D ) 54,4 Sek . ; 2 . Bor -
gula (S) 54,7; 3. Huppertz (D ) 54,8 ; 4 . Schwarz (S)
56,4 .

10-km -Gehen : 1 . Schwab (S ) 48 :00 .0 Minuten .
2. Lüttge (D ) 48 :46,5 Min . 3/Teymone (S) 49 :07,6
Min . 4 . Schwertel (D) 50 :54,0 Min .

4X100-m-Staffel : 1. Deutschland 41,2 Sek . (dis¬
qualifiziert ) . 2 . Schweiz 41,8 Sek .

4 x 40O ~Meter : 1. Deutschland (Cleve , Vogt , Hup¬
pertz , Haas ) 3 :15,9 Min . ; 2. Schweiz (Stalder , von
Gunten , Epple , Steger ) 3 :19,0.

Hochsprung : 1 . Bahr (D ) 1,93 m . 2 . Bahli (S)
1,93 m . 3 . Endruweit (D) 1,80 m . 4 . Frey ( S) 1,75 m .

Weitsprung : 1 . Goebel (D) 7,10 m ; 2 . Honegger (S)
6,92 ; 3 . Ernoether (S) 6,85 ; 4 . Klopphaus (D) 6,69 .

Dreisprung : 1 . Trozowski (D ) 13,93 Meter ; 2.
Scheurer (Sj 13,79 ; 3 . Stauffer (S) 13,68 ; 4. Müller
(D) 12,45 .

Stabhochsprung : 1 . Schneider (D) 4 .20 m ; 2.
Scheurer (S) 4,20 m ; 3. Hofstetter (S) 4,00 m ; 4.
Stührk (D) 3,90 m.

Diskus : 1. Hipp (D) 50,04 m ; 2. Haeflinger (S)
46,23 (neuer Schweizer Rekord ) ; 3 . Noack (D) 43,74 ;
4 . P . Wyss (S ) 42,36 .

Hammer : 1 . Vesser (S) 48,33 Meter ; 2. Hagenbur -
ger (D) 47,24 ; 3. Dubs (S) 43,51 ; 4. Mayer (D) 41,56 .

Kugelstoßen : 1 . Hipp (D) 14,95 m . 2 . Senn (S)
14,71 m . 3 . Theurer (D) 14,70 m . 4 . Richenberger
S) 12,48 m .

Speerwerfen : 1 Lüthi (S) 63,00 m . 2 . Busse (D)
62,58 m , 3 . Hauer (D) 59,11 m . 4 . Eggenberger S)
57,68 m .

. Frauen
60 Meter : 1. Knab (D) 7,7 Sek . ; 2 . Lehmann (S)

8,1 Sek . ; 3 . Zbinden (S ) 8,6 Sek .
100-Meter : 1 . Sander (D) 12 5 Sek . ; 2 . Petersen (D)

12,8 ; 3 . Pretot (S ) 13,0 ; 4. von Gunten (S ) 13,3 .
2pO -Meter : 1 . Sander (D) 25,5 Sek . ; 2. Hertneck

(D) 26,2 ; 3 . Gygax (S ) 27,8 ; 4. Bernard (S) 28,1 .

4Xloo -Meter -StaffeI : 1. Deutschland 48,0 Sek, ;
2. Schweiz 50,0 Sek .

Hochsprung : 1 . von Buchholz (D) 1,48 m ; 2.
Lockemann (D) 1,48 m ; 3 . Amann (S) 1,40 m ; 4.
Gilomen (S ) 1,40 m.

Weitsprung : 1 . Nitzsch (D) 5,66 Meter ; Seonbuch¬
ner (D) 5,45; 3 . Zbinden (S ) 4,94 ; 4. Lehmann (S ) 4,76 .

Speer : 1 . Müller (D) 42,35 Meter ; 2. Groß (D)
39,48 ; 3. Köhler (S) 32,83 ; 4. Berner (S) 31,81.

Kugel : 1 . Kille (D) 13,04 Meter ; 2 . Werner (D)
12,04 ; 3 . Bollinger (S) 11,16 ; 4 . Bosshard (S ) 10,72 .

Diskus ; 1 . Werner (D) 42,18 m ; 2. Sonneck (D)
39,89 m ; 3 . Bolliger (S ) 38,09 m ; 4. Graedel (S) 32,77 .

England siegt gegen Jugoslawien
Den zweitägigen Leichtathletik - Länderkampf

England — Jugoslawien holten sich in Belgrad
die Gäste mit 1021/: Punkten gegen 891/* Punkte
Jugoslawiens .

Die Gastgeber setzten England hartnäckigen
Widerstand entgegen und wuchsen über sich selbst
hinaus . Acht neue Landesrekorde waren die Aus¬
beute , darunter die hervorragende 1500-Meter -Zeit
des jungen Andri -ja Otenhagner mit 3 :47,0 Min .

Der britische Star Arthur Wint (Jamaica ) wollte
am Sonntag den Weltrekord über 800 Meter an¬
greifen , mußte aber wegen einer Verletzung , die
er sich am Vortag zugezagen hatte , davon Abstand
nehmen . Er gewann dennoch die 809 Meter in
1 :49,7 — der besten Zeit , die er in diesem Jahr
in Europa gelaufen ist .

Weitere hervorragende Leistungen waren die
20,9 Sek . McDonald Baileys (England ) über 200 m ,
der neue jugoslawische Rekord mit 7,45 m im
Weitsprung durch Banad und die 100-Meter -Zeit
McDonald Baileys , der mit 10,2 Sekunden den
Weltrekord einstellte . Diese Zeit erreichten bisher
Jesse Owens , Harold Davis , Barmey Ewell (alle
USA ) und Lloyd Labeach (Panama ) .

das vorgesehene Zeitmaß hinaus dauerte und die
letzten Rennen somit abgekürzt werden mußten .

Schon im ersten Rennen der Solomaschinen bis
125 ccm holte sich der DKW -Fabrikfahrer H . P .

i Müller , Ingolstadt , mit 109,7 km/st einen neuen
Klassenrekordzeitsieg und zwar vor dem Stuttgar¬
ter Daiker auf der neuen NSU Fox , der immerhin
auf 108,6 km/st kam , während die DKW , die von
Kluge gesteuert wurde , mit 105,4 km/st auf dem
dritten Platz landete .

Im Rennen der 250- ccm -Maschinen schaffte der
Italiener Lorenzetti auf Moto Guzzi mit 119,5
km/st einen neuen Klassenrekord , allerdings
wurde knapp hinter ihm mit nur s/>« Sekunden
Rückstand der Godesberger Privatfahrer Thorn -
Prikker auf Moto Guzzi Zweiter , nachdem er mit
121,0 km/st die schnellste Runde dieses Rennens
gefahren hatte . Auf dem dritten Platz landete
der Karlsruher Gablenz auf Parilla mit 149,2 und
erst an vierter Stelle kam 3er DKW -Werkfahrer
Wünsche mit 116,0 km/st vor dem Engländer Pike
auf Rudge ins Ziel .

Das Rennen der Seitenwagenmaschinen bis 75 *
ccm , das bereits mit eineinhalbstündiger Verspä¬
tung gestartet wurde , gewann der englische Welt¬
meister Oliver mit 114,1 km/st im Gesamtdurch¬
schnitt , aber erst nachdem der Schweizer Haider¬
mann , der mit seiner Norton mit 116,0 km/st die
schnellste Runde gefahren hatte , und schon 25
Sekunden Vorsprung vor Oliver hatte , mit Ge¬
triebeschaden nach der siebenten Runde liegen
geblieben war . So konnten die deutschen BMW-
Privätfahrer Staschel/Schidc , Bremen , und Mohr /
Vueller , Schweinfurt , den zweiten und dritten
Platz belegen .

In der mit 33 Fahrern am stärksten besetzten
Konkurrenz der 350- ccm -Maschinen fuhr , das eng¬
lische Werkteam von Norton der übrigen Kon¬
kurrenz buchstäblich auf und , davon . Der Dop¬
pelweltmeister 'Duke holte sich mit einer schnell¬
sten Runde von 132,6 km/st und mit einer Klas¬
senrekordzeit von 130,6 km/st den Sieg vor seinen
Markengefährten Lockett , Brett und dem Eng¬
länder Petch auf AJS . Auf - den fünften Platz
kam der Freiburger Kläger , der damit bester
Deutscher wurde , allerdings nur dadurch , nach¬
dem Roland Schnell , der zunächst an fünfter
Stelle im Gesamtklassement gelegen hatte , durch
Ventilschaden zwar auf die letzte Stelle zurück¬

fiel , dann aber sich wieder bis zum neunten Platz
Vorarbeiten konnte . Sein Meisterschaftsrivale
Baltisberger , Reutlingen , auf AJS kämpfte , nach¬
dem Schnell zurückgefallen war , zusammen mit
dem Braunschweiger Knees um den besten Platz
der Deutschen und in diesem Duell gingen beide
so scharf ins Zeug , daß sie wenige Meter vor der
Zieleinfahrt in der letzten Kurve ausrutschten ,stürzten und ausschieden . Baltisberger kam da¬
bei mit Prellungen davon , aber Knees zog sich
einen Beinbruch zu . Damit ist nun Roland Schnell
mit 18 Punkten punktgleich mit Baltisberger in
der Meisterschaftsbewertung und an dritter Stelle
liegt jetzt der Freiburger Kläger mit 14 Punkten .

Das Rennen der Seitenwagenmaschinen bis 500
ccm schien ebenfalls eine sichere Beute für den
englischen Weltmeister Oliver zu werden , der
auch mit 117,0 km/st die überhaupt * schnellste
Runde aller Gespannfahrer drehte , dann aber
kam nach der dritten Runde die Streckenmeldung ,das Oliver sein Beiwagenrad verloren hatte und
aufgeben mußte . So war der Weg zum Sieg für
den deutschen BMW -Fahrer , dem 43jährigen Alt¬
meister Wiggerl Kraus frei . Mit .113,0 km/st , also -
ebenfalls neuer Klassenrekordzeit , belegte der
Münchener den ersten Platz und zwar zur allge¬
meinen Überraschung vor dem deutschen BMW-
Privatfahrer Noll auch Kirchheim in 109,0 km/st
hinter ihm der Belgier Masuy auf Norton und die
italienischen Gilerafahrer Frigerio und Milani ,
die die dritte bis fünfte Stelle erreichten .

Das Schlußrennen des Tages , das die Halbliter¬
klasse mit 24 Startern bestritt , wobei die Distanz
von 14 auf 12 Runden = 138 km gekürzt war ,sah ebenfalls die Inguschen Norton -Werkfahrer
klar in Front . Aber es brachte doch insofern eine
sensationelle Überraschung , als unsere deutschen
BMW-Kanonen Georg Meier und Walter Zeller
und ihnen nicht von den Hinterradreifen wichen ,
mit diesen Assen absolut Schritt halten konnten
Duke , der doppelte Weltmeister dieses Jahres ,
siegte mit seiner Norton in der Tagesbestzeit von
136,0 km/st . Der Australier Kavanagh holte sich
mit 135,9 km/st den zweiten Platz , nachdem er
auch mit 138,5 km/st die überhaupt schnellste
Runde gefahren hatte . An dritter Stelle landete
der Engländer Brett mit 135,8 km/st und auf den
vierten Platz kam der Engländer Lockett mit 135,7
km/st , fünfter wurde Georg Meier , München ,
auf BMW , ebenfalls mit 135,7 km/st . Der Münche¬
ner lag nach zwölf Runden nur 9 Sekunden hinter
dem Tagesschnellsten Duke . Auch Walter Zeller
erreichte noch als Sechster mit 135,0 km/st einen
neuen Rekorddurchschnitt . Alebü .

P{äl %et Schwimmersieg gegen ßaden
In Worms wurde Badens Auswahl mit 406 zu 307 Punkten klar geschlagen

Handbattwettmeisler Schweden klat geschlagen
Deutsche Nationalelf siegte in Duisburg vor 30 000 Zuschauernmit 16 : 8 (8 :4)

Der deutsche Nachkriegshandball hat seine Be¬
währungsprobe bestanden . Der Weltmeister von
1948 , Schweden , wurde am Sonntag in Duisburg
vor über 30 000 Zuschauern von der deutschen
Nationalelf verdient -hoch geschlagen . Es war ein
Triumph deutschen Offen¬
sivspiels über das von den
Schweden aus der Halle
aufs Feld . übertragene
Rollsystem . Das ausge¬
prägt schnelle deutsche
Mannschaftsspiel — vor
allem im Angriff — war
der Schlüssel zum Erfolg .
Die Skandinavier hatten
offensichtlich die Wirk¬
samkeit ihres Systems
überschätzt und machten ,
als sie im Rückstand
lagen , den taktischen Feh¬
ler , die Deckung auf — ^ ^ _
Kosten des Sturms zu
verstärken . Die deutsche
Mannschaft erhielt dadurch den zum Aufbau ihres
verwirrenden Kombinationsspiels nötigen Raum .

Dem Schiedsrichter stellten ■ sich die Mann¬
schaften in folgender Aufstellung :

Schweden : Rune Nilsson (Kajorna Göteborg ) ,
Walter Larsson (Redbergslid Göteborg ) , Elof Kjell -
mann (Heim Göteborg ) , Hans Olsson (Red . Bergs¬
lid ) , Sven Olle Schönberger (Hellas Stockholm ) ,
Lars Erik Olson (Redbergslid ) , Rolf Olsson (Heim
Göteborg ) , Sten Akerstedt , Leif Andersson (beide
Redbergslid ) , Ake Moberg , Evert Sjunnesson (beide
Kristianstad ) .

Deutschland : Horst Broeker (SV Hochheide ) ,
Markus Bernhardt (Bayern München ) , Juegen
Isberg (Polizei Hamburg ) , Fredie Heimann (RSV
Mühlheim ) , Werner Vick (Polizei Hamburg ),
Herbert Podolske (Hassee Winterbeck ) , Horst

Kaesler (Berliner SV 92 ) , Bernd Kuchenbecker
(Spfr Flensburg ) , Bernhard Kempa (FA Göppin¬
gen ), Hein Dahlinger ( Hassee Winterbek ) , Walter
Schaedlich (Hamborn 07 ) .

Der deutsche Angriff fand sofort den Kontakt .
Mit schnellen Kombinationen und dauerndem Ab¬
spielen des Balles wurde die massierte Schweden¬
deckung immer wieder aufgerissen , und die deut¬
schen Stürmer fanden wiederholt freien Raum für
Torschüsse . Die Schweden brachten die bessere
Kondition mit , kämpften auch vorbildlich , doch
fehlte es ihnen offenbar an Witz und taktischem
Verständnis . Der schwedische Angriff betrieb zu
viel Einzelspiel , so daß die deutsche Abwehr sich
immer wieder formierep konnte . Beide Torhüter
warteten mit Glanzleistungen auf . Torfolge der
ersten Halbzeit : 0 : 1 Dahlinger , 1 :1 Akerstedt , 2
Schaedlich ( 13 m ) , 3 :1 Schaedlich , 4 :1 Kempa , 5
Schaedlich , 6 : 1 Kaesler , 6 :2 Sjunnesson ( 13 m ) , 6 :
Moberg , 7 :3 Dahlinger , 7 :4 Sjunnesson (13 m ) und
8 :4 Kempa .

In der zweiten Hälfte hatte sich die deutsche
Deckung besser auf die schwedischen Stürmer ein¬
gestellt . Da die Skandinavier nach der Pause nur
noch mit fünf Spielern angriffen , hatte die
deutsche Elf stets die Initiative . Der Ball wanderte
mühelos und fehlerfrei von Mann zu Mann . Diese
gute Ballsicherung , verbunden mit schnellen An¬
griffen bei ständigen Positionswechseln der Stür¬
mer , waren der Schlüssel zu den Torerfolgen , die
in gleichmäßigem Abstand erzielt wurden . Die
Schweden resignierten anscheinend vor diesem
deutschen Angriffswirbel und konnten sich nicht
zu ihrem berühmten Endspurt aufraffen . Von den
vier Toren der zweiten Hälfte wurden drei durch
verwandelte 13-m-Strafstöße erzielt . Torfolge
zweite Halbzeit : 9 :4 Kempa , 9 :5, 9 :6 Sjunnesson
(zwei 13 m ) , 10 :6 Kuchenbecker , 11 :6 Dahlinger ,
11 :7 H . Olsson , 12 :7 Kaesler , 13 :7 Bernhard , 13 :8
Sjunnesson ( 13 m ) , 14 :8 Kuchenbecker (13 m ) , 15 :8
Schaedlich , 16 :8 Podolske .

Beim Ländervergleichskampf der Schwimmer
im Wormser Rheinbad sicherte sich die Mann¬
schaft der Pfälzer schon am Samstag durch sieben
Siege einen beruhigenden Vorsprung gegen die
überraschend schwache badische Vertretung , in
der die Damen mit mehrfachem Ersatz antreten
mußten . Die 4mal 100-m-Kraul und die 3mal
100-m-Lagenstaffel der Herren wie auch die
3mal 100-m-Lagenstaffel bei den Damen endeten
mit klaren Erfolgen der Gastgeber . Sicherer als
erwartet gewann der Pirmasenser Justus in 2 :28,5
Min . die 200-m-Kraul gegen Reinhardt , Heidel¬
berg , 2 :32,6 Min , Auch die 400-m-Kraul ließ sich
Justus in 5 :38,4 Min . nicht nehmen . Der als Er¬
satz aufgestellte Karlsruher Herbert Pfeiffer be¬
legte in 5 :46,1 Min . einen ausgezeichneten zwei¬
ten Platz vor Weissert , Pforzheim . Eine beacht¬
liche Leistung vollbrachte der junge Karlsruher
Nachwuchsmann , als er auf den 100-m-Brust hin¬
ter den Pirmasensern Pfersdorff und Kerth (1 :15,4
und 1 : 16,4 Min .) in 1 :17,5 Min . den dritten Platz
belegte und den badischen Meister Dollinger ,
Pforzheim , hinter sich ließ . Knapp war der Sieg
der Pfalz in der 4mal 200-m-Bruststaffel der
Herren in 12 :22,2 Min . gegen Baden , bei dem die
Pforzheimer Dollinger und Hillenbrandt und die
Karlsruher Sauer und Pfeiffer sich sehr gut hiel¬
ten . Weitere Siegerinnen des ersten Tages bei
den Damen : 100-m -Brust : Frischer , Landau , 1 :34,4
Min . ; 200-m-Brust : Sauerhöfer , Ludwigshafen ,
3 :22 Min . ; 100-m-Rücken : HerWuck 1 :21,6 Min .

Bei strahlendem Sonnenschein wurde am Sonn¬
tagnachmittag die 100-m -Kraul eine sichere Beute
des deutschen Hochschulmeisters Otto Rheinhardt ,

Nikar Heidelberg , der mit der ausgezeichneten
Zeit von 1 :02,5 Min . Justus ( 1 :06) klar distanzierte
und damit den ersten Sieg für Baden holte . Die
100-m-Rücken der Herren gewann Wehrum , Pir¬
masens , in 1 :19,8 Min . vor dem gut . aufgelegten
Karlsruher Jugendlichen Kurt Koch , 1 :21,1 Min .
und Kiehne , Pforzheim 1 :22 Min . Ein taktisch
kluges Rennen schwamm der Pforzheimer Heinz
Dollinger , als er die 200-m-Brust im Schmetter¬
lingsstil in guten 2 :57,6 Min . knapp gegen Pfers¬
dorff , Kerth und seinen Klubkameraden Hillen¬
brandt gewann .

Bei den Damen gab es weitere Pfälzer Siegg
über 4mal 100-m-Brust und Kraul und durui
Gertrud Herbruck über 100-m-Kraul in 1 :15,4_Minuten . Zwei schöne Siege erspielten Badens "
Wasserballer , die am Samstag die Pfälzer mit 7 :1
und am Sonntag mit 8 :2 deklassierten . Das
Kunstspringen der Herren sicherte sich Badens
Meister Dr . Blum , 1 . BSC Pforzheim , in über¬
legener Manier , während bei den Damen Renate
Planig , TV 46 Mannheim , erfolgreich war .

Barmen Deutscher Wasserballmeister
Der Titelverteidiger SSF Barmen sicherte sich

dann durch einen 4 :3 (1 :2)-Sieg über die punktglei¬
chen Wasserfreunde Wuppertal erneut ' den Titel
eines Deutschen Wasserballmeisters . Erst nachdem
die Wasserfreunde Hannover ihren Protest gegen
die Wertung des Spiels gegen Barmen zurückge¬
zogen hatten , konnte zwischen den beiden punkt¬
gleichen Mannschaften von Barmen und Wuppertal -
das Entscheidungsspiel ausgetragen werden .

IHühlburgs Handballer setzten sich an die Spitze
VfB Mühlburg — TSV Oftersheim 17 :9

Durch einen Verkehrsunfall der Oftersheimer in
Waghäusel begann das Spiel in Mühlburg mit
einiger Verspätung . Mühlburg trat in der Auf¬
stellung des letzten Sonntags an . Wieder erwiesen
sich die Neuerwerbungen Klein und Poditz als eine
wesentliche Verstärkung . Vor allen Dingen Klein
zeichnete sich als Spielmacher aus und setzte
seine Nebenleute immer wieder erfolgreich ein .
So kam es , daß bereits nach 15 Minuten der ge¬
samte Sturm der Einheimischen sich erfolgreich
durchgesetzt hatte . Tiöndle im Mühlburger Tor
holte sich verschiedene Male Sonderbeifall . Erst in
der 22. Minute kamen die Gäste beim Stand von
7 :0 durch E . Völker zum ersten Gegentreffer . Auch
nach Wiederanspiel hielt die Mühlburger Über¬
legenheit an . Die Mühlburger Fünferreihe hatte
das Ergebnis auf 15 :7 geschraubt , als das Spiel
ausgeglichener wurde und Oftersheim , das zwar
zwischenzeitlich seinen Torsteher durch Verletzung
verloren hatte , besser ins Spiel kam und noch
zwei Tore aufholte .

TSV Bretten — Leutershausen 6 :6
Jägerle , der Spielmacher der Leutershausener ,

brachte trotz aufmerksamer Bewachung die Gäste
in den ersten 20 Minuten mit drei Jfreffern in
Front . Schröderecker erhöhte auf ^ :0 , bevor
Bretten kurz vor der Pause den ersten Gegen¬
treffer unterbringen konnte . Die Platzherren
waren im zweiten Durchgang leicht tonangebend
und verlangten von den körperlich klar überlegenen
Gästen alles ab . Beim Stand von 6 :6 verschoß
Leutershausen kurz vor dem Schlußpfiff einen
13 -Meter . Wegen Tätlichkeit wurde Fritz Schulz ,

Leutershausen , von Schiedsrichter Bühler , Rastatt ,
des Feldes verwiesen . Beste Spieler des Feldes
waren Jägerle und Kern . Die Tore für Bretten
schossen Erich Landmesser (3) , Fritz Landmesser ,
Schwämmle und Hunzinger je 1, für Leuters¬
hausen Jägerle (4), Schröderecker und Siegfr .
Schulz .

Birkenau — Rintheim 16 :7
Nach dem letztsonntaglichen Erfolg über den

spielstarken VfR Mannheim hatte man den Gästen ;
etwas mehr zugetraut . Birkenau hatte jedoch vom
Anpfiff weg das Spielgeschehen fest in die Hand
genommen und ließ dem Rintheimer Angriff , wo¬
bei sich vor allem Kuhnle einer aufmerksamen
Bewachung erfreute , wenig Bewegungsfreiheit . :
Bereits bei der Pause hatten sich die Einheimi¬
schen eine 7 :2-Führung herausgespielt , die aller¬
dings nach einem Zwischenspurt von Rintheim
durch drei Tore verbessert werden konnte . Die
letzten zehn Minuten standen wieder eindeutig im
Zeichen der Platzherren , Rintheim konnte in die¬
sem Spiel bei weitem nicht an seine sonstige Form
herankommen . Für Rintheim war Kuhnle mit 3, :
Gockel 2 , Orth 1 und Palmer 1 erfolgreich .

VfB Mühlburg 2. 27 :16 4 :0
Leutershausen 2 18 :14 3 :1
Bretten 2 15 :13 3 :1
Birkenau 2 25 :17 2 :2
Weinheim 2 21 :18 2 :2
VfR Mannheim 2 25 :25 2 :2
Oftersheim 2 19 :26 2 :2
Rintheim 2 22 :28 2 :2
Waldhof 2 13 :22 0 :4
St . Leon 2 17 :23 0 :4
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Siegesfeier:

%. Badische Amateur-Liga
Guter Start des VfB Bruchsal

In der Gruppe 1 der II . Badischen Amateurliga
; fanden nur vier Spiele statt , da die Begegnung
3 FV 08 Mühlacker — Südstern Karlsruhe auf einen
i späteren Termin verlegt wurde . Der Neuling VfB

.Bruchsal führte sich dabei ausgezeichnet ein , denn
die Elf schlug zu Hause den Gast aus Niefern
sicher 7 :2 und überzeugte in allen Reihen durch
eine gediegene Leistung . Köhler . (2) , Volk und

■Schmitt (Elfmeter ) sorgten für einen 4 :0-Vorsprung
und im weiteren Verlauf waren Göschei , Mack
und Schmitt erfolgreich . Die beiden Gegentreffer
fielen durch den Halblinken und einen verwandel¬
ten Elfmeter . Bester Mann auf dem Platz war
Bruchsals Torwart Odenwald . Bei dem FV Niefern
zeigte die Abwehr erhebliche Mängel , und auch
der Sturm enttäuschte stark .

In guter Form stellte sich auch der ASV Hags¬
feld vor , der in Odenheim sicher zu beiden
Punkten kam . Obwohl der Platzverein in der
10 . Minute durch Zund die Führung errang , ließen
sich die Gäste nicht beirren und lieferten durch
schönes und genaues Zusammenspiel eine über¬
legene Partie . Klein stellte in der 20 . Minute den
Ausgleich her , und weitere Treffer von Klein (2)
und G . Murr ergaben einen ungefährdeten 4 : 1-
Erfolg .

In Ispringen mußte der FV Ettlingen hart
kämpfen , um mit 2 : 1 die Punkte zu behalten . Nach
schnellem Flügelangriff fiel das erste Tor für die
Ettlinger , die im weiteren Verlauf technisch einige
Vorteile hatten . Ispringens energische Bemühun¬
gen um den Ausgleich wurden belohnt , als
Kirchenbauer einen Strafstoß unhaltbar ins Netz
schoß . Das entscheidende Tor fiel ebenfalls durch
Strafstoß , wobei Buchleither den Ball in bekannter
Manier einknallte .

Das Treffen Sportfreunde Forchheim — FC
Grünwinkel endete nach einem 1 .T-Pausenstand
2 :1 für Grünwinkel . Die Forchheimerphatten in
der ersten Hälfte etwas mehr vom Spiel und er¬
reichten durch Burkhardt die Führung . Später
wurde Grün Winkel durch schnelle Vorstöße ge¬
fährlich , und zwei Erfolge der rechten Sturmseite
ergaben den 2 : l -Vorsprung und damit den doppel¬
ten Punktgewinn .

Frankonia in Berghausen besiegt
In der Gruppe II mußten die Anhänger der

Karlsruher Frankonen die erste Enttäuschung
hinnehmen . Der zu umständlich und zaghaft spie¬
lende Angriff konnte sich in Berghausen gegen

die harte und schlag¬
sichere Verteidigsng der
Platz - Mannschaft nicht
durchsetzen und da auch
die Abwehr der Gäste
nicht sattelfest war , blieb
die Überraschung nicht
aus . Zwei Treffer von
Gingel und Linder er¬
gaben bis zum Wechsel
einen 2 :0 - Vorsprung für
Viktoria Berghausen und
als zwangzig Minuten vor
Schluß das dritte Tor
fiel , resignierte Frankonia
völlig . Die Einheimischen
lieferten * eine überzeu¬
gende Partie und zeigten
sich gegenüber der Vor¬

saison in allen Reihen verbessert .
Der aus der 1. Amateurliga abgestiegene 1 . FC

Eutingen bewies , daß er an Können nichts ein¬
gebüßt hat und zu den ersten Favoriten der
Gruppe gezählt werden muß . Obwohl nicht alles
nach Wunsch lief , dominierte die Elf in der Be¬
gegnung mit der Spvgg . Söllingen eindeutig und
errang einen klaren 5 : l -Erfolg . Stark , Kurz , Kel¬
ler - und Morlock erzielten vier Treffer , ehe die
unentwegt kämpfenden Söllinger durch Schuch zum
einzigen Gegentor kamen . Fünf Minuten vor
dem Abpfiff erhöhte Morlock nach schönem An¬
griff auf 5 :1. Eine weitere Gelegenheit , das Re¬
sultat zu erhöhen , würde ausgelassen , da Stark
einen Elfmeter verschoß .

In Graben stellte sich der VfB Knielingen mit
technisch guter Gesamtleistung vor und der Sieg
stand auch auf Grund der besseren Zusammen¬
arbeit nie in Frage . Der Neuling wehrte sich zwar
eifrig und mit verstärkter Abwehr , konnte aber
zwei Knielinger Treffer durch Bechtold und Cro -
coll nicht verhindern . Zeitweise wurde die Feld¬
überlegenheit Knielingens drückend , ohne daß die
Stürmer gegen die massierte Verteidigung Gra¬
bens zu weiteren Erfolgen kamen .

Leichter , als erwartet , nahm der FV Weingarten
die Hürde in Karlsdorf , wo die Germanen mit
einer etwas zerfahrenen Spielweise aufwarteten .
Die Neuformation bewährte sich nicht und vor
allem im Angriff fehlte der Zusammenhang . Die
Gäste spielten auch ohne Föry zügig und über¬
legt ; ihre geschickt eingefädelten Vorstöße brach¬
ten die einheimische Hintermannschaft immer wie¬
der in Verwirrung . In der 20 . und 40. Minute zog
Weingarten durch Koch und Windbühl auf 2 :0 da¬
von und in der 62 . Minute erhöhte Balduf auf 3 :0 .
Zwei Platzverweise gab es ir. Durlach -Aue , wo
je ein Spieler der Spvgg Durlach -Aue und des
FV Göbrichen vorzeitig in die Kabine geschickt
wurden . Eberhardt brachte Aue in Führung und
bis zur 40. Minute schraubte der vorzügliche Stür¬
mer Langendorf durch drei Kopfballtore das Er¬
gebnis auf 4 :0. Zwei Gegenerfolge Göbrichens und
ein Treffer von Jädecke für Aue ergaben den
sicheren 5 :2-Endstand . Der Sieg war durchaus
verdient , wenn auch die Tordifferenz in . Anbe¬
tracht des ansprechenden Feldspieles Göbrichens
zu hoch ausfiel .

Der Neuling Tiefenbronn begann die Punkte¬
runde vielversprechend , denn mit 2 : 1 feierte die
Elf einen allerdings etwas glücklichen Sieg gegen
den favorisierten Gast aus Grötzingen . Die Gröt -
zinger errangen bald durch Benz die Führung ,
hatten aber das Pech , in der 20 . Minute den Tor¬
schützen durch Verletzung zu verlieren . Nach dem
Ausgleich Tiefenbronns gestaltete sich der Ver¬
lauf ausgeglichen , doch die Schwächung des VfB
Grötzingen durch den Ausfall von Benz war un¬
verkennbar . Vier Minuten vor Schluß vollendeten
die Einheimischen einen Vorstoß zum entschei¬
denden Tor ,

Die unteren Handballklassen
In der Beztrksklasse Staffel m konnte der Neu¬

ling Knielingen mit einem 7 :9- Sieg über Ettlingen
erneut seine derzeitig gute Form unter Beweis
stellen . Die Turngesellschaft Pforzheim könnte
08 Mühlacker mit 12 :8 Toren distanzieren . Bröt¬
zingen verlor in Bulach mit 12 :10 Toren und
Beiertheim mußte Daxlanden mit 8 :9 Toren die
Punkte überlassen . Überzeugend mit 8 :3 Toren
wurde die Fr . SSV Karlsruhe von der Turnerschaft
Durlach besiegt .

Turnerschaft Durlach 2 15 :6 4 :0
Knielmgen 2 24 : 15 4 :0
Daxlanden 2 24 :16 4 :0
Linkenheim 1 13 :8 2 :0
Beiertheim 2 14 :14 2 :2
Ettlingen 2 17 :17 2 :2
Turnges . Pforzheim 2 15 : 15 2 :2
Bulach 2 20 :25 2 :2
Blankenloch 1 8 :13 0 :2
FrSSV Karlsruhe 2 8 :14 0 :4
Brötzingen 2 18 :22 0 :4
Mühlacker 2 16 :27 0 :4

In der Kleisklasse I konnte sich die Poli :
mit 17 :7 Toren über den KFV durchsetzen und die
Turnerschaft Mühlburg holte sich mit 11 :9 Toren
gegen Friedrichstal die Punkte . Grötzingen mußte
alles hergeben , um in Neureut mit 5 :6 Toren er¬
folgreich sein zu können . Mit 9 :12 Toren verlor
Ettlingenweier auf eigenem Gelände gegen Eggen¬
stein . Unentschieden mit 6 :6 Toren trennte sich
Malsch und der KTV 46 .

Kreisklasse II : Langensteinbach — Jöh -
lingen 8 :14 .

Frauen : KTV 46 — MTV Karlsruhe 11 :3 ;
Turnerschaft Durlach — Turn ■■ chaft Mühlbürg
3 :1 ; Phönix Karlsruhe - Freie SSV 3 : 1.

Zweimal Mühlburg
Gleich zwei Triumphe feierte die Mannschaft

des VfB Mühlburg übers Wochenende . Am
Sonntag legte sie dem VfR Mannheim fünf
Eier ins Nest , nachdem eie am Samstagnach¬
mittag bereits sämtliche Rekorde im Masseti -
Losverkauf gebrochen hatte .

In blauen Überfallhosen und blauen Swea¬
tern — lies : „Türkendreß “ — liefen die Spie¬
ler . angeführt von Trainer Tauchert , unter
dem Beifall ihrer .Anhänger Punkt 16 Uhr auf
den Platz vor der Hauptpost . Die Zuschauer ,
die ausnahmsweise einmal aktiv sein sollten ,
hatten Gelegenheit , ihre Fußball -Lieblinge per¬
sönlich kennenzulernen .

„Na . Herr Buhtz , wieviele Tore schießen Sie
morgen gegen den VfR ?“

„Das kommt darauf an , wie ich heute nacht
schlafe .“

„Sie haben mir aber kein Glück gebracht ,
Herr Bechtel !“

„Das tun mir leid . Aber ich stecke ja auch
nicht drin .“

Unter den losverkaufenden Fußballern gab
es wahre Dribbelkünstler . Die teilten die
Menge wie Schwimmer und waren einfach un¬
widerstehlich . Andere verkauften taktisch klug
und pendelten im Mittelfeld hin und her . Ein
Außenseiter nahm sich die Randgebiete vor
und hatte im Handumdrehen seinen Kasten
leer .

Man muß den „bösen Zungen “ recht geben ,
die mit aller Entschiedenheit behaupten , daß
die Mühlburger sowohl die .Stadtväter als auch
die Mitglieder des Bad . Staatstheaters bei wei¬
tem deklassiert hätten . Auch die amtlichen rot¬
weißen Losverkäuferinnen konnten das nur
bestätigen . Kein Wunder bei soviel Technik ,
Körperbeherrschung , Verkaufsinstinkt und
Losbehandlung . Diesmal kam es zwar weniger
auf „teamwork “ als auf Einzelleistungen an .
Die aber zeigten Losverkäufer alias Fußball¬
spieler . das Publikum , kauffreudig wie nie , und
das Bartrio der Kurbel -Taverne mit flotten
Weisen .

Es gab Neugierige , gelbe Nieten rote Glück -
strähnen , Schutzleute , die für passierbare Fahr¬
bahnen sorgten , und — last not least — dem
Altersheim ein Dach . eku .

Sprengung in der Theaterruine
Bühnenbogen gefährdete Dampfleitung - 18,5 kg Sprengstoff in 50 Bohrlöchern

Am Samstagnachmittag , punkt 17 .45 Uhr, wurde in der ausgeglflhten Theaterruine am
Schloßplatz der 14,5 Meter breite Bühnenbogen gesprengt . Über 100 cbm Mauerwerk stürz¬
ten in die Ruine , die sich im Nu mit dichtem Staub füllte . Der Bühnenbogen mußte herunter¬
geholt werden , weil er die durch den Theater bau führende Dampfleitung des Staati . Fern¬
heizwerkes , das auch die Behörden, Banken und Institutionen in der Gegend der. Waldstraße
versorgt , stark gefährdete .

Es ist nun hundert Jahre her , daß Oberbau¬
direktor Heinrich Hübsch an der gleichen
Stelle , an der vier Jahre zuvor Weinbrenners
Theater abgebrannt war , sein imposantes Ge¬
bäude zu bauen begann . Genau hundert Jahre
später , im März dieses Jahres , wurde , wie wir
seinerzeit berichteten , der endgültige Entschluß
gefaßt , die völlig ausgeglühte Ruine abzureißen ;
ganz abgesehen davon , daß das einstmals bei¬
spielhafte Gebäude den Ansprüchen eines mo¬
dernen Theaters in keiner Weise gerecht wer¬
den konnte .

Nach der Bergung des Schrotts war also der
Bühnenbogen an der Reihe . Sich an der Grenze
von Zuschauerraum und Bühne von einer
Längswand zur anderen spannend , demon -

Messerstecherei in Bulach
In der Nacht zum Sonntag kam es in einem

Gasthaus im Stadtteil Bulach zwischen zwei
Männern zu einer Meinungsverschiedenheit , die
schließlich in Tätlichkeiten ausartete . Einer der
Streitenden , ein aus Ludwigshafen zu Besuch
in Karlsruhe weilender 20jähriger junger Mann,
zog plötzlich ein Messer und versetzte seinem
Gegner , einem 50 Jahre alten Einwohner aus
Karlsruhe , mehrere Stiche in die rechte Brust¬
seite . Der Täter floh und versteckte sich in
einer nahegelegenen Baracke . Das Überfall¬
kommando konnte ihn mit Hilfe von Spür¬
hunden unter einem Holzwollhaufen aufstöbern.
Das Messer befand sich noch in seinem Besitz.
Der ältere Mann liegt schwerverletzt im Städ¬
tischen Krankenhaus . Unmittelbare Lebens¬
gefahr bestand am Sonntagabend nicht.

strlerte er durch seine Wölbung die Baukunst
Heinrich Hübsche . Aber was bedeutet Kunst im
Kriege !

'Ausgeglüht und verwittert , gefährdete nun
dieser Bühnenbogen , unter dem einst Felix
Mottl , Alf red Lorenz , Hans Bussard . dieLauer -
Cottler und all die anderen standen , die das
Karlsruher Theater berühmt machten , jene
Dampfleitung , an die auch das Theater ange¬
schlossen war . In den letzten Wochen wurden

ten die nahe wohnenden Bürger (Fenster auf ,
Läden zu) und sperrten im Umkreis von 400
Metern ab , da man nicht wissen konnte , wie
die Ruine auf die Sprengung des Bühnen¬
bogens reagieren würde . In 50 Bohrlöchern
warteten 18,5 kg Sprengstoff auf Entzündung ,
die 17 .45 Uhr durch Sprengmeister Ludwig
Häuf aus Eggen^ iö erfolgte . Ein Zittern lief
durch die Ruine , und in einer dichten Staub¬
wolke prasselte das Gemäuer nieder . Aus dem
offenen Bau quoll der „Rauch “ .

Ein kleiner Rest des Bühnenbogens ist aller¬
dings obengeblieben , da eine Leitung „abge¬
schossen“ wurde . Heute vormittag wird auch
dieser Teil heruntergeholt . Das ist jedoch wei¬
ter nicht schlimm . Im Gegenteil : Auf diese
Weise wurde die Sprengwirkung vermindert ,

Vertriebene und Lastenausgleich
Dr. Linus Kather tritt für totale Entschädigung ein

Vor etwa. 1000 Zuhörern sprach Dr. Linus Kather , Bundestagsabgeordneter und Vor¬
sitzender des Zentralverbandes der Vertriebenen Deutschen , am Samstagabend in der Stadt¬
halle über den Stand des Lastenausgleichs und über die Bestrebungen , die Vertriebenen-
verbände und die Landsmannschaften zu einer einheitlichen Organisation znsammenzuschlie -
ßen. Der Lastenausgleich müsse , so sagte Dr. Kather , ein totale Entschädigung für die
Verluste und eine echte Vermögensumschichtung bringen . Nur unter diesen Voraussetzungen
könne der Zentralverband der Vertriebenen Deutschen seine Zustimmung geben.

In seiner Begrüßungsansprache nannte Dr .
Buchta , Vorsitzender der Kreisgruppe Karls¬
ruhe , ein geeintes und friedfertiges Europa
als die einzige Voraussetzung für die Heim¬
kehr in die Heimat . Nach der Begrüßung durch
MdL John Hennings sprach Dr . Linus Kather ,
des öfteren von Beifall unterbrochen . Als Er¬
folge bezeichnete er die Verabschiedung des
Gesetzes zu Artikel 131 , die Gründung der
Vertriebenen -Bank und die Steuer -Vergünsti¬
gungen für Vertriebene . Demgegenüber gelte
es in nächster Zeit , die nun drei Jahre alten
Sätze der Unterhaltshilfe zu erhöhen , wie es
bei den Renten geschehen sei.

Von besonderer Wichtigkeit sei das im Aus¬
schuß fast abgeschlossene Feststellungsgesetz ,
das den Vertriebenen die Möglichkeit geben
solle , die verlorenen Vermögenswerte für den
Lastenausgleich nachzuweisen . Im übrigen sei
er nicht so optimistisch wie der Vorsitzende
des Bundesausschusses für den Lastenausgleich .
In diesem Zusammenhang kam Dr . Kather auf
den Kongreß des „Bundes Deutscher Födera¬
listen “ zu sprechen . Er sagte , die Vertriebenen
hätten zwar auf Grund ihrer Lage wenig für
den Föderalismus übrig , seien jedoch bereit ,
das geschichtlich Gewordene zu respektieren .
Im Bundesrat solle man allerdings daran¬

denken , daß die Stimmen der Vertriebenen in
der einen oder anderen Sache sehr leicht den
Ausschlag geben könnten . So werde es auch
nicht möglich sein , den Lastenausgleich gegen
den geschlossenen Willen der Geschädigten
durchzuführen ; der Verband könne nicht von
der Forderung abgehen , daß der Lastenaus¬
gleich eine echte Vermögensumschichtung brin¬
gen müsse . Dieses Verlangen sei weder bolsche¬
wistisch noch demagogisch oder unmöglich .
Trotz des Lastenausgleichs würden die Ver¬
triebenen jedoch immer die Verlierer des Krie¬
ges bleiben .

Von den Bestrebungen , eine Einheitsorgani¬
sation zu schaffen , sagte Dr . Kather , die ge¬
wählten Vertreter großer Landsmannschaften
und des ZVD seien sich einig , daß der Bund
Vertriebener Deutscher (BVD) kommen müsse ,
ein Bestreben , von dem die Parteien nicht ent¬
zückt seien . Er müsse sich jedoch mit allem
Nachdruck gegen die Unterstellung verwahren ,
bei der Schaffung der Einheitsorganisation
würden parteipolitische Einflüsse eine Rolle
spielen .

Den musikalischen Teil der Kundgebung be¬
stritten der Neubürgerchor unter Heribert
Schröter und die Böhmerwald -Kapelle . -us .

„Es lebe die alte Landeshauptstadt!“
Föderalisten -Empfang im Hause Solms

Die Stadtverwaltung gab am Samstagabend im
Hause Solms dem Bund Deutscher Föderalisten
einen Empfang . Bürgermeister Heurich ver¬
sicherte , daß alles getan würde , was Karls¬
ruhe eine gute Zukunft sichere . Er kündete den
Bau eines riesigen Autohofes an , der an dem
Verkehrsdreieck kurz vor Ettlingen erstehen
soll . 2,6 Millionen DM müßten dafür aufge¬
wendet werden . Die anwesenden Gäste brachen
am Ende der Ausführungen Heurichs in den
Ruf aus : „Es lebe die alte Landeshauptstadt
Karlsruhe !“

Der Vorsitzende des Föderalistenbundes ,
Staatsminister a . D . Süsterhenn , sagte , die
Tagung in Karlsruhe sei eine Art politisches
Exerzitium . .Es würden keine 1 Patentlösungen
für die zukünftige deutsche Ordnung ange¬
strebt , denn das alles müsse erst heranreifen .
Wer als Politiker dafür keine Geduld habe ,
führe das Volk in eine politische Katastrophe .

In den repräsentativen Räumen des Hauses
waren unter den etwa 50 Gästen der Kultus¬
minister von Württemberg -Hohenzollern , Sauer ,
Bundestagsabgeordneter Forke , Hannover , Prof .
Dr . Bassen , Basel , Prof . Freiherr von der Heydte ,
der Oberlandesgerichtspräsident Südbadens ,
Zürcher und der ehern , südbadische General¬
staatsanwalt Bader , zu sehen .

Dr. jur . Josef Disdorn f
An einem Kriegsleiden starb gestern der

Geschäftsführer der Gesellschaft zur Wahrung
der bürgerlichen Grundrechte e . V. Karlsruhe ,
Dr . jur . Josef Disdom , im Alter von 49 Jahren .
Dr . Disdorn wurde mitten aus einem arbeits¬
reichen 'Leben im Dienste des Rechts und der
Freiheit unserer Bürger gerissen . Als vor einem
Jahr unter Mithilfe von Mr . Roger M . Baldwin ,
Präsident der Civil Liberties Union , in Deutsch¬
land die Bürgerrechtsgesellschaft gegründet
wurden , ergriff auch in Karlsruhe ein Kreis
freiheitsbewußter Staatsbürger die Initiative ,
um die Gesellschaft unserer Stadt zu gründen .
Dr . Disdorn nahm mit viel Schwung und gro¬
ßer Selbstaufopferung die Idee auf und . ließ
sie in der Gründung der Gesellschaft zur Tat

werden . Als Vorstandsmitglied und Geschäfts¬
führer schritt Dr . Disdorn sofort aus der Theo¬
rie in die Praxis und verhalf schon manchem
Karlsruher Bürger zu seinem Grundrecht oder
konnte ihm zum mindesten mit Rat und Tat
zur Seite stehen . Der Verlust dieses Mannes
ist für Karlsruhe um so schmerzlicher , als Dr .
Disdorn auch in den Reihen der Mitglieder des
Verbandes der Kriegsbeschädigten und Hinter¬
bliebenen selbstlos für die Durchsetzung des
Rechtes der Kriegsopfer eingetreten ist . HFr .

Ziehung in der Süddeutschen
In der Ziehung der 5 . Klasse der 9 . Süddeut¬

schen Klassenlotterie wurden in der Zeit vom
22. mit 24 . 8 . planmäßig 7500 Gewinne gezogen,
darunter folgende größere Gewinne : 2 Gewinne
zu je 25 000 DM auf die Nr . 101 278 und 161135,
3’ Gewinne zu je 10 000 DM auf die Nr . 18 888,
74 930 und 134 895 , 8 Gewinne zu je 5000 DM
auf die Nr . 92 536 , 107 487 , 119 412, 153 164,
167 437 , 170 010 , 185 335 und 197 655. (Ohne
Gewähr ) .

Wie eine Rauchwolke quoll der Staub aus der Ruine Foto : W. Schmidt

die Rohre freigelegt und her ausgenommen ; in
den nächsten Tagen werden sie wieder einge¬
baut . da die Leitung im September fertig sein
muß .

Am Samstag war es dann soweit . In der
nahen Kunsthalle wurden die Bilder abge¬
hängt , über 30 Polizeibeamte benachrichtig -

so daß die Ruine auch diesen Schlag über¬
stand . Aber einmal wird auch ihre Stunde
schlagen .

„So sinkt das alte Karlsruhe in Staub und
Asche “

, sagte Baudirektor Kölmel nach der
Sprengung , und Denkmalspfleger Hugen -
schmidt schüttelte betrübt den Kopf . -us .

Eröffnungsfest des Badischen Staatstheaters
Eine Reise „Rund um die Welt“ im KarlsruherStadtgarten

„Rund um die Welt “ hieß das Motto des
nächtlichen Sommerfestes , das vom Badischen
Staatstheater arrangiert worden war , und das
am Samstag viele Tausende von Reiselustigen
in den Karlsruher Stadtgarten lockte . Für jeden
Geschmack waren dort Leckerbissen bereitge¬
halten , und gerade das abwechslungsreiche und
in allen seinen Teilen wohlgelungene Programm
hob dieses Stadtgartenfest merklich aus der
Reihe seiner Vorgänger heraus .

Eröffnend konzertierte die Badische Staats¬
kapelle , die übrigens zu großem klanglichem
Vorteil vor die Rückfassade der alten Festhalle
placiert worden war , unter der Leitung von
Otto Matzerath , Walter Born und Heinz Hoff-
mann -Glewe . Ursula Schindehütte und Hanns
Schladebach sagten dazu gefällig plaudernd
Erika Köth , Harfnelore Wolf -Ramponi und
Gottfried Lingens , den neuen Operettentenor
unseres Theaters , als Solisten an . Die Tanz¬
gruppe mit dem neu engagierten Solistenpaar
Hilde Steffen und Lothar Kirst , Anke Nau¬
mann , die sich als scharmante Chansonsängerin
betätigte , Arthur Hell — als Operettenkomiker
des Staatstheaters ebenfalls ein Neuling — und
schließlich das Buffopaar Nierich -Türmer taten
sich mit dem Tanzorchester Hartwig zu einem
zweiten Prögrammteil zusammen .

Im Rahmen der sich dann anschließenden
„Artistenrevue “ sah man einen blitzsauberen
Trapezakt , einen feuer - , schwert - und glüh¬
lampenschluckenden Fakir und 3 Orfatis mit
einer Tempo -Akrobatik , wie man sie früher im
Berliner Wintergarten zu sehen bekam ; und
das will etwas heißen ! — Mit vielen „Ahs “ und
„Ohs “ wurde zu vorgerückter Stunde ein
prächtiges Feuerwerk begrüßt , das um Mitter¬
nacht im Zusammenhang mit einem vulkani¬
schen Ausbruch des bis dato völlig harmlosen
Lauterbergs fortgesetzt wurde . Vorher aber
und noch lange nachher hatte man die Qual
der Wahl zwischen den verschiedenen „Origi -
nal “-Darbietungen (und Tanzkapellen ) im

Negerdorf , im Singapoor -Dancing , im Geisha¬
haus , in Wild-West und im italienischen Dorf ,
zwischen den Stationen einer Weltreise also ,
die man in einer , einzigen Nacht mühelos hinter
sich bringen konnte . Sowas gibt ’s gewiß nicht
alle Tage . Khe

Alle fühlten sich berufen . . .
aber nur drei und eine Trost -Carmen wurden ausgewählt

Wie wird das Wetter?
Etwas Regen

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Dienstagfrüh : Zeitweise stärker
bewölkt und einzelne Regenschauer . Höchsttem¬
peratur um 20 Grad , Tiefsttemperatur 12— 15 Grad .
Mäßige Winde aus Südwest bis West .

201 826 Einwohner hat unsere Stadt (neueste
Zählung ) . 250 davon (weibliche ) fühlten sich
als Carmen und meldeten sich zur Carmen¬
wahl der - Columbia -Filmgesellschaft , um nach
dem Endkampf mit Bewerberinnen aus 27
deutschen Großstädten , als deutsche „ Miß Car¬
men “ für acht Tage nach Italien zu reisen . Von
den 250 kamen 24 in die engere Wahl und pa¬
radierten gestern morgen über die Bühne der
„Kurbel " . Nun sollte man ja annehmen , daß
die Figur der Carmen , seit Bizet sie populär
machte und der Film sich ihrer mit Imoero
Argentina , Vivian Romance und Rita Hav-
worth , schon dreimal angenommen hat . zu
einem Begriff geworden ist . Aber was sich un¬
sere Karlsruher Mädchen unter einer Carmen
vorstellten , war schleierhaft .

„Wer die Wahl hat “
, stöhnten die Leute

von der Jury . Aber es war nur eine Quai (Äl¬
teste Carmen -Kandidatin : 41 Lenze !) Unpar¬
teiische Besucher meinten : „ Die Karlsruher
Carmen -Wahl war besser als ieder Lustspiel¬
film seit 1945 !“ Mit der Jury völlig einig wa¬
ren diese Leute , als die carmenähnlichste Be¬
werberin Irmgard G ö r g, Herderstr . 17 . in
sämtlichen Wahlgängen (einschleßlich Tempe -
ramentsprobe . bestehend aus ein paar müden
Tanzschritten ) siegreich blieb .

Die Tanzschritte waren iür Irmgard kein
Problem . Sie war bis 1947 als „Ska ’c Girl ”
durch die Besatzungszonen gereist , um heim¬

wehkranke Alliierte aufzumuntern . Ihre Preis¬
bonbonniere und einen Gladiolenstrauß trug sie
lächelnd unter dem Schutz der Besatzungs¬
macht ihres Bräutigams von dannen . Ihr folg¬
ten Carmen Nr . 2 und 3 und die Trost -Car¬
men . Carmen Nr . 1 darf nun zum Endspurt
mit weiteren 27 Bewerberinnen antreten .
Schade , daß die Endwahl nicht in Karlsruhe
stattfindet — zu so einem kostenlosen Spaß
kommt man nicht alle Tage . Ibikus

Kurze Stadtnotizen
Rondell . Montag letztmals „Kokain “ mit Ho¬

ward Duff , Shelley Winters u . a . Ab Dienstag
„ Königin Viktoria “ mit Anna Neagle und Adolf
Wohlbrück .

Rheingold zeigt Montag letztmals „Die schwar¬
zen Teufel von Bagdad “ . Ab Dienstag „ Königs -
kinder “ mit Jenny Jugo , Peter van Eyck u . a.

Skala Durlach . Nur noch am Montag „Schön
muß man sein “ mit Sonja Ziemann , Willy Fritsch
u . a . Ab Dienstag „ Rache für Alamo “ .

Markgrafen -Thcater Durlach . Ab Montag das
Lustspiel „Erfüllte Träume “ .

Dienstjubiläum . Am 27 . 8 . begeht der Betriebs¬
schreiner Albert Roth sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum bei der Firma Pfannkuch & Co.

Geburtstage . Frau Margarete Kästel , Witwe ,
Viktoriastraße 8, konnte am Samstag ihren 90 .
Geburtstag feiern . Am Sonntag wurde Herr Jos .
Kromer , Mahlbergstraße 16 . 84 Jahre alt . Heute
vollendet Oberbaurat Dipl .-Ing . Karl Ederle sein
70 . Lebensjahr .

Abschied von der Gustav-Jakob-Hütte
Rund 400 Jungen und Mädchen haben sich

vier Wochen lang in der Gustav -Jakob -Hütte
im Hardtwald bei Sonne und würziger Wald¬
luft erholt , so daß sie jetzt wieder frisch ge¬
stärkt an ihre Schularbeiten gehen können . Am
Sarnstagnachmittag fanden sie sich mit ihren
„Tanten “ und „ Onkels “ zu einem fröhlichen Ab¬
schiedsfest auf dem freien Platz an der Lin -
kenheimer Allee zusammen , um ihren Eltern
zu zeigen , was sie während der Ferien alles
gelernt haben . Bei Wettspielen und Reigen ,
bei Liedern und Märchenspielen waren alle
Beteiligten voll und ganz bei der Sache . Pfar¬
rer Schulz dankte zum Schluß allen , die durch
ihre Unterstützung die Ferienerholung ermög¬
licht hatten , vor allem der evangelischen Kir¬
chengemeinde und dem Gemeindedienst , ferner
den Helferinnen und den Schwestern vc-rn
Mutterhaus Bethlehem . Auch die Stadtverwal¬
tung hatte ihr Interesse an der Kindererho -
lung bekundet , indem sie ihre Omnibu -sse für
den täglichen Transport der Kinder zur Ver¬
fügung stellte . r . f.

Omnibuslinie Karlsruhe—Wertheim
Die Zugverbindungen zwischen Karlsruhe und

Südbaden einerseits und dem badischen Fran¬
kenland andererseits über die Odenwaldbahn
sind bekanntlich wenig befriedigend . Nunmehr
wird ab 1 . 9. Wertheim durch eine von der Bun¬
desbahn und der Bundespost gemeinsam betrie¬
bene Omnibuslinie unmittelbar mit Karlsruhe
verbunden . Die neue Autobuslinie führt über
Mosbach—Sinsheim —Bruchsal und hat folgende
Fahrzeiten : Wertheim ab 5 .20 Uhr , Karlsruhe
Hauptpost an 9.55 Uhr , Hauptbahnhof an 10 Uhr .
Rückfahrt : Hauptpost ab 16.45 Uhr , Hauptbahn¬
hof ab 17 Uhr , Wertheim an 21 .30 Uhr . - ey-

Versammlungskalender der Parteien
SPD . Daxlanden : Donnerstag , 30 . 8. , 20 Uhr ,

„ Sonne “, Mitgliederversammlung , verbunden mit
Abschiedsfeier der Kanada -Auswanderer . Ref . :
Fritz Corterier . — Rüppurr : Donnerstag , 30 . 8-,
20 Uhr , „Krone “ Mitgliederversammlung , Ref . :
Stadtrat Konz .

CDU . Heute , 20 Uhr , Mitgliederversammlung
Süd im „Nowack “.

Rundfunkprogramm
Montag, 27 . August

Süddeutscher Rundfunk . 5 .00 Frühmusik , 7 .00
Evangelische Morgenandächt , 8 .00 Frauenfunk ,
8 .15 Melodien am Morgen , 9 .05 Klaviermusik . 12.00
Musik am Mittag , 15.00 Schulfunk , 16.00 Nachmit¬
tagskonzert , 17 .00 Konzertstunde , 18 .00 Zur Unter ,
haltung , 19 .09 Melodien von Robert Stolz , 19.30
Symphöniekonzert , 22. 40 Erwin Lehn . 22 .45 Holly¬
wood Reminiszenzen , 23 .15 Das Orchester Andre
Kostelanetz .
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Famitien -Nochrichten

ln dar Frühe des 26. August verstarb mein geliebter Mo .mund Lebenskamerad und unser lieber Vater

Dr. jur. losef Disdorn
*

nach einem langen , sehr tapfer ertragenen Kriegsleideh ,versehen mit den Tröstungen der kath Kirche im Alter von
4? Jahren .

Frau Maria Diedern
Hannspeter , Frauke u. Jörg -Uwe
und die Verwandten

Karlsruhe , den 26. August 1951 .
Die Beisetzung findet am 30 . August , vormitt , um 10 Uhr, statt .Requiem am Donnerstag , 30^ August , um 8 Uhr , im Agneshaus .

IHREN BEKANNTEN
In München, New -York
©der sonstwo , freut
• in Blumengruß Ober

die Fleurop . . .

| \ W-VMT WWV f >
/ ■— \ BLUMEN

KAISER . ECKE HIRSCHSTR .
FERNRUF 37 27

PELZE
Nur noch 14 TageSommerpreise

- Teilzahlung •
I V . Ifn Pelze u . Moden
Loscne nü . Khe -'Ä &f8-6o
Dem Kaufebkommen d . Bad . Beamtenbank

angeschiossen .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heim¬

gange unseres lieben Entschlafenen

Hermann Katzenberger
Telegr .-Insp . o . D.

sagen wir herzlichen Dank . Herrn Postamtmann Wolf danken
wir für die Grabrede und die Kranzniederlegung als letzten
Gruß vom Telegraphenzeugamt und Telegraphenbauamt . Ein
herzliches VergeJt ' s Gott Herrn Kjaplan Throm und der ehr¬
würdigen Schwester für den ihm in letzter Stunde erwiesenen
Trost . Allen , die ihm während seiner Krankheit Gutes taten ,

. sowie für die zahlreichen Kranz - und Blutnenspenden dan¬
ken wir ebenfalls . Die in so wohltuender Weise entgegen¬gebrachte Großzügigkeit der Postbetriebskronkenkasse
während der Krankheit des Verstorbenen werden wir nie
vergessen .

Frau Käthe Katzenberger Wwe .
Margarete Katzenberger

Karlsruhe , den 24. August 1951
Händelstraße 28.

KISSEL
. KAFFEE .
täjHch frisch geröstet

flnnRHfnE von lonnRosTunGEn
KISSEL - KAFFEE

GROSSRÖSTEREI
KARLSRUHE, GEGEnÜB. HAUPTPOST

Veranstaltungen

Gott , der Herr über Le¬
ben und Tod . hat meine
inniggeliebte und treube -
sorgte Mutter

Frau

Elise Brand
geb . Haas

n-ach schwerer Krankheit
im Alter von 77 Jahren zu
sich in die Ewigkeit ab¬
berufen .

In tiefer Trauer :
Elisabeth Brand

Karlsruhe . 25 . Aug . 1951 .
Karlstraße 122 .
Beerd . : Dienstag , 10 Uhr,
H-auptfriedhof .

Nach kurzem schweren Lei¬
den wurde heute meine
gute Mutter , Schwieger¬

mutter , Oma und Tante
Frau

Anna Körner Wwe .
geb . Schneider

im Alter von 59 Jahren un¬
erwartet rasch in die
Ewigkeit abberufen .

Friedrich Körner
Elisabeth Körner geb .
Glasstetter . u . Birgit

Karlsruhe , den 24. 8. 51
Boeckhstraße 28
Beerdigung : 27 . 8 . 51, 10
Uhr, Hauptfriedhof .

Gott, , der Herr , hat meine
liebe , treusorgende Mut¬
ter , Schwester u. Tante

Maria Karl
geb . Konrad

wohlvortoereitet , im Alter
von 71 Jahren zu sich ge -* rufen .

In stiller Trauer :
Else Karl
u. Anverwandte

Khe.-Rüppurr , den 25. 8. 51 .
Asternweg 11 .
Beisetzung : Rüppurr , 28. 8 .
1951 . 15 Uhr.

Sohntaa früh entschlief
sanft im Alter von 78 Jah¬
ren meine liebe Frau , un¬
sere gute Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Luise Ingold
geb . Jahraus
In tiefer Trauer :
EmH Ingold sen .
Fam. Emil Ingotd jr .
Fam. Max Ingeld
Fam- Arthur Ingeld

Beerdig . : Dienstag , 28. 8 -,
9 Uhr , HauptfTiedhof .
Trauerhaus : Huttenstr . 23 .

Reisebüro

MASSET
Poststi . J.
TaL 2SS«

Dia graSa Erfolgsfahrt
IS. und 12. Wiederholung

der beliebten

Schweizer Berg - und
Seenfahrt

11— IS. and 18— 20. Sepl . 1W1
Zürich , Züricher See , Zug , Zuger
See , Vierwaldstätter See , Sar¬
nen , Sarner See , Lungern . Lun -
gem -See , Brünigpaß , Bfienz ,Brienzer See , Interlaken , Ĝrin -
delwald (Jungfrau , Eiger , Mönch )

Einsiedeln .
Fahrpreis DM 34.—.

Armeideschfuß : 1. und 8. 9. 1951 .
Nur Kennkarte erford . SämHIche

Pafrformalitäten durch uns .
Buchungsstellen :

Karlsruhe : Schreibwarengesdi .
Flüge , Kaiserstr . 51

Bruchsal : Zig .-Haus Zawazal ,Kaiserstr .,Ecke Holzm .Breiten : Tabakwaren Böckle ,
Weißhoferstraße 31

Rastatt : Bücherei Kirchhoff,am Markt
Durlach: Fa . Brückel, *

Pfinztalstraße

Stellen -Angebote
Hie Original -Zeugnisse einsenden !

Vertreter für Kompressoren - und
Spritzanlagen ges . !̂ ) 8083 BNN . }

Wir suchen

2 Herren
für unseren Außendienst in Festan¬
stellung bei gut . Verdienst .

'
(Zeit¬

schriftenbranche }. Geeign , Bewerb ,
wollen sich melden u . 8080 an BNN .

Für unsere Abteilung Buch¬
haltung und lohnverreeh -
nung suchen wir zu baldi¬
gem Eintritt )

jungen

Kaufmann
welcher gründliche Ausbil¬
dung hinter sich hat .
Kenntnisse in Stenogra¬
phie und Maschinenschrei¬
ben erforderlich . Hand¬

schriftliche 23 erbeten un¬
ter K 653 K an die BNN .

Herrenschneiderin zur Handarbeit
ges . S. Reif , Khe ., Kaiserstr . 116 .

Gesucht werden für sofortigen Ein¬
tritt in bürgerliche Gaststätte :

eine perfekte Köchin,
eine perfekte Bedienung und.

ein ehrlich . , fleiB . Hausmädchen ,
unter 7254 an BNN Rastatt .

Ehrliche, tüchtige

Hausgehilfin
f . Geschäftshaus !-!, ges . Gute Be¬
handlung und Bezahlung .

Fr. W. Schneyer , Durlach.
Stellen - Gesuche

Tüchtige Schneiderin , 38 J. ait , in
u.ngekündigter Steilung , wünscht
sidh zu verändern als

Zuschneiderin oder
Werksfattleiterin

(f . Domen -Konfektion u . Maßklei - :
düng ) in größeren Betrieb Geh .-
Anspruch DM 550.—. S3 8085 BNN .

JGr , leemmmer ad . 2-Z.-Wehnu !tg J
gesucht . *32 u . 8108 an BNN . {

MÖbi. Zimmer , Nähe Mühlburg . Tor :
(nidht Bed .) , von berirfstät . Herrn .
ab sofort ges 23 8090 an BNN . |

Gut möbl . Zimmer , ft . W „ Z .-Hzg . ,— mmZ- - mögl . Tel .-Ben ., gesucht . RüppurrBMW , Viersitzer , bevorzugt. 33 u . SO*, an BNN . ,
Limousine , 1,5 I, in bestem Zustand , ,

zu verkaufen .

Volkswagen -Cabrio !
schwarz . In allerbestem Zustand ,
mit Radio , Nylon -Bezügen , Nebel¬
scheinwerfer usw . günstig zu var¬
kaufen . Telefon 2557 .

Kapitalmarkt

Hodibautechniker
für Büro und Baustelle , von hiesig .Architekturteüro ges . S3 8124 BNN .

'

Darlehen
nur gegen gute Sicherheit günstig
auszuleihen . 53 unter 8103 an BNN

left ' i

Wasche
mit

Dampf!

Dr. Bruder, Karlsruhe , Karlstr. 1,
Telefon 7482 .

Hanomag -Lieferwagen , gut erhalt .,
fahrber . u . zugel ., prersgünstig
zu verkaufen . Eg . Busch , Khe .,
Schützenstraße 89.

DK W- Reichsklasse
fahrbereit , äußerst günstig z . verk .

Möbel -Hoffmann , Forst.
NSU Quick , guter Zust ., zu verkf .

Mingolsheim . Bfuchsoler Str . 27 .
NSU Ouick billig . Ettlg ., Kirchpt. 7.

Automarkt : Gesuche

Pkw . 2 Ltr. gesucht , biete moder¬
nes Fertighaus . 23 8116 an BNN .

VW od . Goliath , Lim. ,dar besi .Zost . ,
gg . Barz . z . kf. ges . (S3 8127 BNN

NSU Quick gegen Kasse gesucht .
2 j unter 8076 an BNN .

Verkauf

Grauer Stoffmantei mit tadellos .
Bisamrückenfutter , in gut . Zust .,
billig zu verk . Anzus . bei Diefen -
bacher , Welfenstr . 6 , 11-12 u . 18-19.

Schlafcouch , neu , DM 120.-, umstdh .
zu verk . Khe ., Wilhelmstr . 16, III .

Schlafzimmer
Wohnzimmer u . Küche wegen Aus¬
wanderung zu verk . iS 8128 BNN .
Küche, 1,80 m , zu verkaufen . Khe.,

Wiesenblumenweg 9, anzus . 9—21.
Mod . Kohlenherd , neuw ., Zweier - 1

Faltboot (kompl . Pionier ) , neuw .,zu verkaufen . S3 u . 8107 an BNN .Guterh . 4fl . Gasherd zu verk . Preis
DM 50.—, iS unter 8125 an BNN .

1 Posten Kupfer-Badeöfen
Markenf -obr . , umständehalber weit
unter Preis zu verk . Audi einzeln . 1

unter 8122 an BNN .
Klavier sofort gegen bar zu ver¬

kaufen . 22 unter 8074 an BNN .
; Korbkinderwagen mit Zubehör zu 1

verkaufen . 23 u . .8096 an BNN .
la . Obst - u, Gemüsedarre , 1 Ztr .

Gut möbliertes Zimmer
in Mittel oder Oststadt auf 1. 9. zu j
mieten gesucht , mögl . mit Telefon -
benützung , 33 unt . K 6§0 K an BNN .

i Süddeutsches Industrieunternehmen
■sucht für Herrn und dessen berufst , j

Ehefrau in Karlsruhe I

gut möbliertes Zimmer
unter 8119 an BNN .

: 3—4 • Zimmer - Wohnung gesucht . .
Miete bis DM 75.— Biete zins - !
loses Darlehen von DM 2000 .— .
3 ) unter 8114 an BNN .

Moderne und geräumige
3 -4 Zimmer Wohnung ;

möglichst in d . Innenstadt , zu mie - I
len gesucht . Gegebenenfalls kannjl
auch Baudarlehen gegeben werd .

i unter 8104 an BNN . j

Wohnungs -Tausch
_ j

; Gr . 3-Z.-Wohnung mit Bad (Ostst .)
I gegen ebensolche zu tauschen
1 gesucht . 53 unter 8072 an BNN .

Schöne , sonnige

4-Zimmer -Wohnung
in Stadtmitte Durlach , gegen 4-Z.-
Wohnung in Durlach od . Mühlburg

I zu tausdien ges . 31 6023 BNN Durl.

„ faßen Herren ' ^
dienen -

dos macht uns stets besoi )dere Freude - denn - gerade
beim Erfüllen von Sonde *
wünschen zeigt [7 =; !

9% JjÜttsä
das hohe lei -

| stungsvermöger »i
des reinen

[ Fachgeschäfts ?

KARLSRUHE
KAISERSTRASSE 23 ?]
ZWISCHEN HAUPTPOST U. KAISERS !Al]

Transporte

Sehnelltranspopte
Umzüge , Klaviere

Zähringorstr . 71 (h . Kfh . Hölscher )
Telefon 5063 .

Verschiedenes

Masseur möchte Ferienvertretung
Übernehmen . 3 ! unt. 8027 an BNN . .

_ Geselligkeit _
Junger Deutscher

z . Zt . noch als Fremdeolegionär in <
Indo -China , wünscht Briefwechsel

mOBEL
nettem

’ Mädel . Herrn . Müller .Kohlenfeuerung , , 1 Obstpresse , 1yi tuest « p xmu rT G e i
50 Ltr . , zu verkaufen . A . Kögele ,

w ™ - - - - (T* ° * E*'
Werderstraße 62 , Telefon 2072 . B. C. M. - Paris .

Spiegeireflex -Kamera ,mit Zubehör , T60.-
Rolleicord ,

z . verkauf .
Geschäftl . Verbindungen

Die besten Apparate
jeder Klasse

führt RADIO - ADE ,
Kaiser - , Ecke Adlerstraße .

At « * Unser Peter hat ein Brüderchen bekommen .
Dies zeigen in dankbarer Freude an :

Harry Frank und Frau Hannelore
geb . Dürrwächter

Pforzheim , den 24 . August 19S1

Zähfinger Allee 2 Z . Zt . Städt . Krankenhaus .

Gut schen *
;

!
Gut aussehen !

Optiker
E .A . Wfl/er

Kaiserstraße 114 - Telefon 3550
Filiale Gerwigstraße 20

Alarm !
7 . Woche verlängert

Karlsruher Hausfrauen !
Des großen Zuspruchs wegen nochmals 5 Tage

verlängert
im „Weißen Rößl “ , Rüppurrer Straße 2 , beim
Eüppurrer -Xor-Platz . Ab heute , Montag , 27 . 8 .,
bis einschließlich Freitag , 31 .

” 8 . , täglich um
11 Uhr und 15 Uhr , sowie abends 20 Uhr

Verblüffendes

Schau -Zuschneiden

1'
Amtiiche~

Bekanntmach ungen
Amtsgericht Ettlingen

! Neueintragung vom 15. 8. 1951 HR
B tl Nr. 4t , Firma Masdiinen -Ver -
trebs -Gesellschaft m.b .H. J. Gab¬ler & Ce . in Ettlingen ] Gegenstanddes Unternehmens ist der Vertrieb

I der Masdiinen der Firma Gabler
; Co ., Ettlingen , und anderer Spe - J
, zialmaschinen im In - und Ausland J |Der Gesellschaft obliegt insbeson - I
dere die Wiederherstellung und I

i der weitere Ausbau der früheren *
Auslands -Organisationen der Firma
J . Gabler & Co . und die Zusam -

I menfassung und Sicherung der al - •
Jten Patente und Lizenzen , sowie' die Sicherstellung der neuen Pa¬
tente und Lizenzen . Der Gesell -

j schaft obliegt ferner die Vornahme , I
! ständiger * Großversuche mit den iJGablerschen -Maschinen unter Ver- 1
!Wendung der neuesten Spinnfasern
des In - und Auslandes und die :
Beratung von Textilbetrieben . Die
Gesellschaft wird sich ferner der |
Propaganda für die Gablerschen I
Masdiinen auf Messen und Aus - :
Stellungen widmen . Stammkapital il
21 000 .— DM . Geschäftsführer : Dr .
Albert Marx und Dr . Josef Win-

; schuh , beide in Lamprecht (Pfalz ) . I
Der Geselischaftsvertrag ist am 18. |

! Januar 1951 errichtet . Jeder Ge¬
schäftsführer vertritt die Gesell - >
schaft allein . Die Geseiischaf -
ter haben das Recht , die Ge - I
Seilschaft mit Hatbiahresfrist zum I
Schluß eines jeden Geschäftsjahres
— erstmalig am 31. 12. 1952 — zu
kündigen . Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft erfol -

: gen im Bundesanzeiger .
Löschung vom 11. 8. 1951 HR A II
Nr. 51 Firma Gebrüder Kraft. Mö-
belspeditien in Ettlingen , Die ef -

1fene Handelsgesellschaft ist auf¬
gelöst worden . Die Firma ist er -

! loschen .
: Neueintragwng vom 16. 8. 1951 Ver.
: Reg . Bd . II Nr. 183 Forschungsin -
stitut für Fragen der donautchwä -

: bischen Heimatvertriebenen in Ett¬
lingen .
Neueintragung vom 11. 8. 1951 HR
A III Nr. 143, Firma Frans A. Kunz ,
Baumateriallengroßhandlung in
Malsch , Kreis Karlsruhe , Adlerstr .
34. Geschäftsinhaber ist : Franz An¬
ton Kunz, Kaufmann in Malsch .

••

Du fkesse-Sddofu 19S1
erstmals auf der Techn . Messe , Hannover :

VAP0RETTE“
der selbsttätig arbeitende

Waschautomat
für Gas -, Kohle - und Elektrobeheizung

kocht, wäscht, spült und Weicht in einem Arbeitsgang in ca . 1 Stunde
ohne fremde Hitfe oder zeitraubende Aufsicht Ihre Wäsche Wüten¬
weiß! Alles staunt Uber den intensiven Druck des Dampf - und
Wasserkreislaufes , dem selbst der stärkste Schmutz nicht widersteht !
Geeignet f . alle Haushaltungen , Pensionen , Xrzte
Friseure , Neubauten , Siedlungen und Landwirte !
Kein Stampfen, Bärsten , Reiben und Rumpeln mehr am Waschtag!
Das stundenlange Sieben vor dem Waschtrog ist Überholt!
Keine durchnäßte KleidUMh .oder wundgewaschene Hände mehrt

Kein WasdtdampF oder Dunst tm Raum !
Keine nassen Fenster und Wände ! Leicht transportabel und Überall
aulsteltbar ! Das muß jede Hausfrau, die Wert auf ihre Wäsche legt,

gesehen haben , da lohnt sich seihst der weiteste Weg !
Gleichzeitig verwendbar als : SchnellbadeoFen Für
Groß und Klein ! Provisorische Heizanlage im
Winter ! GroDeinkocher Für Glaser und Dosen !

Futterdämpfer Für Kleinviehhalter !
LielerBar für 12 , 18 , 24 Pfund Trodtenwäscbef Preis für Herd¬
feuerung bereits ah DM 79 .50 , zuzüglich Z.V.-Zuschlag !

Bequeme Teilzahlung ! Zwei Jahre Garantie !
Außerdem praktische VorFiihrung neuzeitlicher
Waschepressen mit Fußbetrieb und Wasserdruck !
Mühelos können Sie damit ihre gesamte wasche
in wenigen Minuten handtrockan auspressen !

Waschvorführungen:
Dienstag , 28 . August - Mittwoch , 29 . August
Donnerstag , 30 . August - Freitag , 31 . August

jeweils U Uhr vormittags , J Uhr nachmitt ., S Uhr abends
Gaststätte „ Zum Blumenfels " • Karlsruhe

Blumenstra ^e 23 (separater Eingang )
Bitte Arvfarvgszeiten genau beadtten !

Werbung

Roth , Khe ., Danziger Straße 18. Wer verputzt preiswert 228 qm Neu -
H.- u . D.-Rad bill . Kaiserstr . 50 , Hof . bau . Telefon 552 Ettlingen .

ATE - Kühlschrank
180 Ltr , volloutom , efektr , gut erb ., 1
DM 600 — zu verk . 33 8102 BNN .
Höhensonne (Hanau ) , 220 V, DM

90 , z . vk , Gartenst ., Blütenweg 19_jEinrichtung einer kl. Rep .-Werfc - •
Stätte zu verkauf . 3I 8C&7 BNN ,

Wegen BetriebsurrvsteHung ver¬
kaufen wir preisgünstig

1 komplette , betriebsfertige ,
fabrikneue

Eloxieranlage
Größe der Bader 600 X500X500
mm, mit Gleichrichter 18 V,
100 Ämp ., einschl . Absaugeon¬

lage .
1 Friktionsspindelpress «

80 mm Spindel 0 , co . 45 t . mit
E-Motor 2,2 KW , 220/380 Volt .

1 einarmige Exzenterpresse
80 to Druck , mit E-Motor , - 2,2

KW, 220/380 VoH.
Anschriften erbeten unter 8115
cm BNN .

{fördern Sie unsere
{Prospekte über J&

vcrsdiicdcnc ’
Cypep

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
in den Reistagen

von DM &- bi $ DM 25 .»

KUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT6.V.
AbfLiebesgabendsenst

Homburg 36 ■Hohe Bleichen 29
tosfcchgckk Hmb 0209

thrfeId am Rondell
Entscheidet man sich schnell i

Was es auch s«i, es kauft
sich gut beim Fachmann

* m MUSI K

Teilzahiungsbank E
| j

y *td \ te jchcnffcnde ‘

Kautgesudte ___ Verpackungsschnüre
' Photo - u. Vergr. -App . kauft Rausch aus Hont u . Sisal in allen Stärken .

& Pester , Karlsr ., Erbprinzenstr . 3 Akten -, Tobak -, Wurst - u . Netzgarne .
, Gebr . , wasserd . Plane od Decke , Größtes Angelgerätegeschäft am

ca 3X4 m ges . 23 8070 an BNN
' Piatze . K. F. WelBe , Netzt -, Khe-,

Kinder-Dreirad ges 33 8100 BNN . _ OouglqsstroSe 24._

Dies Zeichen

fuhrt »Ihr Funkfachmannc
Schau ’n Sie sich’s bitte grcindl . an

Kaiserstraße 70 am Marktplatz

llllllllllllllllillllilllillllljlllillllllllliuilllillll

Fahrstuhl
j neu oder gut erhalten , zu kaufen

gesucht . Preis -3I K 654 K an BNN .
Krankenfahrstuhl zu kauf , geeucht . .

. 33 unter 8120 cm BNN . i
Nähmaschine bar ges . 8084 BNN

EINTRITT FREI! Bitt« sdumitzigs Wische mitbringen !

Wir koufen

Altgold , Silber, Münzen
Gold u . Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Rebelt Ringwald
Bad . Edelmetallverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße .

Auto - Verleih
0 F . Lampert 0

V.-W., Opel -Olympia ob 18 Pfg .
Durlacher Allee 36 . —- Ruf 619«.

Schweiften von Aluminium *
und Grauguftteilen

Schweißbetrieb Hern ». Ungeheuer ,
Neureuter Strafte IS - Telefon 5135 .

Früher : F. L. Dinges .

# Auto -Verleih #
Neue Borgward , Olympia m . Radio ,

Baujahr 1951/50 .
W. Speck , Karlsruhe, Hirschstr. 158,

Telefon 7347

* ■* * *

Veranstalter : . VAPOEETTE " - Generalvertrieb, München 23 ,
leopolüstraEe 6. — Fordern Sie kostenlos Prospekte an!

Nachdruck , auch auszugsweise, nach § 17 des U.W.G. verboten!

I§ Ankauf von
’ Metallen , Schrott , lumpen , Rapier ,
Egen Busch, Khe., Schützenstr . 89 .

Arzte

jeder Größe - e » sl « d « m Modeheft -
erstklassige MaBschnitte selbst arbeiten
Spielend leicht für jed . Laien . Kein kömpliziert . Apparat
Kein Ausrädeln . Keine Sorgen mehr b . Selbstschneiäern

Jeder kann es
Neue Modelle , modern und praktisch , liegen
Auch Sie sind eingeiaden . Der weiteste Weg

Einmaliger Unkostenbeitrag 0.50 DM

le
• als

i
lohnt ^^ ^ ^ w

Zurück
Dr . van Briel

Khe. , FriedenstraBe 8, Tel . 4833.

_ Entlaufen

Foxterrier (Hündin) entl . Wieder¬
bringer erh . Bel. Renckstr . 5, Mi.

Wo ist getig . Katze (Kater) , schw .-
br . (wohl Flugpiatz -Geg . , zugel .?
Benachr . Tel . 877 freundl , erbet .

Unterricht

# Bettwäschen Raten !
Geringe Anzahlung ! Verlang . Sie Angebot : Wolf, K'he -DurJad», Postfach 3

KARLSRUHERJiim -THEAT

RONDELL „KOKAIN ", ein Kriminalfilm m Howard Duff,Sh , Winters ; 15, 15 , 17, 19 u . 21. H. letzt . Tag .
PALI Großfarbfilm „DIE SCHWARZEN TEUFEL VON

BAGDAD “. 15, V5, 17, 1» und 21 Uhr .
KURBEL „DIE FRAUEN DES HERRN S“, eine zeitgemäße

Satire . 13.00 . 15.00 . 17.00 . 19.00 . 21.00 Uhr

Schauburg
Rheingoid

„DIE SCHARLACHROTEN REITER", Farb-Großf .,mit Gary Cooper . 14, 16.20, 18.40, 21 Uhr,
Heute letztm . : „DIE SCHWARZEN TEUFEL VON
BAGDAD ". Ab Die . KÖnigikinder . 15,17,19,21

Atlantik
MT Ourlach

„DER SCHATTEN DES HERRN MONITOR “. Ein
außergew , Krim.-Film . H. letzt .T. 13,15 , 17, 1», 21
Ab heute die große musikalische Komödie
„ERFÜLLTETRAUME“, 15.00 , 17.00 , 19 .00 , 21 .00 U

Privat -Fadiinstitut für

STENO
Masdiinensdtrb . - Buchführung

Eintritt jederzeit .
Halb ]. - u . Jahresklassen für

Schulentlassene
o^ Antenrieth
Ruf 8401 Karlsruhe Vorholzstr . 1
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

Ausbtldungsmöglichkeit zu

überdurchschnittl .
Leistungen

Abiturient
; der tnteresse für das Druckge -
: werbe hat , als

| kaufm . Lehrling gesucht .
Bewerbungen , unter Beilage eines
handgeschriebenen Lebenslaufs u .

i Zeugnisabschrift unter K 649 K
jan die BNN erbeten .
! Herstellung ! - und Grofthandelsbetr .
I der Lack - u . Farbenbranche sucht
intelligenten kaufmännischen

I Lehrling
aus guter ' Familie . 23 8081 an BNN .

Perfektes Mädchen Autemork « : Angebote
nicht unter 18 Jahren , für Haus¬
halt in Rastatt auf 1. 9. oder scä *

; ter gesucht . S3 u . 7255 BNN Rasfaft

2000 DM geg . Sicherheiten gesucht .Rückzahl , monatl . 23 8109 BNN .

Immobilien

Schuhmacherwerkstätte mit Schub¬
laden v . strebs ., orthop . Schuh -
machermeister z kf . ges Wo-
mögi . m . Wohnung . (S 7982 BNN

Haus , Geschäft od . landwirtsch . z .
kauf . ges . Dittrich , Hagenbach .

Baugrundstück , 600—1000 qm , Bad .-
Baden , Herrenalb od . Umgebung

'
evt . kleines Landhaus , zu kaufen
gesucht 23 mit Preis unter
8121 an BNN .

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Jock

Juwelier und Uhrmachermeistor
Karlsruhe , Kaiserstrafte 179

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

Ich inseriere in den „BNN“
well die meisten die .,BNN" lesen .

Jedesmal zu R̂odentTuiL
OPTIK - FOTO Kriegsstr . 76

Vermietungen

melabon

Private Lehrgänge in j

STENO
(deutsch , engt u . franz .)

Maschinen schreiben
Rasche und gründt . Ausbildung in

Tages - und Abendkursen .
Anfang Sept . neue Kurse f . Anf .,

Fortgeschr . u . Eilschrift .
Anmeldungen sofort erbeten ..

Perfekte

Textil -
Verkäuferinnen

zur Aushiife sofort gesudnt .
Weberei -Waren Fritz Knauer,

Karlsruhe , Kaiserstr . 62 .

A | | T ^ ve verkauft und kauftAUIUS |au fend
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruhe, Ettllnger Str. 47, Tel . 14.

Pkw-Anhänger m. Plane , Nutzlast
6,5 Ztr . , sehr gut erhalten , mit 2
Ersatzreifen , für DM 170.— zu
verk . Textilveredelung . Tel . 8596 .

Gutbrod - Superior
Zweisitzer , neuwertig , Mod . 50/51 ,
weg . Ansch . eines größeren Fahr¬
zeuges zu verk . SS u . 8111 an BNN .

GARAGE zu vermieten . Karlsruhe, '
Sofienstr . 157, 2. Stock .Eckladen (Lagerraum ) , beste Lage ,
Nähe Karlsruhe , sofort zu ver¬
mieten . £3 u . 8077 an BNN . i

2 Lagerräume , je 40 qm , evtl , mit 1
Keiler , Speicher u . Hof , Nähe sBahnhof Dutlach , auch geteilt zu •
vermieten . iS ] u . 8106 an BNN .

Möbl . Zimmer zu verm . Weststadt .
ESI unter 8113 an BNN .

2 Zimmer m . gr . Wohnküche , Bad , ;
Tel . u . ZÜbeh . , in guter West - ;
stacftlage mit Eimicht . on Wohn - :
berechtigte abzug . lS ] 8099 BNN . ,

Auto -Verleih
V.W. Expert

E. Heid , Weltzienstraße 28
Telefon 3028 i

Schlafzimmer
Eiche mit Nußbaum , Schrk . 180 cm,
geschw , Mitteltür , saub . Außen -
und Innenverarbeitung

nur 4M.— DM
laufend zu haben .

Möbel -Heim , Grötzingen
Pfinzstraße 18

Radiogeräte
Auf die richtige Wahl kommt es an

: Viele Modelle noch zu den alten ,
; besonders günstigen Preisen
i vom August 1950

DM 55,— bis 740.—

Koffer - Radio
Geräte für Batterie und Netz

179. 50 bis 314.—

Musi ktru hen
für Musikfreunde . Man muß sie
hären und sehen . 645.— bis 3400 .—

Autosuper
| Becker , Blaupunkt Philips , Grundig
. Telefunken 248 _ 240_ 315.— 480—

Schallplatten
Autoris . Elektrola - Verkaufsstelle

: und alle bekannten Marken , über
die Auswahl ist jeder begeistert .

Frigidaire -
Kühlschränke 210 Ltr . 1235.—

Kühlschränke
i Island 345. -( Saba 465 .-, Bähre 496**.
| Theke 780. -, Bosch 790 - und 1040.«
| Alles auf bequeme Ratenzahlung

vom Funkberater

Viellieber 's
I Auto -Verleih |

4-Zimmerwohnung „ ern Pfiehl ' ^ '? en 'T l9S
! .

75.- DM , Südviertel , 2 Treppfn , ,
Mercedes , VW Export u . Cabno

gegen Ersatz der Aufwendungen ■Dresel mit Betriebsstoff , km —.28.
an Wohnungsbereditigte . iS un - i Ruf 4776 , RUppener Straße 114.
ter K 652 K an BNN .

Mietgesuche

stets bedenke -Wohlschlegel - Geschenke

lodenlokal ges ., nur erste Gesch .. »
Lage , von ait ., soiid . Spezial¬
geschäft . S3 unter 7888 an BNN . :

Geschäftsräume
| mind . 150 qm , part ., m . Hof, von‘ ruhigem Beirieb ges . S3 8079 BNN . |

Schiafzimmer ab 665 .-
Wohnzimmerbüfett ab 168 .-
Küchenbüfett ab 184 .-

R . Bürcklin , Sdireinermstr .
Gartenstraße 13

Zahlungserieichterung

b i

4 1 Schwerhörige 4 1
Kostenlose Vorführung und Beratung des neuen „O n m iton " -

Sdiwerhörigengeräts . Nur DM 176 . — Auch auf Teilzahlung
11 * 1 * 1 sftaB «

U
ir

’
- T*?.

h
U4F RADIO - KERN , Hörmittelvertriebsstolie Kaiserltr ., Eck« Hirschstr . ,

Halle , ca. 300 -500qm
zu ebener Erde , tmi guter An¬
fahrt , zu kauten oder zu mieten
gesucht . 23 unter 8126 on BNN .

2 leerzimmer evtl . m . Tel. in gt . L.
v .aileinst .berufst .D .g . ^38117 BNN

♦♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦
♦ Im « tgenen Interesse ♦
♦ Merk diese Adresse O

I (0/a urer !
X Staatliche - Lotterie - Einnahme ▲

der Südd . Klassen - Lotterie 4 »
Waldstr. 28 ♦

♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦1

Generalvertretung :

W . Müller
Karlsruhe

Waldstr . 11 , Ruf 2604
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